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ardiens Herausforderung.
Das Stichwort für den französischen Wahlkamps / Wo bleibt die deutsche Zurückweisung ?

m . Berlin . 2 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung.) Herr Tardieu hat in der Kammer einen mehrtägigen
schweren Kampf hinter sich . Man würde es also an sich verstehen
können , wenn er dabei etwas die Nerven verloren hat . Was er sich
aber am Freitag in einem Wortgefecht mit den Sozialisten leistete ,
geht doch über die Grenzen des Möglichen weit hinaus . Die Sozia -
listen hatten ihm bekanntlich vorgeworfen , daß er mit der Vergebung
von Anleihen an befreundete Staaten sehr großzügig sei. Tardieu ,
der den Sozialisten Antipathie zu jenen osteuropäischen Staaten und
Sympathie zu Deutschland in den Mund legen wollte , hat darauf
erwidert , man könne diesen mit Frankreich befreundeten Staaten
keinen Vorwurf daraus machen , daß sie nicht einen Eeneralfeld -
Marschall zum Präsidenten hätten und nicht dauernd mit der
Diktatur von Notverordnungen arbeiten . Auch der sozialdemokra -
tische „Vorwärts " nennt das eine Ungezogenheit und spricht , unse -
rer Meinung auch mit Recht , von einer beabsichtigten Her -
ausforderung .

An amtlichen deutschen Stellen ist man vorläufig noch sehr zurück-
haltend und beruft sich darauf , dag ein authentischer Bericht über
das , was Tardieu gesagte habe , noch nicht vorliege . Die Berichte der
Zeitungen stimmen aber doch im wesentlichen überein und lassen
erkennen , dag es sich hier um viel mehr als um eine Entgleisung
handelt , daß wahrscheinlich sogar Tardieu damit ein Stichwort sür
die Methode seiner Wahlpropaganda gegeben hat . Um so not -
wendiger ist eine entschiedene Zurückweisung . Denn schließlich weiß ja
gerade Herr Tardieu gut genug , daß die Kandidatur des Reichspräsi¬
denten von Hindenburg aufgestellt worden ist , um eine sprunghafte
und unübersehbare Entwicklung in Deutschland zu verhindern . Er weiß
ebenso gut , dag die Diktatur der Notverordnungen ' erzwungen wor -

den ist durch die Art , wie Frankreich in den letzten Jahren uns aus -
gepreßt und an den Rand des wirtschaftlichen Ruins geführt hat .

„Sinoerissen durch seine Kampseswut".
B . Paris , 2 . April . sEigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der „Quotidien "
, das Blatt des ehemaligen Ackerbauministers

Hennessy , wendet sich heute mit Entschiedenheit gegen die Aeuße -
rungen , die Tardieu am Schluß der gestrigen Kammersitzung über
Deutschland und über Hindenburg machte .

„Hingerissen durch seine Kampscswut "
, so sagt das Blatt ,

„hat Herr Andre Tardieu einen Augenblick lang sogar
vergessen, daß er Minister des Aeußern ist".

Mit seinen Aeußerungen hat der französische Regierungschef ganz
offenbar , wenige Tage vor den deutschen Wahlen , Herrn Hitler ,
dem Gegenkandidaten des Präsidenten Hindenburg , wertvolles Agi -
tationsmaterial geliefert und das in einem Augenblick , in dem der
französische Ministerpräsident in einer Konferenz , für die das Datum
schon festgesetzt ist, mit der Reichsregierung in Verhandlungen ein -
treten soll. Einen solchen Vorgang hätte sich nur ein
Verantwortungsloser erlauben dürfen .

Was aber soll man denken, wenn sich so der Regierung »-
ches einer großen Nation benimmt ? "

Außer dem „ Quoitidicn " getraut sich nur noch der sozialdemo -
kratische „Populaire " das Vorgehen Tardieus zu rügen . Er knüpft
daran die Bemerkung : „Es ist das letzte Mal , daß die Mehrheit Ee -
legenheit hatte , Herrn Tardieu als Regierungschef Beifall zu klatschen.
Am 1 . Sunt wird Herr Tardieu nicht mehr Ministerpräsident und die
gegenwärtige Mehrheit wird nicht mehr die Mehrheit sein . Herr Tar -
dieu tut so , als verstünde er nicht den Unterschied zwischen dem
Deutschland der Notverordnungen und den jugoslawischen , polnischen ,
ungarischen und rumänischen Diktaturen ".

Lenk! Irland ein?
Eine höfliche Antwortnote an England / Teilnahme an der Weltreichskonferenz.

8 . London , 2 . April . (<Eig. Drahtbericht der Badischen Presse .)
Das irische Kabinett hat gestern abend die Antwortnote an
England endlich fertiggestellt . Die Note ist ein Dokument von
mehreren tausend Worten , die zwar an der Ablehnung des Eides
und der Schuldenzahlungen festhält , im Tone aber sehr höflich ist
und den Weg für weitere Verhandlungen offen läßt . Damit ist die
Gefahr eines offenen Bruches zwischen London und Dublin vorläu -
fig gebannt .

England hat übrigens auch die anderen Dominien mobil ge-
macht , um die Iren zur Vernunft zu bringen . Die australische Regie -
rung hat heute geantwortet , daß sie den Treueid gegenüber dem
König als eine unerläßliche Pflicht aller Mitglieder des Empire ,
die Schuldenfrage dagegen für eine speziell irisch -englische Ange -
legenheit hält .

Inzwischen hat der irische Freistaat die Einladung zur
englischen Weltreichskonferenz in Ottawa ange -

nommen . Die Abordnung ist bereits ernannt worden . Die Zu-
sage Irlands zur Teilnahme an der Konferenz zeigt , daß de Valera
Wert auf den Abschluß von Handelsverträgen mit England und den
Dominien legt und daß er hofft , die wirtschaftlichen Vorteile , die
Irland als Mitglied des englischen Weltreiches genießt , weiter bei -
behalten zu können .

Eine Entschließung der Freihandelskonferenz .
TU . London , 2. April . Die Internationale Freihandelskonferenz

nahm abschließend eine von Sir Arthur Sa l t e r eingebrachte Ent -
schießung einstimmig an . Die Entschließung fordert , daß der von der
Konferenz gebildete Freihandelsausschuß weiter bestehen bleiben und
in enge Fühlungnahme mit ähnlichen Organisationen anderer Länder
treten solle, um später eine neue Konferenz zustande zu bringen und
Maßnahmen für die Unterstützung und Förderung eines freien und
umfassenden Welthandels durchzusetzen.

Das Parleiregime in Polen.
Die Alleinherrschaft der Executive soll gesetzlich verankert werden.

B. Warschau , 2 . April . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)Die Zurückdrängung des Parlaments , die Alleinherrschaft der aufein Parteiregime gestützten Exekutive macht in Polen weitere
Fortschritte . Sejm und Senat sind bis zum Oktober » ach Hause
geschickt . Inzwischen wird die Gesetzgebung fortgeführt durch De -
trete des Staatspräsidenten , auf Grund der Sondervollmacht . Als
Ersatz für die verfassungsmäßigen Faktoren wird ein neues inoffi -
gelles Gremium von privaten Beratern des Präsidenten einmal im
Monat zusammenberufen werden . Diesem gehören der heutige
Ministerpräsident und diejenigen früheren Ministerpräsidenten an .
die nach dem Maiumsturz 1926 im Amt gewesen sind , also Professor
Barthel . Major Switalski , Oberst Slawe ! und Oberst Prystor .
Zum erstenmal trat diese Konferenz der Ministerpräsidenten Anfang
dieser Woche im Landsitz des Ministerpräsidenten Moscicki in
Epala zusammen . Nach der Rückkehr des Marschalls P i l s u d s k i
aus Aegypten ist auch seine Teilnahme an diesem „Rat der Alten "
vorgesehen . Für wichtige Entscheidungen könnte er leicht einfluß -
reicher werden als die Regierung selber .

Eine gewisse Mitwirkung für die von oben her vorgezeichneten
Etaatsziele wird im übrigen auch der Regierungspartei erlaubt
und zugewiesen . Oberst S l a w e k, der Ministervrästdent in der
Zeit der bekannten Wahlen im Dezember 1930 war und gegenwärtig
Vorsitzender der Regierungspartei ist, machte dieser Partei soeben
w einer Fraktionsversammlung hierüber einige Eröffnungen . Aus -
lchüffe der Regierungspartei sollen den Entwurf der V e r -
kassungsänderung , der dazu bestimmt ist, den Machtbesitz
des Regimes zu verankern , ferner die Reichsorganlsation der Selbst -
Verwaltung der sozialen Versicherung und andere Gesetzesprojekte
fordern . Ferner sollen sich die Mitglieder der Regierungspartei
einer Werbetätigkeit im Lande für die „richtig aufgefaßte Staats -
idee " widmen . Dabei könne man sich , wie Slawek meint , auf kleine
Eruppen unbedingt zuverlässiger Leute besser stützen, als auf große
Organisationen , insbesondere angesichts der Gefahren , welch« die
heutige Krise heraufbeschwört . Im übrigen meint Slawek . würde
-volen die Krise leichter überwinden als Westeuropa .

Eine Aussprache über die Mitteilungen Slaweks fand nicht
statt . Auch das ist kennzeichnend . Die Form der politischen Be -
tätigung des polnischen Volkes , ja selbst der Regierungspartei wird
immer inehr nach dem Grundsatz von Anordnung und Ausführung ,
von Befehl und Gehorsam organisiert . Wer aber nicht zum Re -
gierungslager gehört , ist vollends ausgeschaltet .

Französische Polizei
im italienischen Konsulat.

4jh Paris , 2 . April . 2m Pariser italienischen Konsulat ist es
Freitag nachmittag zu einem Zwischenfall gekommen . Ein
Italiener , dem der Vizekonsul eine Bitte um Unterstützung abge -
schlagen hatte , machte seiner Enttäuschung durch beleidigende Aeuße -
rungen Luft , so daß die vor dem Konsulat postierten beiden franzö -
fischen Polizisten herbeigerufen wurden . Drei andere Italiener , die
im Vorzimmer des Konsulats warteten , widersetzten sich der Jnter -
vention der französischen Polizisten und es kam zu einer Ausein -
andersetzung , bei der Bänke , Stühle und Telephon -
apparate als Wurfgeschosse dienten . Zwei Bilder
Mussolinis sollen zerrissen und sieben Fensterscheiben zerschlagen
worden sein . Die vier Italiener sind von der Polizei verhaftet
worden .

Der Diktator von Venezuela schwer erkrankt.
TU . London . 2 . April . Wie aus Caracas gemeldet wird , ist der

Präsident von Venezuela . Gomez , schwer erkrankt . Die Hauptstadt
wird von Truppen und Polizei bewacht , um den Ausbruch von Un -
ruhen zu verhindern .

Auferstehung
der Entente eordiale ?

Von unserem Londoner Vertreter

Theodor Seibert .

Wer der geistige Vater des Don « u - Plans ist , weiß man nicht
genau . In London wird behauptet , Sir John Simon , der auf dem
europäischen Parkett noch wenig erfahrene britische Außenminister ,
habe das gefährliche Schlagwort von der Donau - Zollunion zuerst von
Stapel gelassen . Sicher aber ist die Vaterschaft Tardieu ?
für das Produkt , das jetzt als französischer Donau - Plan Europa in
Unruhe versetzt . Dem neuen Pariser Ministerpräsidenten mangelt so-
wohl der romantische Zug im Wesen Briands wie die biedere Vor -
ficht seines Amtsvorgängers Laval . Tardieu ist in der europaischen
Politik zu Hause und hat sich lange Jahre , hinter und vor den Ku -
listen , im diplomatischen Handwerk geübt . Seine politische Bergan -
genheit verbietet es , ihn als den Mann anzusehen , der sich selbstlos
für eine wirkliche Lösung der europäischen Krise einsetzen würde .

Tardieus Stärke und Schwäche Englands gegenüber ist sein
keckes Draufgängertum . Vom Tage feines Amtsboginns an
hat er jede passende und unpassende Gelegenheit benutzt , uin für die
Wiederherstellung der Entente eordiale ju werben . Unbekümmert
darum , daß das amtliche England keine seiner Liebesbeteueruugen
auch nur mit einem offiziellen Wort erwidert hat , unbekümmert um
die wachsende Verärgerung selbst dcr franzosenfreundlichen britisch «»
Presse , hat Tardieu seinen groben Faden weitergesponnen . Erstaun -
licher aber noch ist, daß das amtliche England das schlimme Pariser
Spiel nicht pariert hat : Vier Wochen lang konnte Tardieu phanta -
sieren und inspirieren , wie er wollte — London schwieg .

Wir sind nicht geneigt , das Schweigen der britischen Regierung
für einen Ausdruck ihrer Kaltblütigkeit zu nehmen . Daß ihr die
französische Stimmungsmache und , mehr noch, die französischen Anbie¬
derungsversuche aus die Nerven fielen , hat die plötzliche Veröffent -
lichung der improvisierten Einladung zur Vier -
mächte - Konferenz gezeigt . Diese Einladung war der letzte
Versuch Englands , dem von Tardieu so stürmisch geforderten Privat -
gesprach mit Frankreich aus dem Wege zu gehen : die zornigen Kom -
nmntare der Montag -Morgonblätter gegen Tardieu ließen an diesem
Charakter des englischen Schritts keinen Zweifel . Aber auch der
letzte Versuch ist fehlgeschlagen , und zwar offenbar aus zwei Gründen :
Deutschland und Italien haben nicht die rasche Zu -
sage auf Macdonalds Einladung gegeben , die
allein eine sofortige Verwirklichung des eng -
tischen Vorschlags ermöglicht hätte . Tardieu hat dieses
Zögern , das durch den Osterurlaub Brünings und GrTndis verursacht
worden sein dürfte , blitzschnell benutzt , um seine Chance wahrzu -
nehmen : Er erklärte sich bereit , zum nächsten Wochenende nach Lon -
doii zu kommen , und gab gleichzeitig der britischen Regierung zu ver -
stehen , daß eine Ablehnung seines Besuchs — nach allem , was voran -
gegangen war — einen unerträglichen Zustand zwischen beiden Län -
dern hervorrufen würde .

Daß diese Drohung Erfolg hatte , daß England nun , wie es der
„Manchester Guardian " so hübsch ausdrückte , „den französischen
Ministerpräsidenten zu einem Besuch willkommen heißt , zu dem er
sich selbst eingeladen hat "

, daß ihm die Beschwichtigung Frankreichs
wichtiger ist als die Beruhigung Deutschlands und Italiens — das
muß klar herausgestellt wilden , weil es symptomatisch ist für die
Einstellung Englands -u Frankreich : Beide Länder werden noch durch
Gefühlsbande verknüpft , die alle die zahlreichen englisch -fran -
zöst

'
chen Konflikte der Nachkriegszeit überdauert haben . Wir müssen

uns darüber Rechenschaft geben , daß das Erlebnis des Weltkrieges —
und dazu gehört die Waffenbrüderschaft mit Frankreich — im eng¬
lischen Volke noch überaus lebendig ist , lebendiger als in Deutsch-
land , dessen vorwärtsstrebender Geist rückschauender Betrachtung
weniger zugeneigt ist als das langsame , konservative englische Den -
ken . Zu dieser Gesamteinstellung kommt , daß in den nichtparlamen -
tarischen Aemtern , auch im Foreign Office , Männer sitzen, die in
der Tradition der Entente eordiale aufgewachsen sind
und Deutschland , um es vorsichtig auszudrücken , kühl gegenüberstehen .
Es sei ferner daran erinnert , wie wenig natürliche Gegensätze wirt -
schaftlicher und territorialer Art zwischen Frankreich und England
bestehen , und daran , daß Deutschlands wirtschaftliche Tüchtigkeit auch
heute wieder in manchen englischen Kreisen Mißtrauen und Kon -
kurrenzfurcht erweckten . Nicht zuletzt aber — und das ist vielleicht
sogar das Entscheidende — sagt sich der Engländer , dag eine Politik ,
die klar gegen den Willen des mächtigen Frankreich gerichtet ist ,
von vornherein aussichtslos wäre . Nimmt man noch hinzu , daß
Deutischland das Los aller Unterdrückten auch insofern teilt , als
seine Wünsche und Bestrebungen dem national gesättigten England
als Störung der europäischen Gemütlichkeit erscheinen — England
wünscht unter allen Umständen einen friedlichen Kontinent , damit
es sich seinen großen überseeischen Sorgen widmen kann — dann hat
man alle Erklärungen für die schwächliche Haltung dieses Landes
gegenüber dem unbequemen Frankreich zusammen -

Diese Lage sollten in Deutschland vor allem die Leute durch -
denken , die immer wieder von einem englisch -deutschen oder einem
englisch -deutsch - italienischen Block träumen . Nichts spricht dafür ,
daß ein solcher Traum in absehbarer Zeit Wirklichkeit werden könnte .
Zu Pessimismus ist trotzdem kein Anlaß : wir haben es im Einzelfalle
wiederholt erlebt , daß England Deutschlands Partei ergriffen hat .
und es liegt im Zuge der Entwicklung , daß die europäische Politik
auch künftig häufiger England , Deutschland und Italien auf dem
gleichen Wege finden wird als England und Frankreich . So steht
es auch jetzt in der Donau - Frage : Jeder politisch geschult«
Kopf dieses Landes erkennt die Hintergedanken Tardieus und ist da -
von überzeugt , daß der französische Plan keine wirtschaftlich ver -
nünftige Lösung verspricht .

Tardieu wird also , wenn er sich am Sonntag mit Macbonalb
in Downing - Strcet an den Tisch setzt , bald herausfinden , daß von
seinem taktischen Sieg in der Besuchsangelegenheit bis zur Gewin -
nung Englands fiir seinen Donauplan ein weiter Weg ist. Sein «
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Stellung in dieser Frage ist um so schwächer, als er bisher nicht
einmal den unmittelbar " interessierten tsch ^chi

'
chen Bundesgenossen

für sein Schema zu erwärmen vermochte . Da der französische Regie -
rungschef aber unmöglich mit leeren Händen von diesem „Entente -
Treffen " nach Hau 'e kommen kann , das er vor aller Welt als vor -
nehmstes Ziel seiner Politik bezeichnet hat , wird er mit doppelter
Kraft auf «ine Bindung Englands in der Reparationsfrage
hinarbeiten . Hierin sehen wir die Hauptgefahr .

Det Jlcäsident dec Saacceqiecung-
scheidet aus .

Mit Hm» 1 . April ist der Präsident der Rccierunjrskommission
des Snartrebiets , W i 11 o n , aus seinem Amt Reschieden . Wilton

hatte der Kommission fünf Jahre angehört . Die saarländische
Presse bescheinigt ihm allerdings , da II er es nicht verstanden
habe , sich das Vertrauen der Bevölkerung zu erwerben . Sein

Nachfolger wird wieder ein Engländer sein .

Belagerungszustand
in Schanghai ausgehoben .

TU. Schanghai , 2. April. Das japanische Oberkommando
in Schanghai hat den Belagerungszustand ausgehoben.

Wie von japanischer Seite amtlich mitgeteilt wird , verlaufen
die Schanghaier Verhandlungen zufriedenstellend . Die japa -
nische Regierung hat die chinesischen Forderungen , daß die Japaner
weder die Wusungforts noch das Dorf Kiangwan besetzt halten
dürfen , angenommen. Nunmehr bleibt noch die BFrage des Zeit-
Punktes der Zurückziehung der japanischen Truppen zu regeln.

Aus dem Sowjetparadies vertrieben.
B . Paris , 2 . April . (Eig. Drahtbericht der Badischen Presse.)

In Marseille traf gestern ein Dampfer ein , an dessen Bord sich 400
aus Rußland vor der Verfolgung durch die Sowjets geflüchteten
Mennoniten befinden. Sie sind Nachkommen jener deutschen Bauern ,
die von Katharina II . nach Rußland gerufen wurden und seither
hauptsächlich an den Ufern der Wolga lebten . Unter dem Schutze
des Völkerbundes werden diese Bauern ebenso wie zahlreiche ihrer
Glaubensgenossen, die schon vorher aus Rußland geflüchtet waren ,
nunmehr über Frankreich nach Paraguay befördert .

Brand in einem russischen Konzentrationslager
© Warschau, 2 . April . Wie von der polnisch-russischen Grenze

gemeldet wird , entstand in dem sowjetrussischen Konzentrationslager
in Krajsk ein Brand , der sich schnell ausbreitete . Das Lager war lo
fest verschlossen, dag von den dort festgehaltenen 100 weißrussischen
Bauern über 50 in den Flammen umkamen.

Abschaffung der Sklaverei in Abessinien.
DD . London, 2 . April . Der König von Abessinien Ras T a f a r i

hat mitgeteilt , daß die Sklaverei in Abessinien in 15 Jahren voll-
kommen ausgerottet sein werde. Er sei entschlossen, bis zu diesem
Zeitpunkt die Befreiung aller Sklaven innerhalb seines Reiches zur
Durchführung zu bringen . Ras Tafari ist zur Zeit damit beschäftigt ,
die von der Abordnung der Gesellschaft zur Bekämpfung der Sklaverei
empfohlenen Maßnahmen in die Tat umzusetzen . Die Zahl der Skla -
ven in Abessinien ist im vergangenen Jahr auf etwa zwei Millionen
geschätzt worden. Ras Tafari hat bekanntlich beim Eintritt Abessiniens
in den Völkerbund versprochen , die Sklaverei abzuschaffen .

Die deutsche Abordnung
für London .

* Berlin , 2 . April . Die deutsche Abordnung für London wird
aus dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts , von Bülow ,
Ministerialdirektor Posse vom Reichswirtschaftsministerium , dem
Vortragenden Legationsrat Wiehl , Dirigenten der Wirtschafts-
abteilung und Spezialisten für Präferenzfragen , dem Referenten für
Donaufragen , Vortragenden Legationsrat von Heeren , sowie
dem Attache Dr . K o r d t . dem persönlichen Adjutanten des Staats -
sekretärs von Bülow , bestehen .

Die Abordnung wird voraussichtlich am Mittwoch in Lon -
don eintreffen , dürfte Berlin also am Dienstag verlassen.

Dietrich klagt gegen Feder .
TU . Berlin , 1. April . Wie die „Germania " meldet, hat Reichs-

finanzminister Dietrich sich entschlossen einer von den National -
soziallsten immer wieder verbreiteten Behauptung entgegen zu
treten . Es handelt sich um die Behauptung , Dietrich hätte die
Stimmen der Wirtschaftspartei im Reichstag durch einen Scheck über
50 000 RM . gekauft und damit die Reichsregierung vor dem Stur ,
bewahrt . Wegen dieser Anschuldigung hat der Relchsfinanzminister
Strafantrag gegen den Reichstagsabgeordneten Gottfried Feder ,
gegen den Versammlungsredner H ö tz e l und den verantwortlichen
Redakteur des nationaliozialistifchen Blattes „Der Freiheitskampf "
gestellt .

Der Wahlkamps beginnt.
Wahlaufrufe für Kindendurg .
T .U . Berlin , 2 . April . Die Reichskampfleitung der „Eisernen

Front " veröffentlicht heute einen Wahlaufruf für Hinden »
bürg , ferner der Allgemeine Deutsche Eewertschaftsbund , der All-
gemeine Freie Angestelltenbund und der Allgemeine Deutsche Be-
amtenbnnd . Weitere Wahlaufrufe für Hindenburg veröffentlichen
folgende Beamtenverbände : Reichsverband Deutscher Post- und
Telegraphenbeamten , Verband preußischer Polizeibeamten , Arbeits -
gemeinschaft mitteldeutscher Polizeibeamtenverbände . Reichsbund
der Gendarmericbeamten Deutschlands. Katholischer Lehrerverband
des Deutschen Reiches, Vorsitzender der E :werkschaft Deutscher
Eisenbahnfahrbeamten , Reichsgewerkschaft Deutscher Polizeibeamten .
Arbeitsgemeinschaft Norddeutscher Polizeibeamtenverbände . Arbeits -
gemeinschaft Süddeutscher Polizeibeamtenverbände . Beam ênzentral -
verband — Reichsorganisation , Katholischer Lehreroerband des
Deutschen Reiches. Abteilung Preußen , Vorsitzender der Fachgewerk -
schaft Deutscher Weichensteller.

Strafgericht bei den Kommunisten .
Moskau zürnt .

Pd. Berlin , 1 . April . Der Mißerfolg der Kommuni st en
bei dem ersten Wahlgang zur Reichsprästdentenwahl bat , wie von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , in Moskau außeroroentlich pein-
liches Befremden hervorgerufen . Man war von dieser Wahlnieder -
läge der Kommunisten iü Deutschland umso mehr überrascht, als vor
der Wahl der kommunistische Präsidentschaftskandidat Thälmann ,
der bekanntlich als Ehren -Reitergeneral der Roten Armee öfter in
Moskau weilt , bindende Zusagen gegeben hatte , die erwarten ließen,
daß den Kommunisten für den zweiten Wahlganq eine entscheidende
Rolle zufallen würde . Der Mißerfolg bei dieser Präsidentenwahl hat
bereits zu heftigen Auseinandersetzungen innerhalb der Leitung der
Kommunistischen Partei Deutschlands geführt , wo jeder bemüht ist,
die Schuld von sich abzuwälzen und auf den lieben Nachbarn zu über¬
tragen , um dem drohenden Strafgericht von Rußland her zu ent-
gehen . Die Führer der KPD . sind bereits zur Berichterstattung in
Rußland gewesen . Sie sollen recht geknickt aus dem Sowjetparadics
wieder heimgekehrt sein . Wie es heißt, sollen sie einen scharfen
Verweis mit Androhung weiterer Strafmaßnahmen erhalten
haben . Schärfere Maßregeln sind wohl nur wegen der Erkrankung
Stalins ausgeblieben. Jedenfalls find die Kommunisten jetzt bemüht ,mit allen Kräften die schwere Schlappe bei dem ersten Wahlgang
wieder gut zu machen . Ob ihnen das gelingen wird , ist mehr als
fraglich.

Polnische Gesellschaftsreisenzur Preußenwahl .
Unfug mit Stimmscheinen .

Pd . Berlin . 2 . April . Die Polen haben beschlossen, sich an
den bevorstehenden preußischen Landeswahlen wieder zu beteiligen .
Sie hatten bei den letzten Preußenwahlen am 20 . Mai 1928 nsge-
samt in ganz Preußen 71743 Stimmen erhalten . Am stärksten
waren sie im Wahlkreis Oppeln vertreten , wo sie 34 306 Stim¬
men auf ihren Kandidaten vereinigen konnten. Ebenfalls eine
größere Anhängerschaft musterten sie in Westfalen-Süd (9221 Stint '
ittcn ) , in Westfalen-Nord (5972 St 'mmen) , in Frankfurt/O . (4810
Stimmen ) , in Ostpreußen (4095 Stimmen ) , in Düsseldorf-West
(3908 Stimmen ) , in Düsseldorf-Ost (2045 Stimmen ) und in Berlin
(2314 Stimmen ) . Da sie in keinem Wahlkreis die damals not-
wendige Zahl von 40 000 Stimmen erhielten , waren sie im preufi;-
schen Landtag nicht vertreten . Nun machen sie alle möglichen An-
strengungen, um doch ein Mandat zu erreichen und wollen ihr "
ganzen Kräfte auf den Wahlkreis Oppeln vereinigen , in de» sie
zahlreiche Polen aus Westfalen. Rheinland . Ostpreußen und Berlin
mit Stimmscheinen schicken wollen, um dort 50000 Stimmen
aufzubringen . Sie wollen geradezu Gesellschaftsreisen am Wahl -

Flugverkehr München —Rom .
er . Rom , 2 . April . (Eigener Dienst der Badischen Presse.)

Gestern wurde der direkte Flugverkehr München — Venedig -
Rom wieder aufgenommen. Die Strecke wird von der Deutschen
Lufthansa gemeinsam mit der italienischen SAM . (Societa -Aera
Mediterranea ) beflogen. Ein Flugzeug , das um 9 Uhr morgens
von München abfliegt , trifft abends um 11 Uhr 30 in Venedig ein.
Dort findet ein Aufenthalt von VA Stunden statt . Um 1 Uhr geht
der Flug weiter . Die Ankunft in Rom erfolgt am folgenden Tag
um 3 Uhr nachmittags . In umgekehrter Richtung startet das Flug¬
zeug um K Uhr morgens in Rom und trifft nach Zwischenlandung
in Venedig um 13 Uhr 45 in München ein.

Französischer Bahnhof niedergebrannt.
X Paris . 2 . April . Der französisch-schweizerische Grenzbahn-

Hof Delle ( im Raum von Belfortj wurde in der vergangenen
Nacht durch ein Großfeuer vollkommen zerstört. Aus bisher unbe-
kannter Ursache brach in einem neben dem Bahnhofsgebäude gele -
genen Schuppen Feuer aus , das sich bald auch auf das Hauptgebäude
ausdehnte . Obgleich die Feuerwehr aus schweizerischem und fran -
zösischem Gebiet sehr rasch zur Stelle war . gelang es nicht , die Ver-
nichtung des Bahnhofsgebäudes zu verhindern , das zum größten
Teil ein Raub der Flammen wurde . Neben dem Mrtschafts -
gebäude, der Wohnung des Bahnhofsvorstehers und den Büro -
räumen der Grenzpolizei wurde auch das gesamte Zollgebäude in
Asche gelegt. Der Sachschaden beläuft sich auf mehrere Millionen
Franken .

Aulojagd der Pariser Sittenpolizei.
DD. Paris , 1. April . Zwei Beamte der Pariser Sittenpolizei

verhafteten in der vergangenen Nacht nach einer wilden Autojagd
durch die Straßen der Stadt drei Frauen , die auf eine in Paris
nicht unbekannte Art und Weise Bekanntschaften schlössen , um ihre
Opfer im gegebenen Augenblick zu berauben . In einer vornehmen
Jnnenfteuerlimousine pirschen sie sich meist an Ausländer heran ,
bitten um Feuer kür die Zigarette und laden sie dann zu einer Spa -
zierfahrt ein . Diese Fahrt endet gewöhnlich in einem Nachtlokal, wo
der ahnungslose Weltstadtbummler unter Alkohol gesetzt und dann be-
raubt wird . Die beiden Polizeibeamten bemerkten zufällig , wie die
drei „Herrenfahrerinnen " versuchten , mit einem Herrn Bekanntschaft
^u schließen . Bei ihrem Herannahen ftchr das Auto mit den drei
Insassen jedoch in rasendem Tempo davon. Die Beamten folgten in
einem Mietswagen und gaben mehrere Revolverschüsse in die Luft
ab , um die Verfolgten einzuschüchtern . Erst nach einer wilden Jagd
durch die Straßen der Stadt gelang es einem der Beamten , den
hinteren Reifen des Wagens zu durchschießen , worauf sich die In -
lassen gezwungen sahen , Halt zu machen . Sie wurden alle drei ins
Polizeigefängnis eingeliefert und der Wagen beschlagnahmt.

JCeine Zukunftsstadt , sondern die
£ osung. -eines VeckehcspcMems .

Dieser riesige Aufzugsturm ist in Bahia , der bekannten nord -
brasilianischen Stadt , seiner Bestimmung übergeben worden .
Diese Stadt ist , ähnlich wie Helgoland , in einen oberen und
einen unteren Teil geschieden , und wie auf Helgoland , hat man
zur Ueberwindung des Höhenunterschieds einen Aufzugsturm
erbaut, , nur von größeren Dimensionen . Die Aufzüge befördern

täglich Tausende von Personen hinauf und hinunter .

tage veranstalten und in den einzelnen Bezirken des Kreises Oppeln
massenhaft Stimmen mit Hilfe von Stimmscheinen abgeben Lancit.
Beträchtliche Geldmittel sollen für diesen Zweck bereits zur Ver-
fügung stehen . Woher diese Mittel kommen , kann man sich denken .
Die polnischen Agitatoren sind anmaßend genug, von der Reichs-
bahn für diese Wahlfahrt nach Oberschlesien besondere Vergünsti-
gungen zu verlangen . Es darf wohl erwartet werden, daß diesem
Wahlkunststück , das dem Sinn des Wahlgesetzes nicht entspricht, von
den zuständigen Behörden entgegengetreten werden wird .

Neben den Polen wollen auch noch ein paar andere unbedeu-
tende Minderheiten sich an den Wahlen beteiligen . So ein
dänischer Verein in Schleswig , der bei den letzten Wahlen
etwa 2500 Stimmen aufbrachte, litauische, masurische , wendische und
friesländische Minderheiten , die je etwa 300—500 Stimmen erhal -
ten haben . Diese Minderheiten wollen Listenverbindungen mitein -
ander eingehen, so daß ihre Stimmen auch den Polen zugute
kommen würden.

Schüsse auf einen sozialdemokratischen
Abgeordneten.

TU . Dresden , 2. April . Wie aus Zwickau gemeldet wird , sind
in der Nacht zum Freitag auf den sozialdemokratischen Landtags -
abgeordneten Paul Hermann , als er sein Wohnhaus betreten
wollte, in der Dunkelheit von zwei Seiten drei oder vier Revolver -
schüsse abgegeben worden . Gegen den Abgeordneten Hermann sollen
bereits früher von kommunistischer Seite Drohungen ausgesprochen
worden sein .

Das Kriminalamt Zwickau teilt zu dem Anschlag mit : Wie die
genauen Untersuchungen ergeben haben , ist in der Nacht zum Freitag
ein Attentatsversuch auf den Abg . Paul Hermann verübt worden.
Der Abg . befand sich auf dem Heimwege von einer Sitzung und war
gerade im Begriff , die Haustür aufzuschließen , als von zwei Seiten
Schüsse auf ihn abgegeben wurden , und zwar fiel zunächst ein Schuß
von links . Der Abg . Hermann rannte darauf um die Ecke des Hauses,
worauf von rechts zwei Schüsse sielen . Von zwei Geschossen ist kein
Einschuß festgestellt worden. Das dritte Geschoß hat zunächst einen
Pfahl gestreift und ist dann in die Hauswand eingeschlagen . Ein «
Patronenhülse wurde gefunden. Wer die Täter find , steht noch nicht
fest. Hermann selbst hat niemanden gesehen .

"

Ossiehkys Gnadengesuch abgelehnt.
TU . Berlin , 1 . April . Der Schriftleiter der „Weltbühne "

, von
Ossietzky , war am 23. November 1931 vom Reichsgericht wegen Ver-
rats militärischer Geheimnisse zu 1H Jahren Gefängnis veurteilt
worden. Sein Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Apfel hatte sich da-
raufhin an den Reichspräsidenten gewandt , das Urteil in Feftungs -
Haft umzuwandeln . Dieses Gesuch war u . a . von Reichstagspräsident
Loebe , Gewerkschaftsführer Leipart und Professor Schücking unter -
stützt worden . Der Oberreichsanwalk hat nunmehr dem Verteidiger
mitgeteilt daß der Reichspräsident das Gnadengesuch abge -
lehnt hat .

Rückgang der Geburten in den GroMdlen.
Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten im Januar 1S32 .

DD. Berlin , 1 . April . Die Zahl der E b e s ch l i e ß u n g eu
und Geburten in den deutschen Großstädten ist im Januar 1932
unter dem Druck der ungünstigen Wirtschaftslage weiter erheblich
zurückgegangen . Die Heiratsziffer war um 0,4 auf 1000 niedri -
ger als im gleichen Monat des Vorjahres ( 5 .5) . Die Zahl der
Lebendgeborenen hat gegenüber der schon durch die Wirtschaftskrise
stark verminderten Zahl vom Januar 1931 ( 12,5) weiterhin um 1 .1
auf 1000 abgenommen. Dagegen war die Sterblichkeit mit 10,6
Sterbefällen auf 1000 Einwohner gegenüber 12,6 auf 1000 im
Januar 1931 verhältnismäßig günstig. Die niedrige Sterblichkeit
beruhte jedoch in der Hauptsache auf dem Ausbleiben von schweren
Grippeerkrankungen und Erkältungskrankheiten . Auch die Säug -
lingssterbeziffer war mit 7,8 Sterbefällen von unter ein Jahr alten
Kindern auf je 100 Lebendgeborene weit geringer als im Januar
1931 (9 .2) .

Iugendwerk der Deutschen Gewerkvereine .
Die Hirfch -Dunkerschen Gewerkvereine veranstalteten über die

Führer - und Beirats -
_ am Ostersonntag die 20»

Jugendgruppe
'

Augsburg voraus , die Zeugnis
von der hervorragenden Jugendarbeit der Gewerkvereine ablegte. Die
Gautagung am 2 . Ostertage beschäftigte sich mit den organisatorischen
Fragen und der Aufbauarbeit , die sich vornehmlich der körperlichen
und geistigen Ertüchtigung der Jugend im freiheitlich nationalen
staatsbürgerlichen Sinne erstrecken wird . Von der Hauptleitung Ber -
lin erstattete der Reichsbundführer Kaever ein großangelegtes Refe-
rat , in dem er Richtlinien für die Zukunftsarbeit herausstellte .

Zwei Knaben in einer Kiesgrube verschüttet.
A Stettin , 2 . April . Ein Unglücksfall, dem zwei junge Menschen -

leben zum Opfer sielen, hat sich vor den Toren der Stadt ereignet.
In einer Kiesgrube in der Berliner Straße spielten- mehrere Kinder ,
als plötzlich die Sandmassen nachgaben und in die Tiefe rutschten.
Zwei Knaben im Alter von 5 und 11 Jahren wurden verschüttet.
Erst mehrere Stunden später konnten die Leichen der beiden Kinder
geborgen werden.

Magenschmerzen
nach den Mahlzeiten?

Wenn Sie einige Zeit nach Ihren Mahlzeiten Magenschmerzen
verspüren , so ist fast als sicher anzunehmen , daß Sie an Säure¬
überschuß im Magen leiden . Dieser Säureüberschuß verhindert
die normale Verdauung , die Speise ist zu lange im Magen und
Sie haken das Gefühl , als läge ein Stück Blei im Magen . Sie
können sich sofort Linderung verschaffen , wenn Sie einen halben
Teelöffel voll Biserirte Magnesia in etwas Wasser nehmen , und
zwar nach der Mahlzeit oder sobald sich Schmerzen bemerkbar
machen . Biserirle Magnesia neutralisiert den Überschuß an
Säure , beruhigt die Magenschleimhäute fast augenblicklich und
verhindert Sodbrennen , saures Aufstoßen , Gefühl der Schwere
und sonstige Beschwerden , die von Säureüberschuß herrühren .
Biserirte Magnesia ist unschädlich und bequem zu nehmen . Sie
liegt in Pulver - oder Tablettenform zum mäßigen Preise in
allen Apotheken zum Verkauf au ».
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Der Valer der Telegraphie.
Der erste Morseapparat . — Von der Malerstasselei zum Telegraphenapparat .

Von Dipl .-Ing . W . Landsberg .
E« gilt als die besondere Tragik vieler großer Erfinder , daß

st« der Menschheit unvergängliche Werte schenkten, ohne es immer
selbst geahnt , geschweige denn den Dank ihrer Mitwelt dafür ent-
Legengenommen zu haben . In der Geschichte der Technik geschah es
nicht selten , daß Männer , deren geistiges Erbe noch nach Jahrhun¬
derten fortwirkte und reichen Segen spendete , von der eigenen Ee -
neration verkannt und verspottet , in größter Armut ihr Leben be -
schlössen . Solche Beispiele bestätigen , daß das Eiltempo des tech-
Nischen Fortschritts meist erst dann einsetzt, wenn der Weg zwischen
der ersten Eingebung eines Erfinders und dem ersten für die Präzis
brauchbaren Niederschlag seines Werkes durchmessen ist. Dieser Weg
aber ist lang und Vvrnenvoll ; oft reicht ein einziges Menschenleben
nicht aus , um ihn zu vollenden . So ist es fast eine Naturnotwendig¬
keit, daß nur diejenigen Aussicht haben , die Früchte ihres Schaffens
selbst zu ernten , denen ein hohes Alter es vergönnt , jenen ersten und
schwersten Weg bis zum Ende zurückzulegen.

Samuel Morse .

Einer von diesen Glücklichen war der Amerikaner Samuel
Morse . Er hatte bereits die Schwelle zu seinem neunten Lebens-
jahrzehnt überschritten^ als ihn Anfang April 1872 der Tod aus
dieser Welt abberief . Mörses Namen ist für uns unlösbar verknüpft
mit dem Begriff des elektrischen Schreibtelegraphen und der be-
kannten „Morseschrift" , die sich als ein internationales Berständi -
gungsmittel im Nachrichtendienst aller Länder den Erdball erobert
hat . Um es gleich vorwegzunehmen : Morse hat weder den elektrischen
Telegraphen noch die Telegraphierschrift erfunden . Schon gegen Ende
des 18 . Jahrhunderts , als Ealvani die Berührungselektrizität ent-
Deckte und Volta , daraus aufbauend , die erste elektrische Stromquelle
w Gestalt eines Elements geschaffen hatte , tauchte in verschiedenen
? öpfen der Gedanke auf , den elektrischen Strom für eine Nachrichten-
Übermittlung durch Drähte ausnützen . Es gelang recht bald , sowohl
° le chemische Zersetzung von Wasser durch den elektrischen Strom ,

auch vor allem die ablenkende Wirkung des elektrischen Stromes
fluf eine Magnetnadel zur Zeichengebung über größere Entfernungen

Zuhalten.
Morse hatte also eine ganze Reihe von Vorläufern . Jeder von

chnen durfte für sich in Anspruch nehmen, ein Gerät entwickelt zu
haben, das grundsätzlich eine Lösung der gestellten Aufgabe ver-
körperte. Doch alle die klug erdachten, aber im Aufbau äußerst ver-
wickelten und in der Handhabung umständlichen Apparaturen ge-
Knügten den praktischen Anforderungen des Nachrichtenwesensnur in

renztem Umfange. Keiner dieser Telegraphenwehr oder weniger begrenztem , „ _ .
fußte auf der physikalischen Grundlage , die für die spätere Entwicklung

h
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ver Telegraphie , „„ . . . .
elektrischen Stromes . Eisen magnetisch zu machen , wenn dieses von

ausschlaggebend wirken sollte : der Eigenschaft des

einer stromdurchflossenen Drahtspule umgeben ist. Es war Mörses
unbestreitbares Verdienst, daß er die sich aus dieser Erscheinung er-
gebenden Möglichkeiten der elektromagnetischen Anziehung richtig
erkannte und in meisterhafter Weise der Telegraphie nutzbar machte .
Dabei ist doppelt bemerkenswert , daß er für seine Erfindung durch
seine Berufsarbeit keinerlei Voraussetzungen mitbrachte : er war von
Haus aus Historienmaler . Und er wäre es wohl bis an sein Lebens-
ende geblieben, wenn ihn nicht eine seiner Studienreisen nach
Europa mit dem amerikanischen Universitätsprofessor Jackson zu-
iammengeführt hätte der während der Rückfahrt seinen Landsmann
Morse mit einigen Ergebnissen seiner Studien auf dem Gebiet der
Telegraphie bekannt machte . Damit regte er des Künstlers Phantasie
so stark an , daß dieser sich von da an selbst den Problemen des elek-
trischen Nachrichtenwesens widmete. Eine alte Malerstaffelei ver-
wandelte sich in den Rahmen eines Telegraphenapparates und dieser

enthielt , ungeachtet der vielen Formwandlungen in der Folgezeit,
schon die wesentlichen Elemente , die auch beute noch für die Morse-
telegraphie kennzeichnend geblieben sind : den Elektromagneten mit
einem beweglich vor seinen Polen aufgehängten Anker, der mit einer
Schreibvorrichtung verbunden war . Sie verzeichnete im Empfänger
die durch Schließen und Oeffnen des Stromes auf der Sendeseite auf-
gelösten Ankerbewegungen auf einem Papierstreifen , der durch ein
Uhrwerk über eine Rolle unter dem Schreibstift vorbeigesührt wurde.
Im Sender wurde der Strom mit Hilfe einer sehr einfachen Schalt-
Vorrichtung geschlossen , deren Grundformen sich in der späteren
„Morsetaste" wiederfinden . Die zu übertragenden Worte selbst aber
würden in ein durch lange und kurze Stromstöße hervorgerufenes
Schriftbild übertragen , das auf dem Papierstreifen im Empfänger
anfangs in Zickzacklinien , später in den bekannten Punkl - n und
Strichen der Morseschrift seinen typischen Ausdruck sand.

Man braucht nur rein äußerlich die verblüffend primitive Form
des ersten Morseapparates mit den kunstvollen Anordnungen seiner
Vorgänger zu vergleichen, um zu ermessen , mit weichen Niesen-
schritten gerade diese einfache Apparatur die Telegraphie in ihrer

ia en mu en , ucihi *-1 viv
die für die Praxis geeignete technische Lösung . Morse selbst hatte sie
als Maler wohl auch kaum verwirklichen können , darum scherte er
sich tn Professor Eale die Mitarbeit eines Fachmannes , mit besten
Hilfe er im Jahre 1837 die erste öffentliche Vorsührung seines Appa¬
rates wagen konnte . Als es dann galt , diesen in oer Folgezeit we ?-
ter durchzuarbeiten, um nicht nur die technischen , sondern auch oie
wirtschaftlichen Voraussetzungen für einen regelrechten Telegravhen -
betrieb zu erfüllen , hat auch Morse die Erfahrung machen müssen .

daß es oft leichter ist, eine Erfindung zu machen , als sie im Großen
zu vermuten . Materielle Schwierigkeiten zwangen ihn schließlich,
seine Malerei wieder auszunebmen, bis im Jahre 1843 die Bereit -
jtcllung von I » 000 Dollar durch die amerikanische Regierung den
Bau der ersten Telegraphenlinie zwischen Washington und Baltimore
gestattete. Ein Jahr daraus lief das erste Telegramm über diese
strecke, und nun begann man auch in Europa , sich für den Morse-
apparat zu interessieren. Sein Schöpfer durste die einzigartige Ge-
nugtuuna haben , daß ihm später von zehn europäischen Staaten eine
Ehrengabe von 400 000 Franken überreicht wurde . Als sein 80. Ge -
burtstag die angesehensten Vertreter Newyorks und der Bundes -
staaten zu einem großen Fest vereinte und zur Krönung dieses Er -
eignisses ein Telegramm gleichzeitig an sämtliche amerikanischen
Empsangsstellen gesendet wurde , war dies ein Triumph , wie er in
der Geschichte großer Erfinder vereinzelt dasteht. Ein Jahr darauf
starb Morse.

Der Apparat , der seinen Namen trug , ist inzwischen in eine Reihe
neuer formen übergegangen , die das Urbild kaum noch erkennen
lassen Gerade die reichen Möglichkeiten, die schon dieses ,n sich schlofi .
ließen die Ansprüche der Benutzer rasch wachsen . Bald waren sie mit
dem einfachen Morsegerät allein nicht mehr zu befriedigen und vor
allem das Bedürfnis nach einer wesentlichen Steigerung der Tele-
graphiergeschwindigkeit und nach einer weitestgehenden Ausnutzung
der Leitungen ließen zahlreiche Konstruktionen entstehen die zu
äußerst leistungsfähigen Maschinen- und Schnelltelegraphen führte » .
Die Mehrsachtelegraphie gestattet es. gleichzeitig mehrere Tele-
gramme über eine Leitung zu schicken, und die Ferndrucker ermög¬
lichen es sogar, die Nachrichten bereits in normalen Drucklettern au, -
zunehmen. Nichtsdestoweniger beherrscht auch heute noch die Morse-
schrift als das seit mehr als 65 Jahren allgemein anerkannte und
benutzte internationale Verständigungsmittel den Nachrichtenverkehr
unseres Erdballs .

Die Tatsache, daß man Morse das Urheberrecht an dieser Schrift
ebenso streitig machte wie übrigens auch an seinem Schrerbtele-
graphen selbst , kann sein Verdienst nicht schmälern , daß er in klarer
Erkenntnis der gewaltigen Möglichkeiten des elektromagnetischen
Telegraphen einen genialen Gedanken mit ungewöhnlicher Energie
in eine für die Praxis brauchbare Form umgesetzt hat . Gerade dieses
unbeirrt - Festhalten an einer Idee , dieses zielbewußte Suchen nach
geeigneten Wegen ihrer Verwirklichung ist das Kennzeichen echter
Pionierleistungen im Dienste des Fortschritts . Morse hat eine solche
bahnbrechende

' Tat vollbracht und die Nachwelt dankt es ihm.

Geschichten vom Tage.
Das Ende eines fellsamen

Testaments .
Im Jahre 1926 starb tn der kanadischen Stadt Toronto der

Millionär Charles Miliar , der bei seinen Lebzeiten als Sonder -
ling allgemein bekannt war . Er machte seinem Ruf auch in seinem
Testament alle Ehre . Von seiner Hinterlassenschaft wurde eine halbe
Million Dollars für diejenige Mutter in Toronto ausgesetzt , die in
den zehn Jahren von 1326 bis 1936 den meisten Kindern das Leben
schenkte . Nachdem mehr als die Hälfte der zehnjährigen Frist ver-
strichen ist, will das Prooinzialparlament von Toronto die Gültig -
keit des Testamentes jetzt aufheben. Es ist dies ein harter Schlag
für diejenigen Mütter , die am meisten Aussicht hatten , in dem
Wettrennen um die halbe Million Dollars Sieger zu bleiben . An
ihrer Spitze steht eine Frau Brown . Sie zählt gegenwärtig 42 Jahre ,
ist seit 22 Jahren verheiratet und hat insgesamt 27 Kindern das

die 37 Jahre alte Frau Vagnato , die seit 24 Jahren verheiratet ist
und in dieser Zeit 20 Kindern das Leben geschenkt hat , von denen
neun gestorben sind. Neben diesen beiden kinderreichen Müttern
kamen andere Mitbewerberinnen nur sehr entfernt in Vetracht. Jetzt
sind aber auch den beiden führenden Frauen die Aussichten genommen
worden. Denn der in dem Prooinzialparlament von Ontario ein-
gebrachte Gesetzentwurf bestimmt, daß das Testament wegen Unzu¬
rechnungsfähigkeit Millars umgestoßen werden und die halbe Million
Dollars der Universität in Toronto anbeimfallen soll. An der An-
nähme des Gesetzes wird nicht gezweifelt.

Bräuligamsschau vor Gericht.
Aus der indischen Stadt Allahabad wird über eine Gerichtsszene

berichtet, die ein bezeichnendes Licht auf die indischen Heirats -
gebräuche wirft . Es geht daraus hervor , wie wenig die Haupt -
beteiligte nämlich die künftige Ehefrau , in der Frage der Gatten -
wähl zu sagen hat , während andere , die die Sache persönlich eigent-
lich gar nichts angeht , ein entscheidendes Wort dabei mitreden.

Eine noch sehr jugendliche, reiche Indien » namens Gyan Kuar ,
eine Waise, sollte mit einem Ehemanne beglückt werden. In Indien

ilt es ja fast als schimpflich, wenn ein junges Mädchen über ein
estimmtes Alter hinaus unvermählt bleibt . Deshalb gaben sich die

Der Vormund , der die Person der jungen Jndierin zu de-
gewissen Kunwar Singh den Vorzug. Da

für das Vermögen des jungen Mäd -
ner fiel.
treuen hatte gab einem „— ,
der Vormund , dem die Sorge . . .
chens anvertraut war . mit dieser Wahl indessen nicht einverstanden
war , verweigerte der Bezirksrichter seine in diesem Falle notwendige
Zustimmung . So kam die Streitfrage vor das Hohe Gericht in
Allahabad .

Hier wurde nun den beiden Vormündern die Verpflichtung auf-
erlegt , die Männer ihrer Wahl dem Gerichtshof vorzuführen , um den
Richtern die Möglichkeit eines eigenen, persönlichen Urteils zu ge-
währen . Zunächst wurde Kunwar Singh vorgeführt , der als ein
wohlerzogener lunger Mann von guten Manieren und von an -
ziehendem Aeugeren mit seinen zwanzig Jahren auf die Richter
einen recht günstigen Eindruck machte . Eine nähere Prüfung aber
ergab , dafi der Ehekandidat außerordentlich kurzsichtig war . Ein Ver-
such ergab , daß er eine Drucksache ganz dicht vor die Augen halten
mußte, um sie lesen zu können . Unter diesen Umständen erklärte der
Gerichtshof seine Wahl zum Ehemann für ausgeschlossen .

.,Jm praktischen Leben"
, so erklärte der Vorsitzende des Gerichts,

„ist der junge Mann so gut wie blind . Für eine Frau wäre es eine
große Bürde , mit einem solchen Manne verheiratet zu sein , mit
einem Manne , dessen Augenlicht so schwach ist und auch durch ärztliche
Kunst nicht veruessert werden kann "

. So wurde Kunwar Singh als
eheunfähig entlassen.

Der zweite Prüfling war Narendra Singh , der Auserwählte des
zweiten Vormundes . War der Gerichtshof bei dem ersten streng ge-
wesen , so erwies er sich auch dem zweiten gegenüber als nicht min-
der unbestechlich . Der zweite Ehekandidat war ein Jahr jünger als der
erste , im übrigen in bezug auf Besitz und gesellschaftliche Stellung
seinem Rivalen in jeder Beziehung ebenbürtig . Der Gerichtshof hatte
aber den Eindruck, als stehe er

'
im Punkte der persönlichen Er -

beiden Vormünder der jungen Jndierin alle Mühe ihrem Mündel
diesen Schimpf zu ersparen . Es traf sich nur unglücklich , daß ibre
Wahl nicht auf denselben, sondern auf zwei verschiedene junge Män¬

WWW . . . . . .
für die reiche Jndierin . Den Vormündern wurde der Auftrag erteilt ,
nach einem würdigeren Bewerber Umschau zu halten und sich dabei
besser als bei der ersten Auswahl zu vertragen , um dem Bezirks-
richter die Aufgabe ju erleichtern und dem Hohen Gericht eine noch-
malige Befassung mit dieser Angelegenheit zu ersparen.

Das junge Mädchen mußte alle diese Verhandlungen und Ent -
scheidungen als stumme Zeugin über sich ergehen lassen . Hätte man
sich die Mühe gegeben , sie zu fragen , so wäre das Verfahren sehr
vereinfacht worden. Denn die Jndierin hatte nicht das geringste gegen
den kurzsichtigen Bewerber einzuwenden. Sie hätte ihn ganz gerne
als Ehemann angenommen und auch seine Kurzsichtigkeit keineswegs
als eine Bürde betrachtet. Aber sie wird nicht gefragt und muß nun
weiter warten , welche Auswahl die beiden Vormünder für sie treffen.

daß aber die Herstellung jedes einzelnen Qualitätswagens

bei der Groß - Produktion weniger kostet als bei der Fabrika¬

tion kleiner Mengen , ist ziemlich klar ! Als größte Automobil¬

fabrik Deutschlands kann Opel deshalb - ohne Hexerei —

Qualitätswagen zu niedrigeren Preisen verkaufen

übrigens wäre Opel bestimmt nicht so groß , wenn

Opelwagen keine Qualitätswagen wären . - . . .

OPE L xMegttJ

Die herabgesetzten
Preise :

1,2 Ltr . 4 Zyl . ab RM 1890

1,8 Ltr . 6 Zyl. ab RM2695
Preise abWerk Rüsselsheim
a . M . Bequeme Zahlungs¬
bedingungen durch die
Allg . Finanz . - Gesellschaft .
Günstige Kasko - Versiche¬
rung durch die Allg . Auto -
mobil -Versicherungs - A . G .

Machen
Sie eine Probefahrt !
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Karlsruhe , den 2. April 1932.

Mangelhafte Erkennbarkeit
der Krastsahrzeugkennzeichen .

Der Reichsverkehrsmini st er teilt dem Deutschen
Touring - Elub (DTE .) mit , daß die Polizeibehörden in der letzten
Zeit lebhaft Klage führen über diemangelhafteErkennbar -
keit der Kraftfahrzeugkennzeichen , sowohl bei Tage
wegen schlechten Zustandes der Kennzeichen , als auch bei Dunkelheit
wegen unoorschriftsmäßiger Beleuchtung . Nach § 10 der Verordnung
über Kraftfahrzeugverkehr müssen die Kennzeichen der Kraftfahrzeuge
stets in leserlichem Zustande erhalten werden . Nach § 11 der KVO .
sind die Hinteren Kennzeichen bei Dunkelheit oder starkem Nebel so
zu beleuchten , daß ste für ein normalsichtiges Auge , wenn die Sicht
nicht durch Nebel beeinträchtigt ist, auf eine Entfernung von min
bestens 15 Meter noch deutlich erkennbar find .

Der Deutsche Touring - Club empfiehlt allen Kraftfahrern in
ihrem eigenen Interesse , unbedingt auf die vorschriftsmäßige
Beschaffenheit und Beleuchtung der Kennzeichen
zu achten . Es wird hierbei u . a . darauf ankommen , daß bei beschä-
digten oder verrosteten Kennzeichen die weiße Grundfarbe und die
Nummer rechtzeitig erneuert , daß verbogene Kennzeichen gerade ge-
richtet , verschmutzte Kennzeichen gereinigt werden , daß ferner eine
ausreichende Lichtquelle vorhanden und daß diese in zweckentsprechen
der , eine genügende Beleuchtung des Kennzeichens gewährleistender
Weise angebracht ist. Schließlich wird darauf zu achten sein, daß
das Kennzeichen so am Fahrzeug angebracht ist, daß es Beschädigung
gen bei der Benutzung des Fahrzeuges möglichst wenig ausgesetzt ist.

Der Reichsverkehrsminister betont in seinem Schreiben an den
DTE -, daß die Kraftfahrer bei nicht vorschriftsmäßig beschaffenen und
beleuchteten Kennzeichen strenges polizeiliches Einschreiten zu ge-
wältigen haben .

Der Rückgang des Lotlerieabfatzes
bei der Etaatslvtterie.

Di « Preußisch -Süddeutsche Staatslotterie ist für die beteiligten
Staaten als Veranstalter der Lotterie immer eine verhältnismäßig
stabile Einnahmequelle gewesen . Lange Zeit blipb die Siaatslotterie
von der allgemeinen Wirtijchastsnot unberührt , ja man konnte so-
gar zeitweise strotz zunehmender Verschlechterung der Wirtschafis -
läge einen vermehrten LosMsatz feststellen . Die Einnahmen der Lot -
Uztfi konnten dementsprechend erheblich erhöht werden , so daß der
Anteil Preußens am Reinertrag im Rechnungsjahre 1S30 mit 13,3
Millionen RM . um rund 5 Millionen RM . größer war als im vor -
angegangenen Jahrö . Bei vielen Spielern scheint die Auffassung
maßgebend gewesen zu sein , daß man sich gerade wegen der wirt -
schaftlichen Not an der Lotterie beteiligen müsse, da der erhoffte
Gewinn in Notzeiten doppelt sehnlichst herbeigewünscht wird . Bei
dieser Jagd nach dem Glück , die naturgemäß für die meisten
Spieler ohne Erfolg bleiben mutzte , ist nun wähl doch Manchem
der Atem ausgegangen . Jedenfalls ist feit 1931 bei der Preußisch -
Süddeutschen Staatslotterie « in Rückgang im Losabsatz zu
verzeichnen , der einen sehr beträchtlichen Umfang angenommen hat .
Wenn auch die Erhöhung des Lospr .eises für ein Ganzes Los von
120 auf 200 RM . ( für alle fünf Ziehungen ) den Rückgang des LiV
absatzes zu «inem Teil mitverursacht haben mag , so ist es in der
Hauptsache doch wohl die Wirtschaftslage , die die Hauptursache für
di« verminderte Lotteriefreudigkeit in der Bevölkerung dar »
stellt . Das ist auch die Ansicht des Preußischen Finanzministers , der
den Anteil Preußens an dem Reinertrag der Staatslotterie für da »
Rechnungsjahr 1332 auf 12 Millionen RM . geschätzt hat . was ge-
genüber hem Vorjahr eine Verschlechterung um 5 Millionen RM .
bedeutet . ★

Es müßte eigentlich keiner besonderen Anregung bedürfen , daß
der Preis ^dementsprechend die Gewinne ) für die Preußisch -SUd -
deutsche Klassenlotterie wieder herabgesetzt werden müßte , ganz be«
sonders jetzt mit Rücksicht auf die allgemeinen Einkommensreduzie -
rungen . Es ist doch der Zweck einer Lotterie , daß die Lose verkauft
und nicht selbst gespielt werden . Der ganze Gewinnplan müßte
überhaupt der Zeit gemäß geändert werden , in mehr und lieber
kleinere Gewinne . Eventuell wäre zu erwägen , ob nicht eine
vierteljährliche Hauptziehung ratsamer wäre .

llebertragung der Reichskanzlerrede am Montag durch Rundfunk .
Wie bekannt , spricht Reichskanzler Dr . B r ü n i n g am Montag abend
20 Uhr im großen Festhallesaal zu Karlsruhe in einer vom Hinden -
burgausschuß veranstalteten Kundgebung . Wie wir erfahren , wird die
Rede des Reichskanzlers auch durch Rundfunk verbreitet .

8 Einbruchsoersuch . In der Weststadt wurde von zwei jungen
Burschen versucht in ein Lebensmittelgeschäft einzubrechen . Durch
einen Hausbewohner an ihrer Arbeit gestört , ergriffen die Burschen
die Flucht . — In der Oststadt wurhs ebenfalls eine Mannesperson ,
die sich an dem Schlafzimmerfenster einer im Erdgeschoß liegenden
Wohnung in verdächtiger Weise zu schaffen machte , gestört . Der
Täter ergriff die Flucht .

— Neue Kapelle im Cafö Odeon . Freitag abend stellte sich mit
einem abwechslungsreichen Programm die neue Kapelle vor . Acht
Musiker , die vorzüglich aufeinander eingespielt sind , und wie man
es gegenwärtig wünscht , vielseitig in der Handhabung der verschie»
denen Instrumente , werden von Kapellmeister Hans Miller sehr
gewandt und temperamentvoll geführt . Er selbst ist auch ein tech .
nisch virtuoser Geiger , wie die Zigeunerweisen von Sarasate er -
kennen ließen , ein Geiger mit einem warmen Ton und einem leben -
digen Vortrag . Das Programm brachte zur Hauptsache unterhaltende
Musik , zunächst aus dem Reiche der modernen Operette und des Ton -
films , die dadurch einen besonderen Reiz hat , weil sie Hans Miller
und seine Vereinigung in eigenen Bearbeitungen zum Vortrag brin -
gen . In Streichbesetzung klingt dieses Orchester sehr angenehm , die
Darbietungen sind sauber ausgefeilt , technisch klar und rhythmisi ,
einheitlich geregelt : in der Besetzung für Jazz hat dieses Orchester
die nötige Klangfülle und Farbigkeit und eine besondere Eignung
für moderne , aggressiv losgehende Schlager . Hans Miller und sein
Orchester werden sich gewiß viele Freunde ihrer im unterhaltenden
Gebiet sich abspielenden Musik erwerben .
m , Promeuadekoazert . Das am Ostermontag wegen der schlechte »
Witterung ausgefallene Promenadekonzert de « Älcusikvereins ..Harmonie "
Karlsruhe - Darlanden wird am morgigen Sonntag , vormittags lt Uhr ,
nachgeholt werden . Die Kavelle spielt aus dem neuen Kirchplab in
Darlanden unter der Stabsührung von Friedrich H ci n b e r .

Z. achlra- zum A>och<nwieip . au vco vandeot «ca .ero . Donnerstag . den
7 . APr ^l . * I ) 25 <D o u n e r s ta g m i e t ej T b . - G e m . 2U1 — 800
Sommer von einst . Operette von Lajtai . 20—22 .30 Mr . (4.20 .// ) .

Im Restaurant Augustiner , Ecke Lessing - Sopliieustr ., spielt Samstag
und ^ o !i iitag -die beliebte Künstlerta »«lle : L«idwi«-Perteo -^ oller . Ansang
rewoils 7 Uhr.

Aus Beruf und Familie .
Ze'

.v 27, jähriges Dienstiubiläum kann am Samstag Herr August
B o b e 5, Prakuvlst bei j>er Ä >ma Rheinijche Mahlen » und BrUeitgeselUchast
MiiA ! « rger m . b . H . in Karlörwbe begtben . Herr Bobek ist am 2 April
1907 Hei dieser Filma eingetreten . Wegen seine ! ' großen Uetzes und
seines uucrmüdlicken Arbeitseifers , se .ner nmsansreichen Fachkenntnisse
und seltenen Berufstreaic . wnvde er £ itrch das Vertrauen seiner Firma im
Jahre 1026 »um Prokuristen ernannt . 3it den früheren Jahren war er
zirr Vertretung der MddWiF:sfiü )runq zeitweilig auch bei ten Schwester -
firmen in Fre b̂urg Stuttgart Pwrcheim tätig . Herr ZIob et ist seit
tanqen Kahren au » M tglieö der Freiwilligen Feuerwehr und der Frei -
willigen Sanitätstolonne SUiiMtiir « und dient so in besonderem Meiste
auch der Allgeineimhett Mö ' e dem Jubilar feine A ' >beitsfrel «digkeit noch
recht viele Jahre n bester Gesundheit , erhallen bleiben .

'

Der Frühling hält se ' nen Einzug . Mii dem Wiedererwacheu der Natur
empsinvet auch der Mensch neue Lebensfremd « neuen Lebensmut und neues
Gliickshosfen Jebt »>ir ,>riil »l .ngs »eit , beginnt auch wieder di« neue
^ii< l» ing der Preuhilch -Sti ^ deutschen Klass «ulott >erie , ivelch« Monat für
Monat , ladraus . jahrein , viele Millionen bares (?elt > an >■' *
Gewinner wuivMt . Versuchen auch Sie hoffnirn « sr >oll Ahr GTOrf w der
JdolltfUt des Lotterie -Einnehmers Bernhard Goldfarv .

Besinnung auf die Aolgemeinschaft .
Das deutsche Volk hat oftmals Lebenskrisen durchgemacht . Die

äußere Rot , die innere Umwandlung , die es augenblicklich durch -
lebt , ist vielleicht die schwerwiegendste aller seiner Krisen . Es zeigt
sich , daß der weitaus größte Teil des deutschen Bürgertums , vor
allem soweit er den Begriff des „Mittelstandes " umfaßt , feine Le¬
bensgewohnheiten in einer Weise einschränken muß , die einer völ -
ligen , grundsätzlichen Veränderung seines Lebens gleichkommt . Und
so ergibt es sich , daß diese äußeren Veränderungen innerliche , geistige
und kulturelle Wirkungen nach sich ziehe », die den Kern dieses
Bürgertums treffen , die zerstören und neu gestalten .

Im beginnenden Frühling , in dem auf der einen Seite der
äußere Abstieg des deutschen Bürgertums offensichtlicher wird denn
je , und andererseits Hoffnung und Glaube Naturnotwendigkeiten
werden , gilt es die Frage zu beantworten : Wie kann das deutsche
Bürgertum sich unter so veränderten Lebensbedingungen neu ent -
wickeln ?

Seine lebendige geistige Kraft ist nicht zerstört . Seine Aktivität ,
seine Kraft sind unverändert vorhanden . Um das zu erfahren ,
braucht man sich nur umzusehen in Deutschland . Der Wille , die
Zähigkeit , die Kraft durchzuhalten , liegen klar zu Tage . Welches
aber ist der Weg zum Wiederaufbau ?

Die Antwort auf diese Frage gibt , wie es so oft geschieht , die
deutsche Geschichte. Wie hat das deutsche Bürgertum frühere Krisen
überstanden ? Es geschah stets dadurch , daß es eine Notgemeinschaft

bildete , sich zu dieser Notgemeinschaft bekannte . Man kann sagen ,
der eigentliche Sinn der Krise bestand und besteht in dem Bekennt -
nis zur Notgemeinschaft . Sie bindet die bürgerlichen Menschen
aneinander , festigt ihre Einigkeit und schafft so im Bürgertum Auf -
baukräste , die viel stärker sind als die Kräfte der Depre » ion .

Ist diese Notgemeinschaft heute vorhanden ? Die bürgerlichen
Menschen in Deutschland sind zum allergrößten Teil arni geworden ,
haben aus einem gesicherten bürgerlichen Dasein den Rückzug in die
Enge wirtschaftlicher Bedrängnis angetreten . Aber . . . ein großer
Teil dieses Bürgertums vermeidet es immer noch mit krampfhaften
Bemühungen , diesen Rückzug nach außen hin zuzugeben , oder glaubt
gar verzweifelnd , daß der Abstieg das Ende des Bürgertums be-
deute . Diese Menschen haben die geschichtliche Notwendigkeit dieser
Zeit noch nicht erkannt : weiterhin Bürger zu bleiben und die bür -
gerlichen Ideale weiterhin ebenso zu pflegen , wie die Geselligkeit
mit allereinfachsten Mitteln . Die Not führt nicht zur Verzweiflung ,
sondern nach der Lehre der Geschichte zur bürgerlichen Selbstbesin -
nung , zur Notgemeinschaft , zum Wiederaufbau . Ein Teil des deut -
schen Bürgertums hat diesen Weg erkannt und ihn eingeschlagen .
Der andere Teil wird und muß folgen . Ich habe die feste lleber -
zeugung , daß das deutsche Bürgertum sich durch diese Lebenskrise
hindurchringt und zu neuer Gestaltung , zu neuer Kraft gelangt .

Dann hatte es einen Sinn , daß wir jetzt unser Nest wieder an
der Windseite bauen mußten , . .

Durch die Nalur im April.
Nachdem uns der März nur ein paar verschüchterte Schneeglöck-

chen gezeigt hat , führt uns der April bereits mitten in das volle
Grünen und Aufblühen der Natur . Im Garten begrüßen uns die
langgestielten Kirschblüten , der Birnbaum steckt auf kurzen Zweigen
kleine Stränßchen an und sogar Pflaume , Stachel - und Johannis »
beere legen ihr Frühlingsblütenkleid bei einigermaßen günstiger
Witterung gegen Ende des Monats an . Am Goldregen öffnen sich
die prächtigen goldgelben Blütentrauben , indes sich die Kaiserkrone
stolz über Krokus und Hyazinthen erhebt . Aus den schon sattgrünen
Wiesen leuchten wie Farbkleckse auf der Malerpalette gelbgoldene
Sumpfdotterblumen . Etwas bescheidener bleiben die Hahnenfuß -
blütler und das Wiesenschaumkraut , während die Vergißmeinnicht -
arten mit ihren zartblauen bis weißen Blütenköpfchen etwas weni -
ger auffällig auf den frohen Blick des Frühlingssuchers warten , dem
sie ein sehnendes Vergißmeinnicht nicht mehr nachzuträumen
brauchen .

Am blühenden Schlehdorn vorbei führt uns der Weg über
Brachland , wo der weiße Milchstern , der Steinsamen , der Acker-
schachtelhälm unbekümmert der Sonne ihre mehr oder weniger ins
Auge fallenden Blütenblätter entgegenhalten , zum noch laubarmen
Walde , wo Buschwindröschen , Mierengewächse , Moschuskraut und
namentlich die Veilchenarten üppig im vollen warmen Frühlings -
licht aufwuchern . Buche , Birke . Esche und Ulme wie auch Wacholder ,
Kiefer und Lärche stehen im Beginn der Blütezeit .

Voll klingt der Vogelchor und das Girren der Ringeltaube läßt
uns ebenso aufhorchen wie der Kuckucksruf und der grelle Schrei der
Raubvögel , die wie die Krähen bereits zur Brut geschritten sind,
Auer - und Birkwild , Fasan , Rebhühner . Schnepfe und das Wasser -
wild beginnen ebenfalls mit der Brut . Marder . Iltis , Fuchs und
Fischotter müssen dagegen schon für ihre Nachkommenschaft sorgen ,
Meister Lampe schon für die zweite . Sogar im Wasser beschäftigt sich
fast alles mit der Fortpflanzung des Geschlechtes. Hecht, Zander ,
Barsch , Aesche, zum Teil auch der Karpfen laichen . Der kleine flinke
Stichlina prangt in allen Farben des Hochzeitsstaates und baut sein
kleines Nestchen zwischen die aufstrebenden Wasserpflanzen und man
kann nicht sagen , ob er schöner in seiner Buntheit ist oder der Molch ,
der das Weibchen durch das leuchtende Minnekleid für sich gewinnen
will .

Wenn aber dann die Schwalbe uns zwitschernd am Haustor
empfängt , wissen wir nicht , was das Schönste von allem Naturer »
leben ist und nachdenkend folgen wir dem flatternden Auf und Ab
des Schmetterlings , der einen schwachen Versuch macht , sich zur Höhe
der trillernden Lerche hinaufzuschwingen , und dann scheinbar er -
mattet die buntbetupften Flügel auf einer sich öffnenden Blüte
schließt.

Jagd und Fischerei im April.
Alles Schalen » urtd Haarnutzwild genießt jetzt Ruhe mit Auf -

nähme des verfehmten Schwarzwilds . Gleichwohl erfordert ein Gebot
der Menschlichkeit , führende Bachen yi schonen. Außerdem hat auch
Rot - und Damwild in Hessen keine Schonzeit - Die Hirsche haben
jetzt abgeworfen , di« Rchböcke fertig geschoben und beginnen zu ver -

fegen . Hochwild . Garns und Rehe fangen auch an zu verfärben , ein
Pro eß , der durch Salzgaben mittels Salzlecken und Stocksulzen usw.
gefördert werden kann . Der Schnepfenstrich dauert noch an , endigt
jedoch in der zweiten Hälfte des Monats . Sein Besuch sollte
mit Rücksicht auf die Brutzeit nicht zu lange ausgedehnt werden ,
und es schließt — wie der „Deutsche Jäger "

. München , mitteilt — in
den meisten deutschen Staaten deshalb auch die Schußzeit am 15.

Während Sachsen und Bremen überhaupt kein« solche . Hamburg
nur bis End « Mär } im Frühjahr gestatten , können Schnepfen in
Bayern im Hochgebirge und in Oldenburg , Landesteil Lüdeck, bis

zum letzten April geschossen werden . Di« Balz der Waldhühner
kommt voll in Gang . Auer - und Birkhahnen dürfen in Bayern erst
vom 10 . ab . in Preußen . Sach ' en . Württemberg . Baden , Mecklen¬
burg - Schwerin , Thüringen , Oldenburg . Landesteil Birkenfeld , Vre «
men und Schaumdurg -Lippe während des ganzen Monats , in Hess n
nur Auerhahnen , in Mecklenburg - Strelitz , O .denburg , Landes ' . ile
Oldenburg und Lübeck, Braunschweig , Anhalt und Lippe nur Birk -
Hahnen erlegt werden . Die ebenfalls schon balzenden Haselhähne
sind in Sachsen . Württemberg , Braunschweig . Hambur « und Bremen
frei , desgleichen unterstehen auch Fasanenhähn « in Preußen , insofern
nicht durch die V ? nrksbehörden anderweitige Verfügungen getroffen
sind, in Hessen. Oldenburg . Landesteile Oldenburg und Birkenfcld ,
sowie in Brmlnschweig . Anhalt . Bremen und Schaumburg -Lippe noch
dem Abschuß. Wo Wildtauben überhaupt Schuß - bezw . Schonzeit
haben , tritt diese für sie , soweit ste n .cht bereits seit Monatsanfang
besteht , so in beiden Mecklenburg , mit d«m 15 . in Kraft .

Das Haarraubwild wölft , das gefiederte brütet oder hat bereits
Junge . Umstände , die die Gefährdung des Nutzwilds au erhöhen
geeignet sind. Dennoch ist es nicht weidgerecht , die Fähe von den
Welpen , den Altvogel von den Nesthock rn wegzuschießen , ohne alles
daranzusetzen , der Nachkommenschaft habhast ;u werden und sie vor
dem Hungertod zu bewahren . Der Verminderung der Krähen und
Elstern ist auch jetzt noch entsprechendes Augenmerk und dem Schwarz
gängertum stet« Aufmerksamkeit zuzuwenden . Fasanenschü ten sind
auch noch während dieses Monats mit Kaff und Abfallgetreid « yi
beschicken .

Schied . Zander und Barsch , zuweilen auch noch Hecht und Regen »
bogenforelle laichen . Huchen und Aesche genießen infolge kaum über -
standen « Laichzeit noch Schonung . Bachforelle und Bachsaibling
können mit Spinnfisch und Fliege gefangen werden .

Mädchen zum Keiraten.
Der lustige Film mit Renate Müller im Gloria -Palast .

Wenn ein Film so restlos seinen Zweck erfüllt , das Publikum
zwei Stunden lang zu unterhalten , wie dieser Film , so ist das ein
Beweis , daß er gut ist. Da gibt es keinen Augenolick Ruhe . Die
beiratswütigen Leutchen auf der weißen Wand halten das Publi -
kum ständig in Spannung , und ein « Lachsalve folgt der anderen .
Diesen , neuen , im Gloria - Palast laufenden Film zeichnet insbeson «
dere dreierlei aus : die überaus originellen Einfälle und die komische ,
groteske Situationskomik , das ausgezeichnete Spiel längst anerkann -
ter Filmlieblinge und schließlich die prickelnde Musik mit ihren
zündenden Schlagermelodien , die stch dem Ohre leicht einprägen .

Es ist weniger der Inhalt als die Darstellung , die diesen Film
so sehenswert macht . Da stellt sich zunächst ein viel erfahrener
Heiratsvermittler vor , der überall zu finden ist. wo es etwas zu
verdienen gibt , und der durch leine Menschenkenntnis , die für ein
gutes Geschäft ist schon zahlreiche Menschen durch die Eheschließung
glücklich gemacht hat . Kein Wunder , daß sich die Menschen im Film

Kihm
drängen , denn , so heißt es , „Ehen werden bei Bernstein ge-

lassen"
. In seinem Büro lernt man verschiedene Personen

kennen , die sich nach Eheglück sehnen , und es ergeben sich zahlreiche
lustige Situationen , die sich immer mehr zu verwirren scheinen , bis
sie schließlich doch eine alle befriedigende Lösung finden und jeder
seinen richtigen Ehepartner erhält .

Wie Wilhelm Thiele , der sich durch die „Tankstelle " einen
Namen gemacht hat , diesen Film mit immer neuen Nüancen und
Ueberraschungon aufgezogen hat . ist meisterhaft . Unübertrefflich
aber erscheint es auch , wie die Mitwirkenden ihre Rollen lebendig
gestalten . Da ist besonders Renate Müller mit ihrem frischen ,
natürlichen Spiel zu nennen , die sich im Nu die Sympathie dos
Publikums erobert . Ihr ebenbürtig Hermann T h i m l g und Szöke
Szakall als Heiratskandidaten . Fritz Grünbaum spielt den
Heiratsoermittler mit zwerchfellerschütternder Komik . Aber auch
die übrigen Rollen sind erstklassig besetzt. So mußte dieser Film
zu einem Volltreffer werden , der überall den größten Beifall findet .

Ein gutes Beiprogramm ( u . a . eine Fahrt über den Gardasee
und Bilder von den Goethefeierlichkeiten in Weimar ) umrahmt
diesen lustigen Film von heiratswütigen Leutchen .

Wohlfaftrts ' olkerie der Nolgemeinschafl .
Jetzt wo das Bargeld immer rarer wird , letzt wo sich die Wirtschaft -

liche Zukunft jedes einjelnen immer bescheidener gestaltet , jetzt ist es
doppelt wertvoll zu wissen , das , ni « n bei einem Einsatz von wenigen
Pfennigen wieder einmal in einer Lotterie gewinnen kann . Diese Glücks -
lotterte ist in Baden zurzeit die 1. Badische große WohlsabrtSlotterie
..Wir wollen helfen !"

, deren gelb -rote SO Psennig -Lofe gegenwärtig
überall , landauf . landab zum Verkaufe angeboten werden . Das Opfer
dieser wenigen Pfennige wird allen um so leichter fallen , als der Rein -
gewinn dieser Lotterie jenen crholungsbej »ürstigen Kindern auS not -
leidenden Familien zufallen soll , jenen Kindern , deren Gesundbeits -
zustand uns allen Sorge macht . Taufende Kinder sollen durch den Rein -
ertrag erholungsreiche Ferien und ein srobes Kin -derland in treuer Ob -
Hut erleben dürsen . Es warten aus den glücklichen Käufer und Besitz «
des 1. Haupttreffers 10 (XX) bare Reichsmark . So sei die Lotterie . .Wir
wollen Helsen !" jedermann in Baden recht warm ans He « gelegt und
empfohlen . • ®/i ist zu wünschen , daß jedermann ihr seine Unterstützung
schenken möge . Lose „ Wir wollen Helsen !" sind in allen Vereinen und
in den bekannten Geschäften des ganzen Landes Baden zu erhalten , wenn
nicht , bestimmt durch die Landesgcschästsstelle Karlsruhe . Friedrichs » ! ,, «, 7,
Postscheckkonto Karlsruhe 860, wo jede Loßbeftellun » überaus dankbar
entgegengenommen wirb . i

Vermögenssteuer .
In der Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 ist vorgesehen ,

daß der Reichsfinanzminister bei der Erhebung d»er Vermögens -
st e u e r den in der Zeit vom 1. Januar 1931 ab eingetretenen
Wertveränderungen Rechnung tragen darf . Es besteht berechiigte
Aussicht , daß schon in allernächster Zeit auf dem Verwaltungswegs
den Landesfinanzamtern ^ ine Anweisung zugeht , die eine Anxas -
sung der Steuer an die Vermögenslage der Steuerpflichtigen vor »
sieht . Dabei sind vor allem die Aktienwerte , die Mobiliarwerte , die
Jmmobilienwerte und die Guthaben zu berücksichtigen , die als Ver -
mögensteile anzusehen sind . Uel -̂ r die Einzelheiten der Ano - dnun -
gen an die Landesfinanzämter liegen noch keinerlei Anhaltspunkte
vor .

ANKASIKR
D . R . P . Q.
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Eine Falschmünzerei in Pforzheim.
Gin Former und sein Schwager oerhastet. — Falsche Sitberstücke in Baden und Württemberg abgesetzt.

( ! ) Pforzheim , 2. April . Im Laufe des freitags konnte hier
eine Falschmünzerwerkftätte ermittelt und ausgehoben werden . Es
handelt sich um einen hiesigen Former , der mit seinem Schwager
in der letzten Zeit falsche Fünf - und Zweimarkstücke hergestellt und
sowohl hier als auch auswärts in den Berkehr gebracht hat . Heb ? »
den Umfang der verausgabten Falschstücke sind Erhebungen im
Gange . Der eine der an der Falschmünzerei Beteiligten wurde »n
Ulm , der andere hier festgenommen .

=8=

Zu dieser Angelegenheit erfahren wir noch folgende Einzel -
heiten :

In U l m an der Donau wurde vor wenigen Tagen ein Pforz -
heimer beobachtet , der in den dortigen Geschäften falsche Fünf - und
Zweimarkstücke ausgab . Nach seiner Festnahme benachrichtigte die
Ulmer Polizei die Kriminalpolizei in Pforzheim , die sofort eine
Haussuchung in der Wohnung des Verhafteten vornahm . Man fand
dort die zur Falschmünzerei verwandten Prägemaschinen und Ein -

richtungen . Die Nachforschungen ergaben , daß der in Ulm Ver -

haftete , ein Former , in Pforzheim mit seinem Schwager zusammen -

gearbeitet hat . Dieser Komplize konnte in Pforzheim festgenommen
werden .

Die von den Beiden in Umlauf gebrachten Falschstücke find den
echten Silberstücken gut nachgeahmt , aber etwas gröber ausge -
arbeitet . Interessanterweise wurde festgestellt , dah die falschen Miin -

zen wertvoller sind , als die echten Stücke , eine Feststellung , die bei
den in letzter Zeit so umfangreich aufgetretenen Falschmünzereien

häufig getroffen werden konnte , da der Silberwert gegenwärtig sehr
gering ist und die zum Münzen nötige Legierung verhältnismäßig
billig hergestellt werden kann . Wie verlautet , wurde in der Pforz -
heimer Werkstätte kein größeres Lager von Falschstücken gefunden ,
aber es steht fest , dah die Verhafteten , wahrscheinlich schon seit eini -

ger Zeit , in Pforzheim und in benachbarten Orten die unechten
Fünf - und Zweimarkstücke ausgegeben haben . Es ist wahrscheinlich ,
daß auch in Karlsruhe , wo in der letzten Zeit zahlreiche falsche
Münzen in den Verkehr gelangt waren , Stücke aus der Pforzheimer
Werkstätte umgesetzt wurden . Doch konnte dies einstweilen noch nicht
nachgeprüft werden , da hierzu die Pforzheimer Druckstöcke mit den
Falsifikaten verglichen werden müssen .

Einbruchsversuch in Uhrengeschäft.
vgn . Billingen , 2 .April . In einem Uhrengeschäft in der Nie -

derenstraße wurde in einer der letzen Nächte ein Einbruchsversuch
verübt . Der Täter wurde scheinbar bei der Arbeit gestört , denn
es gelang ihm nur die Schaufensterscheibe anzuschneiden . Entwendet
wurde nichts . Durch das Anschneiden der Scheibe ist dem Inhaber
ein Schaden von 80.— NM . entstanden .

Wieder ein Vrand im Watdshuter Bezirk .
5 Oberhof . Amt Waldshut , 1 . April . In den frühen Morgen -

stunden brannte das zweistöckige Doppelwohnhaus der Landwirte
Jakob Matt und Joseph Kaiser vollständig nieder . Man ver -
mutet Brandstiftung . Die Schadenshöhe ist noch unbekannt .

Singener Umschau .
(Von unserem Singener Mitarbeiter .)

Herrliches Frühlingswetter war uns am Ostersonntag beschieden
Märzsonne setzte den Schneeresten gehör " x „„

Aufenthalt im Freien recht angenehm .^ So
zu und gestaltete den

>arf es nicht wunder -
über 18Ö0

Menschen
den Weg nach dem

tsie für sich ! wir haben
lbst der „deutsche Mei -

nehmen , dak am üftaämittaL
Schnaidholz zur Radrennbahn des Ve l o - C ^ üb s „H oh e n tw i el "

einschlugen , der den Reigen seiner für dieses Jahr vorgesehenen Ren -
nen eröffnete . Fleißige Hände von Klubmitgliedern hatten unter An <
leitung des unermüdlichen Präsidenten Ct . Spöhr die Bahn von
den Schlacken des Winters befreit und verschiedene Verbesserungen
angebracht . So war der Velo - Club zum Empfang der Fahrer und
Gäste wohl gerichtet , Idyllisch liegt Sie Rennbahn in einem Wäld -
chen ; reiche Ausblicke zeigen den Reiz und die Schönheit der de-
kannten Berge des Hegaus und der nahen Schweizer Berge . Weiße
Cchneeflächen schimmerten und glitzerten — grell von der Sonne de-
schienen — vom Schienerberg herüber , konnten aber niemand
entmutigen , denn über uns lachte ein blauer Himmel und die Strah -
len der Sonne bräunten die Haut der Bleichgesichter . Kein Lüftchen
regte sich und so nahmen alle mit Behagen die Wonnen des ersten
warmen Frühlingstages in sich auf . Unter den Fahrern befanden sich
viele bekannte Schweizer Namen . Daß die Schweizer auf den Sin -
«ener Rennen regelmäßig in der Ueberzahl auftreten , hat verschiedene
Ursachen , es seien nur die swei wichtigsten genannt : Erstens sind nun
einmal bie <5i ,
es im letzten Jahre beobachten können , daß [e:
ster 1931" Oestreich -Frankfurt a . M . gegen die Schweizer Scheuchzer ,
Rümmeli , Stocker nicht sonderlich viel zu bestellen hatten . Ferner
verursachen die Schweizer dem Velo - Club wenig Auslagen und da -
rauf muß der Club vorläufig , d. h. bis er wenigstens den größten
Teil seiner Bauschulden abgetragen hat auch sehen , abgesehen davon ,
daß die Fahrer aus Zürich , Bern , Basel , Schafshausen usw . zu den
Rennen nicht allein kommen , sondern jeweils einen stattlichen An -
hang von Sportsfrsunden mitbringen . Der Auftakt der diesjährigen
Rennsaison war gut . Das zweite große Sportereignis in Singen war
am Ostermontag der Fußballwettkampf des FC . 0 4 Singen gegen
die Elf der F .F .A . Union Athletique Paris . Die Einheimischen taten
— vor dem Spiel wenigstens — alles , um den Franzosen den
Aufenthalt in der Twielstadt so angenehm wie möglich zu machen :
Sie empfingen sie am Samstag abend auf dem Bahnhof , geleiteten
sie ins Hotel , zeigten ihnen die Stadt , verbrachten gemeinsam mit
ihnen Stunden froher Unterhaltung , wobei sich die Gäste als aus -
gezeichnete Biermimiker erwiesen , und fuhren mit ihnen am Sonntag
nach Villingen , wo die Pariser bekanntlich mit 6 :2 geschlagen wur¬
den . Auf dem Waldeckspielplatz in Singen fanden sich an die 1200
Personen zufammen , die das internationale Spiel mit Interesse ver -
folgten . Angenehm berührte das faire Spiel der beiden Mann -
schuften.

Ostern brachte uns aber nicht nur in sportlicher Hinsicht Awechs -
lung , sondern auch in künstlerischer . Die Stadt - und Feuer -
w e h r m u s i k gab am Sonntag abend in der Waldeckturnhalle ein
auserlesenes Konzert . Musikdirektor E . Lücke ließ die Klassiker zu
Wort kommen und zwar wieder mit ausgezeichnetem Erfolg . Die
>,H a r m o n i e k a p e I l e" spielte am ersten Feiertag mittags unter
der Stabführung ihres Dirigenten E h i n g e r vor dem Stadtischen
Krankenhaus . Frohe Musikklänge und warme Sonnenstrahlen dran -
gen durch die geöffneten Fenster ans Bett der Kranken , neue Hoff -
nungen erweckend.

Tennenbronn, ein schönes Schwarzwaldtal .
Von der Benzebene herunter , in weitem , ausholendem Vogen

kommt die Schiltach , fließt durchs Langenschiltacher Tal und wen -
det sich dann nach Tennenbronn , um von hier aus den Weg
durch das enge , wilde Bernecktal HU nehmen . Tennenbronn war
früher ein weltabgeschiedener , allerdings immer beträchtlich groher
Ort , der in Talesmitte gelegen , lange Zeit nichts mir sich anzufangen
wußte . Vis eines Tages Fremde kamen , die der Wald nirgends so
schön dünkte , denen das Murmeln des Baches und das Gluckern
der Seitenbächlein wundersam gefiel und denen das freundliche ,
wiesenerfüllte Tal gar vieles sagte . Damals war Tennenbronn ein

Uhrmacher - und Uhrenhändlerdorf . Auf den Höfen ,
die in den Seitentälern und auf breiten Bergrücken lagen , wohnteie in den Seitentälern und auf breiten Bergrücken lagen , wohnte

in abgeschlossenes kerniges Bauerngeschlecht . Mißtrauisch betrachtete
ran hier die ersten Fremden , die Sommergäste , die vielfach als

lästige Eindringlinge angesehen wurden . Ein Jahr ums andere ging
ins Land . Viele Fremde kamen allmählich ins Tal , weil ihnen die
beschauliche Stille und die unberührte Schwarzwaldlandschaft ans
Herz gewachsen waren . Und trotz des Fremdenbesuches blieb das
freundliche Dörflein das alte , veränderte sich nicht mehr als die
Zeit erforderte , und blieb vielleicht gerade deshalb bei allen Freun -
den in guter Erinnerung . Wohl vergrößerten sich die Gasthöfe , mehr -
ten sich Zimmer und Räume , aber zu ihrer Ehre sei es gesagt , auf
eine Weise , die nicht wehe tat , den Eingesessenen nicht und den
Fremden nicht . Nun ist Tennenbronn mit seinen Bergen und seinen
Wäldern , seinen Bächlein und Tälern im Sommer viel besucht.

Aber auch der gelbe Riese , dem es immer pressiert , fügt sich in die
Landschaft ein und macht sich nicht mehr bemerkbar , als unum -
gänglich nötig ist . Sein Di « nst über Berg und Tal ist nicht leicht
und in höchstem Maße dankenswert . Darum wird auch sein Tatü -
tata von jung und alt froh begrüßt .

Manchen fremden Wandersmann hat der Weg nach Tennen -
bronn geführt , der erstaunt war über soviel Schwarzwaldschönheit
auf einem Fleckchen, über so viel stilloerborgenes Glück für kurze
Ferientage . Deswegen kommt er immer wieder , hält hier Ferien
vom Ich

'
und vom Alltag , Ferien der Sonne und des Waldes . Und

doppelt gut wandert es sich wieder talwärts wenn schöner Tage
Pergangenheit die Erinnerung bilden , wenn schön verlebte Ferien
im Herzen nachhallen . Immer mehr ist Tennenbronn das Ziel der
Naturfrohen , der Heimatsucher , der Schwarzwaldwanderer . f .

Bürgerausschuß in Ettlingen.
er . Ettlingen , 2 . April . Nach längerer Pause tagte gestern

abend der Bürgerausschuß , dem 5 Vorlagen unterbreitet wurden .
8.15 Uhr eröffnete Bürgermeister Kraft die Sitzung , zu der fast
alle Biirgerausschußmitglieder und eine Reihe Zuhörer erschienen
waren .

Zunächst stimmte man der Errichtung eines neuen Orts -
statuts über die Fortbildungsschule zu . das für Kna -
ben und Mädchen je 6 Wochenstunden vorsieht gegenüber bisher
9 bezw . 8 Wochenstunden . Dafür wird aber für Mädchen ein
drittes Jahr eingeführt , bei dem als Hauptlehrzweig das Kochen
vorgesehen ist. Eine längere Debatte förderte verschiedene Wünsche
zutage , denen vom Vorsitzenden größtenteils Berücksichtigung in
Aussicht gestellt wurde . Mit 59 gegen 10 Stimmen wurde die Vor -
läge angenommen .

Der 2 . Punkt betraf die Senkung der Baudarlehens -
z i n f e n und die Aenderung der Richtlinien über die Zinszuschüsse
zu Kassendarlehen für Neubauten aus den Jahren 1924—27 und
für Instandsetzung von Althäusern . Allgemeine Einigkeit herrschte
darüber , daß alle Zinsen noch lange nicht genügend gesenkt wären .
Bürgermeister Kraft versprach , gerne das Möglichste zu tun . um
besonders beim Bezirkswohnungsverband auf eine Zinssenkung hin -
zuwirken . Auch will er sich an entsprechender Stelle dafür einsetzen ,
daß die Baugesellschaften und andere Bauherren Schutz finden gegen
das Verhalten gewisser Hypothekenbanken . Die vorgeschlagenen
Sätze fanden mit großer Mehrheit Annahme .

Zum 3. und 4. Punkt der Tagesordnung , Senkung der
Gas - und Strompreise , hatte die kommunistische Fraktion
einen Antrag eingebracht , nach dem den ausgesteuerten Erwerbs -
losen und Sozialrentnern je 8 Kwt . Strom und 8 Kbm . Gas ohne
Vergütung geliefert werden soll. Da der Antrag aber nicht die
vorgeschriebene Angabe der Deckung der Ausgabe enthielt , mutzte
er somit als unvorschriftsmäßig von der Verhandlung ausgeschloßc .
werden . Bei dem besprochenen Punkte waren die Wunsche höher
als der Antrag des Gemeinderats . Besonders wurden die Strom -
preise des Badenwerks kritisiert . B .A .W . Vogel berichtete , biiK
in der Schweiz der Strom viel billiger sei , so z . B . toste ein Kilo -
watt in Bellinzona 5 Centimes , also 4 Pfg . Wiederum erkläit ?
sich Bürgermeister Kraft bereit , mit den entsprechenden Stellen
Fühlung zu nehmen zwecks gemeinsamen Vorgehens zur Erreichung
billigerer Strompreise . Die bisherigen Preise werden nun nach
Annahme der Vorlage um je 1 Pfg . gesenkt , so daß sich der Gas -
preis je nach Verbrauch auf 17—13 Pfg . stellt . Heizgas wird mit
9—7 Pfg . statt bisher 10—8 Pfg . berechnet , und Gas nach Münz -
gasmesser statt mit bisher 22 nunmehr mit 21 Pfg . Der Lichtstrom -
preis wurde von 39 auf 37 Pfg . gesenkt , der Kraftstrom nach Ver »
gütungszähler von 22 auf 21 Pfg . Der Kraftstrompreis nach bis -
heriger Staffel wird um je 1 Pfg . gesenkt . Die Vorlage fand ein -
stimmige Annahme .

Die Notlage in Köhlingen.
r . Iöhlingen b . Durlach , 1 . April . Die Notlage in der hiesigen

Gemeinde ist außerordentlich groß . Einerseits hat die Landwirt -
schaft — meistens Kleinbauern — im letzten Jahre durch lieber -
schwemmungen und Hagelschlag großen Schaden erlitten und ist auf
diese Weise sehr stark geschädigt worden , andererseits ist die Groß -
zahl der Arbeiter infolge der wirtschaftlichen Depression arbeitslos
geworden : es werden hier weit über 300 Arbeitslose und Ausge -
steuerte gezählt , wobei leider fast die Hälfte unter die Rubrik „Aus -
gesteuerte " fällt . Diese Verhältnisse haben es mit sich gebracht , daß
die finanzielle Lage der Gemeinde sich außerordentlich verschlechtert
hat und die Einnahmen in keinem Perhältnis zu den Ausgaben
mehr stehen . Es ist zwar gelungen — und das beweist eindeutig ,
wie gefährdet die Lage geworden ist, — in den letzten Monaten
einen Staatszuschuß von je 1000 Mark zu erhalten und so die Aus -
Zahlungen an die Erwerbslosen bezw . Ausgesteuerten ( für Verhei -
ratete mit 3 und mehr Kindern 7 Mark , mit weniger Kindern 5—6
Mark und für Ledige 2 Mark pro Woche) sicherzustellen . Trotzdem
hatte die Gemeinde einschließlich der geleisteten Mietzuschüsse noch
monatliche Aufwendungen von 000 —800 Mark zu machen , so daß
eine Verringerung oder gar der Wegfall des Staatszuschusses un -
absehbare Folgen für die Gemeinde , die natürlich von sich aus einen
Aufwand von etwa 1000 Mark monatlich nicht tragen kann , haben
müßte .

Baden - Badens Theater wird weitergeführt.
B a d e n - B a d e n , 2. April . Die Beratung über die Weiter -

führung der Städtischen Schauspiele Baden -Baden wurden gestern zu

später Abendstunde abgeschlossen. Es wurde eine Basis gesunden , aus

welcher die berechtigten Interessen der Schauspieler wie die der Stadt

Berücksichtigung sinden . Der Spielbetrieb wird im April in dem bis -

herigen Umfange weitergeführt .

Unbekannter im Walde erhängt ausgesunden .
er Bermersbach bei Forbach, 2 . April. Erhängt aufgefunden

wurde am Freitag in einer Scheune auf Gewann Rotengrund ein
etwa 35 Jahre aller Mann . Der Selbstmord dürfte schon vor einiger
Zeit vorgenommen worden sein , da die Leiche bereits stark verwest
war . Die Untersuchung . ergab , daß sich der Selbstmörder vor dem Er¬
hängen noch eine . Kugel in den Kops gejagt hat . Die Waffe lag am
Boden . Papiere wurden nicht vorgefunden . Man schließt aus der
Kleidung , daß es sich um einen Mann aus besseren Kreisen handeln
muß . Weiter fand man bei der Leiche eine Herrenuhr und einen
Geldbetrag in Höhe von 15 Mark . Die Leiche wurde nach Forbach
gebracht , man hofft , die Personalien alsbald feststellen zu können .

Ravennaschlucht oereist .
^ Freiburg i. Br ., 1 . April . Die Ortsgruppe Freiburg des Bad .

Schwarzwaldvereins macht darauf aufmerksam , daß zur Zeit die Wege
durch die Raoennaschlucht vereist sind . Es wird empfohlen , von einer
Begehung in den nächsten Tagen abzusehen .

Die staatlichen Käsen.

nahmen haben sich um 143 29» RM . aus l 478 500 RM . vermindert .
Es verbleiben immer noch jährliche Mehreinnahmen von 75 4000

Ueberschuß 175 850 RM . beträgt .
An einmaligen Ausgaben sind vorgesehen : Instandsetzung der

Neckarkaimauer 1 . Teilforderung 50 000 RM . (Gesamtkosten 160 000
RM .) , Erneuerung der Kabel im Netz des Handelshasens Mann -
heim 1. Teilforderung 100 000 RM . tGesamtkosten rund 350 000
RM ) , Bau einer neuen Drehbrücke über den Verbinduugskanal im
Hafen Mannheim 260 000 RM . (von dem Aufwand übernimmt die
Schiffs - und Maschinenbau - AG . in Mannheim vereinbarungsgemäß
einen Betrag von 90 000 RM .) , Pflasterung zweier Teilstrecken der
Neckarvorlandstraße 18 000 RM .

Spezial - Ausschank naturreiner Weine .
Unter dem Tnick der 91Iii a fefckwoieriffif eiten im babdsch--ufälz>ischen Wem-

bt>» babeii sich in bat leisten Monate » in einigen arvßen Kontumiivlaben
Ani schaukstellen einzelner tn .j-ctuenoffcttifdyaftvn aeoiwet . Durch die in-
»wische » gemachte» Srlabrung « « . desonders InnnchMich der vielseitige»
Geschmacksrichtmig der »Ivnsiimenten wie auch des Lieservermögen » der
«jnzelnen Genossenschaften bei starken! Bedar ». Ist man niinmebr durch die
Atbettsgemeinlchasi der l>adisch °usäl». Win,,ergenoss«nschasten . sie Mann -
heim , einen schritt weiter gegangen und snchr -ohne die Zchafsniig eigener
Wlnzergenosscnschastsstttben den Vertrieb von naturreinen Winiergenosseu-
schastsweinen durch Zpeiialausschant über bestellende <Y« stwirtsch,rsien »t
fördern . Der Gedanke fandet Verwirki chnng durch den - Peziala » sscha »k
genvfsenschastUcker &MtMCtiucreiiu weilte iu der neuzeitlich Ungerichteten
Weinstube zur Eule , angeschkvssen an das Passage- Restaurant »im Löwen-

rächen , des Herrn Will » Zchuausser.
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Zwischen Feldberg und Kochrhein.
Aldga » und Siedlungsgeographie . — Die Feldbergstratze wäre eine produktive Arbeit .

Aus St . Blasiens Chronik .
Das Gebiet zwischen dem Feldbergmassiv und dem Hochrhein.das von der Hauensteiner Alb in einem tief eingeschnittenen , land -

schastlich schönen Tal durchbrochen wird , hat den Stoff zu einer sied -
^ " geographischen Studie geliefert , die Ende 1831 der Universität
Basel als Doktorarbeit vorgelegt wurde . Es ist nicht Hebung , jeder
rowt hergeholten und Fragen eines engen Fachgebietes behandelnden
Doktorarbeit nachzulaufen . Aber bei den „Beiträgen zur Siedlung ?-
Geographie des Albgebietes im südlichen Schwarzwald " handelt es
sich um die Frucht heimatkundlicher Forschung , die Vergessenes auf
frischt und Unbekanntes aufdeckt . Die Gegend der Haue

'
nsteiner Alb

mit der aus dem frühen Mittelalter stammenden Bezeichnung Alb -
gau hat bis zum Jahre 1324, angefangen oben am Feldberg bis weit
hinunter nach Süden über Immeneich hinaus , den Amtsbezirk St .
Blasien gebildet . Nach der Einwohnerzahl war er einer der klein -
sten in Baden — er zählte rund 10 000 Bewohner — deswegen ist er
der wenig fruchtbaren Idee der Verwaltungsvereinfackiung geopfert
worden ; mit Verkehrseinrichtungen war er am schlechtesten bestellt— keine Bahn führte in seinen Bereich — darum wäre sein Fort -
bestehen eine Notwendigkeit gewesen ; in der wirtschaftlichen Eliede -
runa war er einer der geschlossensten des Landes — Holzindustrie ,
Landwirtschaft und Fremdenverkehr bildeten die Haupterwerbszweige
— daher hätte die Struktur der Wirtschaft eine natürliche Grund -
läge für die Erhaltung des politischen Verwaltungsbezirks gegeben .
Mit dem Abbau des Bezirksamtes sind die bis dahin zusammenge -
hörenden Gemeinden auseinandergefallen und unter drei bestehende
Amtsbezirke aufgeteilt worden . Die von der Natur und durch den
Gang der Geschichte vorgezeichnete Richtung , die bei Neubildungen
solcher Art nicht auszer Betracht gelassen werden sollte , ist unbeachtet
geblieben . Der Anschluß an das wirtschaftlich vorwärts schreitende
und an Bedeutung wachsende Gebiet des Hochrheins ist von einem
Teil der Gemeinden verpagt worden . Ob eine spätere Zeit die Ge-
legenheit bringen wird , den Albgau in seiner früheren Gestalt und
Ausdehnung wieder erstehen zu lassen oder ihn mit dem Gebiet des
Hochrheins zusammenzuschließen , muh abgewartet werden . Das , An -
sähe in der öffentlichen Willensbildung dafür vorhanden sind , ist ein
offenes Geheimnis .

Nach diesem Rückblick muh der Bericht des Chronisten auf Vor -
gänge aus der jüngsten Zeit eingestellt werden . Um dem Feldberg
vom Hochrhein her durch das Albtal in der Zeit des Automobils
eine direkte Zufahrt zu schaffen , ist vor einigen Jahren der Bau
einer Feldberg st raße von Menzenschwand aus besprochen
worden . Dem Vernehmen nach soll seitens der Wasser - und Strahen -
dauverwaltung in Bonndorf bereits ein Projekt ausgearbeitet
worden sein . Der Plan blieb aber in den Anfängen wegen Geld -
mangel stecken . Wie wäre es — diese Frage ist im Zusammenhang
mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Gebietes wert , gestellt zu
werden — wenn angesichts der großen Arbeitslosigkeit in der Gegend
daran gegangen würde , bei verminderten Kosten unter Beizug von
Arbeitslosen die Straße zu bauen ? Freilich mit dem bisherigen
System der Förderung solcher Arbeiten durch die Arbeitsämter wird
kaum auszukommen sein , da die Beiträge zu gering sind . Es müßte
entweder der Förderungsbeitrag erhöht oder der Grundsatz aufge -
stellt werden , dag dort , wo Arbeitsgelegenheiten , aber zur Ausfüh -
rung der Arbeiten nicht die notwendigen Mittel vorhanden sind , für
die Leistung der Unterstützung eine Gegenleistung vom Arbeitslosen
verlangt wird . Oder wie wäre es , wenn mit Hilfe des freiwilligen
Arbeitsdienstes der Bau der Feldbergstraße , die für den ganzen
Südschwarzwald neue Möglichkeiten des Verkehrs eröffnet , betrieben
und durchgeführt würde ?

Als wirtschaftliches Zentrum des ehemaligen Amtsbezirks lebt
der Kurort St . Blasien weiter . Die veränderten politischen
Verwaltungsgrenzen haben seine Einflußsphäre verkleinert , aber
nicht zetstört . Was an landwirtschaftlichen Produkten in der Um -
gebung erzeugt wird , wandert zum größeren Teil in seine Häuser
und Kuranstalten . Die Aufnahmefähigkeit wächst, je mehr der Frem -
denocrkehr sich hebt ; geht der Besuch zurück, dann müssen die Erzeug -
nisse zurückgehalten werden . Die darin sich offenbarende Verflechtung
zwischen Land und Kurort , zwischen der einstigen Amtsstadt und den
um sie gelagerten Gemeinden verpflichtet und berechtigt , im Bericht
St . Blasien ein eigenes bescheidenes Plätzchen einzuräumen . Die
letzten Wochen vor Ostern waren stark mit Versammlungen und
Keiern durchsetzt. Der Jahresversammlung der Feuerwehr am 12 .
März wurde im Geschäfts - und Rechenschaftsbericht ein günstiges
Bild über die Arbeit des verflossenen Jahres geboten . Mit Recht
konnte für die Tätigkeit seitens des Vertreters der Gemeinde der
wohlverdiente Dank erstattet werden . Die Verleihung der Ehrenmit -
gliedschaft an den Spritzenhauswart Burkhart Bock stall er für
50jährige Dienstzeit bei der Wehr wurde vom Kommandanten E .
Rogg in würdigen Worten gefeiert . Für 15jährige Dienstzeit wur -
den von der Gemeinde zwei Wehrleute ausgezeichnet . In der vorge -
nommenen Ersatzwahl für den zweiten Kommandanten entschied sich
die Mehrheit für Zimmermeister Friedrich I e h l e. Eine Neuein -
führung im Gemeindeleben brachte der 18 . März . Zum ersten Mal

fand nämlich die übliche Schlußfeier der Volksschule im Städtischen
Kursaal statt . In Vorträgen und Liedern aus Goethes unerschöpf -
lichen Dichtungen brachten es die Kinder zu schönen Leistungen , die
bei dem zahlreichen Publikum dankbare Aufnahme fanden . Um den
Wert einer guten Volksschule den Gemeindebürgern recht deutlich zu
machen , ist von Gästen die Verlegung der jährlichen Schlußfeier , in
den Kursaal für die Zukunft angeregt worden . Die ersten Voran -

am 15 .
äge der

und
Wasserwerkes sowie der beiden Krankenhäuser . Beim Elektrizität ?-
werk wurde eine Ermäßigung des Lichtstrompreises um 2 Pfennig
pro Kilowattstunde in allen Staffeln des Tarifs beschlossen, so daß
er ab 1 . April 35 Pfennig in der ersten Stufe beträgt . In gleicher

' Weise konnte für das Wasserwerk eine Ermäßigung des Wasser «
zinses vom selben Zeitpunkt ab um 2 Pfennig je Kubikmeter vor »
genommen werden ; für den Kubikmeter Wasser werden daher vom
Beginn des neuen Rechnungsjahres an 13 Pfennig bezahlt . Im Vor -
anschlag der städtischen Krankenanstalten sdes Allgemeinen Städti «
sehen Krankenhauses und des neu erbauten Fürstabt - Gerbert -Hauses ) ,
der eine längere Aussprache veranlaßt « , sind für Betriebseinnahmen
331850 MJl und für Betriebsausgaben 229 55-1 -9UI vorgesehen . Der
sich daraus ergebende Unterschiedsbetrag in der Wirtschaftsrechnung
wird für Zinsendienst und Tilgung verwendet . Die Voranschläge des
Wasser - und Elektrizirätswerkes sind einstimmig , diejenigen der
Krankenanstalten mit großer Mehrheit angenommen worden . Die
ordentliche Generalversammlung der St . Blasier Bank am 20. März ,
der der Geschäftsbericht für das 11 . Geschäftsjahr vorlag , mußte sich
mit einer tiefgreifenden Sanierungsaktion beschäftigen . Nach ein -
stimmiger Genehmigung der Bilanz wurde beschlossen, von den bis -
herigen Geschäftsanteilen in Höhe von je 300 JlJt pro Anteil
200 19Ut abzuschreiben und dann den Geschäftsanteil auf 400 JtJl
»u erhöhen . Die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat wurde
debattelos genehmigt und der Aussichtsrat durch Zuwahl neuer Mit -
glieder auf den durch das Statut vorgeschriebenen Stand gebracht .

-kk .

Nachrichten aus dem Lande.

und
"

darauf das Deutschlandlied . Die Vorträge waren , wie stets ,
.gezeichnet wiedergegeben , tadellos in Reinheit und Rhythmus ,
fingen darf stolz auf die Kapelle sein . Einige Märsche bildeten

Kreis Karlsruhe . *
- er . Ettlingen , 31. März . (Zu Ehren Haydns .j Den Vorschlag

des Wiener Musikprosessors Kehldorfe r . am 200 . Geburtstag
Josef Haydns zu dessen Ehren das Deutschlandlied zu spielen , hat
sich auch unsere allzeit opferwillige Kapelle des Musikvereins zu
eigen gemacht und bekannt gegeben , daß ein Promenadekonzert den
großen Komponisten ehren solle. Als um 6 Uhr Kapellmeister
Krause mit Kreutzers „Schäfers Sonntagslied " die Aufführung
einleitete umrahmte schon eine vielhundertköpsige Menge den Markt -
platz . Ein Armeemarsch und Linkes „Geburtstagsständchen " folgten

'
darauf das Deutschlandlied . . Die Vorträge waren, ^wie ste

ausl - - - - -- - ' ' !

Ett
eine willkommene Zugabe .

Malsch bei Ettlingen , 1 . April . ( Konzert .) Nach längerer Pause
fand am Ostermontag in Malsch durch das Streichorchester ein Kon -
zert im Kaisersaal statt . Der Leiter des Orchesters . Musikd .
Pelz ( Karlsruhe ) hatte ein gutes Programm zusammengestellt .
Man hörte den 1 . Satz der 1 . Sinfonie von Mozart und verschiedene

rößere und kleinere Orchesterwerke . Ein Beweis der guten
!eistung ist es , daß in so kurzer Zeit derartige Leistungen erzielt

werden konnten . Der Dank wurde durch langanhaltenden Beifall
bekundet , so daß zum Schluß noch eine Zugabe gegeben werden muyte .
Als Solistin wurde für den Abend Frl . Klapprod (Karlsruhe )
gewonnen , welche ihre Stücke mit gut geschulter Stimme vortrug .
" err H o l l r i t t war ihr am Klavier ein einfühlsamer Begleiter .

tudienrat Schlager errang sich als Cellosolist stürmischen
Applaus . Sehr gut aufgenommen wurde auch das Klarinetten -

konzert von Weber , welches von Herrn Gasmann konzertreif
geblasen wurde . Im ganzen ein voller Erfolg für den Verein .

Kreis Mosbach .
Kleinrinderfeld . 2 . Upril . (Von einem Boumost erschlagen.)

Nach langem Suchen fand man den vermißten Steinhauer Georg
Reinhard tot im Walde liegend auf . Reinhard wollte Leseholz
sammeln und ist d>abei von einem fallenden Baumast schwer ge -

trossen worden . Reinhard muß nach tpm Unfall noch einige Zeit
gelebt haben , da er ungefähr 10 Meter vom Unfallort aufgefunden
wurde .

Kreis Baden .
tt Schwarzach . Amt Bühl . 1 . April . (Zwei Schwestern gmiein -

sam gestorben .) Die beiden Schwestern Albertine und Lnise Koch ,
die ihr Leben lang beieinander waren , sind innerhalb von 24 Stunden
gestorben und somit auch im Tode vereint . Sie werden in einem ge-

meinsamen Grabe zur letzten Ruhe bestattet werden .

Kreis Waldshut .
Säckingen , 1 . April . (Passionskonzert .) Das Passionskonzert

des evangelischen Kirchenchores wurde zu einer Quelle edlen Ge-

musses für die Zuhörer . Zum ersten Male trat der neue evangelische
Kirchenchor unter seinem Dirigenten Kurt Layher in einem
Passionskonzert vor die Oefsentlichkeit , das den Kritiker hoch be-

friedigte . Kurt Layher hat in der kurzen Zeit seiner Stabführung
aus dem Chor viel gemacht . Die zum Teil recht schwierigen vier -

stimmigen a cappella - Chöre von I . S . Bach , wie die wuchtige Kar -

freitagskantate von Fr . Nagler , waren von einer Tonremheit und
Klanoiiille . die in dem emofindsamen Zuhörer einen tiefen . Eindruck

Sinterließen
. Mit Violine und Orgel hörten wir zum ersten Mal «

ier das Brüderpaar Ernst und Erich L ü b k e . Als Sopransolistin
war Frau S u t t e r aus Wehr gewonnen . Die Zuhörer lauschten mit
Genug ihrem seelenvollen Sopran . Herr K r u m b e i n erfreute mit
seinem vollen , tiefen Baßbariton . Den Höhepunkt des Konzertes
bildete die Karfreitagskantate von ftr . Nagler - Seele geh nach
Golgatha . Die Darbietung für vierstimmigen Chor , Sopran und

Baß - Soli und Orgel wurde zu einem ergreifenden Erlebnis .

Kreis Villinaen .
ul . St . Georgen i . Schwarzwald , 1 . April . (Eine Stiftung für

Schulkinder .) Der vor einigen Wochen in hohem Alter verstorbene
Bäckermeister und Gemeinderat Friedrich Stockburger im Orts -
teil Stockwald hat eine Stiftung hinterlassen in Höhe von 4000 RM .,
aus welcher bedürftige , fleißige Stockwälder Schulkinder unterstützt
werden sollen . Auch dieses in der heutigen Zeit doppelt schätzenswerte
Vermächtnis wird dazu beitragen , das ehrende Andenken an diesen
edlen , hochgesinnten Mann im Herzen seiner Mitbürger wachzuhalten .

Tolenlisle aus dem Lande.
Bruchs al : Riedmliller . Klara , ff? I ." ' I . .- Walter . Elisabeth , «1 I . ; . .

— Böhringen :Maria . 39 J . z Walter . Elisabeth
ö w i $ t) t ,i in : SoeJi Maria

. Glas , Marie , 81 I . : Schneof.
Äär . Anton , 78 3 . — Ob « r -

RuH, Karl , 50 I . —
Dlngelsdö r s : « ndeuwaim . Ol va . seb . Bickel. 65 - 3 m,tn e n»

~ 90 S . — Konstanz : Sich"6 3 .7 . Zulber, Cbviitian ,
ichm . Iobanna ,Konstanz : M .

Witten , 68 3 - : Sochsttcher 'Berta .
Anna . «ei) . Martin ,

ft « a » o . Mttbk . Blas -US . «0 3 .
82 3 . : Burtb . La âraus , 76 3 .7 Zulber,
Wwe . , » eb . Braus : Schwarz . Karl . 54 3 . : Knecht . ~ .J „ — — ^
82 3 . ; « rändle , THcodora . aeb . Keller , 70 I . — L i v p e rt s r eu t e : Ma -
rent . Lu>dwig. 66 3 . — einctn a . H . : Albcctcr, Karl 4») 3 : Wci er,
Luise. Wwe ., 71 3 - ! Ebner , Konrad , 82 3 .) « «rmnaier . Elomen « . <« « •;
Müilsterman 'N, Gertrud , SS 3 . — W eit « rd , ng « n : ^ -chlatter . Rosa . « ob .
Haag . SS Jahre . — A venSach : Bauangartner , Kr««», 1» 3 . — « » 4*
ae n : Zöll -n , L . Barb . , 82 3, : Schmal , K. B . , 66 3 - — B oft I ck >v « 11 :
Ichmeider. Bai . , 70 3 . — E.' nie ld i n n : Rnwwa « . 3 -
Klein kein s : Fviedliri , M . M . 00 3 . - SiJtuifi : Riick. t ra " «: J 3
I — Marxzell : A-Moe, Anton . — M a u l >b u r g : Hug , E . grdr ^
4L 3 . - M ü l l h « it m : Kästner . J0a . 84 3 . — N euenb u r g : Hamann ,
>Fudr . . 70 3 . — Norsingen : Kämmerer . Ä . M ., «O 3 . — 9f « b « na u .
Schneider . Ma « . . 78 3 . — Ober weil er : HÄdcrinanu . Mar e ,« 3 —
Oellingen : Hiw ' schiNina . Berta , 42 3 . — Staus « n : Grottentaler .
3ö6 . , 60 3 . — S ch l ä ch le n h a u Muaer . 3 - Frdr . , 78 3 - - z. Tu U
H lt <T« n : Nuler . Cr. . 81 3 . U u t « r m ü nst e r ta l : v . Breiten -Lanven -
ber« KrHr. M ., 72 3 . : Permi 3 »!.. 2V 3 . — Weil a . M . : Hau !er . Karl ,H na « n : Nnser ,- , ^ -yn 'ni \p x) vi \J iy y v 'i 4 ;iij ", 'UHI o*M». f
(i2 S . — W i e s l

"
e^ :^Bogt ^ Auua Mana , 78 ^Jahre . — O b e r wo l^ a ch:

Ännäskrste Haas , 88 3 . — T r i b e r a : slwgust Schwer . W 3 . — B ij l i n-
g e n : Frau Anna Enaesser . 42 3 . : Frau Anna Distel , SO 3 . — s t . G e o rf
aen im? Schwar ^ioald : Frau Maria Hölzle , 66 3 . — K î rchi o rs -ei
Bißt tilgen : Elimbetba Krachensels . 87 3 - D onawcschi « <>< « : Suw «
W< ndt : 8-rara Xaver Rauh , 71 3 . — A 'IImen >dsbq,Te .n : 3o !es Hanger .
5g 3 . — D i t t j s h a u 1 e n : Berta ffilw 1oder, 63 3 . — A1 b 6 ruck : Am>al>ie

nger , 2»% u . ^ - .— - . ^ . g
mann . 75 3 . — Luttingen : « ekunda Gerte s . v

t . « > : V . p . Irtrt « », !»
:n . 73 3 . — Neuen -
Tb . Gomov, 65 X

.b . Eschlbach,. 65
e n a Möhlin : Hixn8

Pauli «« Dietlche.
62 3 «hre .

ho. Hockenheim, 1. April . (Stadtbaumeister gestorben.) Stadt -

baumeister Icief K o b e r ist im Aller von 46 Jahren Horben .
Er war 11 Jahre als Stadtbaumeister hier tätig und hat sich all -

gemeine Wertschätzung erworben . Verstorbene wurde in seiner
Heimatgemeinde Odenheim unter großer Anteilnahme bestattet .
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Frühling im Frankenland.
Die Schnepfen sind da. — Ausbau der Kraulheimer Kreispflegeanslall . — Umbau

der Werlheimer Waiabrücke .
lBon unserem Buchener Mitarbeiter .)

Zu Götz in gen im Bauland hat Landwirt Josef Stieber
dieser Tage die erste Schnepfe erlegt . Da weig man : der Frühling
ist da !

Das ist etwas Wunderbares jedwedes Jahr , ein abendlicher
Gang , braunen Waldrändern entlang zu den Schnepfen . Wenn der
erste Stern am Abendhimmel funkelt , dann flattern die Schnepfen
aus dem Dickicht , schwarz und schwer und schaukelnd. Wir steigen die
Anhöhe hinauf , schauen noch einmal zurück auf das Dorf im Tal .
Blaumeisen huschen durch das noch kahle Gezweig . Fern lacht ein
Schwarzspecht. Der abenddunkle Wald nimmt uns auf . In einer
Lichtung erwarten wir die Stunde der Schnepfe . Wunderbar stehen
die Silhouetten der noch unbelaubten Bäume im Horizont . Abend -
peläut kommt von allen Dorfschaften der Umgegend her. Wie ein
Märchen aus dem Orient steht plötzlich die goldene Mondsichel
überm Gezweig . O Zauber der abendlichen Waldeinsamkeit ! Und
wenn es nun geschieht, daß aus dem Abendwald ein dunkler Vogel
sich plötzlich erhebt und wenn plötzlich Feuerschein aufleuchtet und
ein harter Knall den Frieden des Abends bracht, dann ist für eine
Sekunde Krieg . Aber sofrt ist wieder Stille da . Dunkle Tücher legt
die beginnede Nacht über Berg und Baum . Letzte Amseln ver -
stummen . Man wandert seltsam ergriffen heimwärts durch die Früh -
lingsnacht .

Der Frühling ist da . Die Arbeit in Gärten und Aeckern be-
ginnt . Es wäre nur zu wünschen, daß das ganze Wirtschaftsleben
stch mit der Natur erneuern würde .

Zu K r a u t h e i m an der Jagst , dem burggekrönten Städtchen ,
wurde der Ausbau der Kreispflegeanstalt . die nunmehr an
die 100 Personen unterbringen kann, zu Ende geführt . Die Anstalt
besteht seit dem Jahre 1876. Sie bot ursprünglich nur 40 Personen
Unterkunft . Seit Jahren genügten die Anstaltsbauten — das
Krautheimer Bezirksamt , das in den 187ver Jahren abgebaut
wurde , war einst darin untergebracht — modernen Anforderungen
nicht mehr. Eine Zeitlang dachte man daran , die Anstalt nach
Buchen zu verlegen . Der Plan scheiterte an der Unverkäuflichkeit
des Anwesens . So wurden , bereits in den Vorkriegsjahren , Aus -
baupläne geschaffen. 1913 wurde eine Verwalterwohnung erworben .
Der Ausbruch des Krieges war schuld daran , das; nur ein kleiner
Teil der Ausbaupläne verwirklicht werden konnte . 1927 wurde das
Anwesen der Gebrüder Rüdenauer erworben . Dadurch war die Mög -
lichkeit gegeben , die notwendigen Oekonomiegebäude zu schaffen , die
für die Anstalt unbedingt nötig waren . Es wurden ferner Güter
im benachbarten Neunstetten erworben . Der Viehstand konnte ver -
größert , der Milch - und Fleischverbrauch durch eigenen Betrieb ge-
deckt werden . 1930 gab der Kreis die Zustimmung zur Schaffung
des dringend nötigen Erweiterungsbaues . Die Grundsteinlegung
erfolgte am 9. Juni 1931 ; in den letzten Wochen wurde der drei -
stöckige Neubau , bei dessen Herstellung über 120 Handwerksmeister
und Gesellen Beschäftigung fanden , fertiggestellt . Im Kellergeschoß
befinden sich die Wirtschaftsräume ; im ersten und zweiten Stock
Zimmer für Pfleglinge , auf deren Eigenart besonders Rücksicht ge-
nommen werden muh : im dritten Stock Krankenzimmer . Um das
Zustandekommen des Baues haben sich Altbürgermeister Renz - Mos -
dach , der frühere Kreisvorsitzende , Kaufmann Kapferer - Mosbach , der
derzeitige Kreisvorsitzende , Verwaltungsdirektor Veith , ferner Stadt -
pfarrer Loes und Anstaltsarzt Dr . Vrandstetter sehr verdient ge-
macht. Die Kreispflegeanstalt Krautheim , in einer schweren Notzeit
unter großen Opfern des Kreises ausgebaut , zählt nunmehr zu den
vorbildlichsten Kreispflegean t̂alten Badens .

Zu Wertheim am Mai geht man zur Zeit daran , die Main -
brücke umzubauen . Da die Tragfähigkeit der alten Fachwerke den

heutigen Lokomotivqewichten nicht mehr genügt , werden die neuen
Uebcrbauten für schwerste Belastung angefertigt . Das neue Stahl -
bauwerk wird ein ruhigeres Bild ergeben . Die künftige Belastung
überschreitet die Festigkeit der aus Buntsandstein bestehenden Qua -
der» , auf denen die Stahlbauten ruhen , so daß die Auflageschichten
durch Eisenbeton ersetzt werden . Ihre Vollendung erfordert etwa drei
Wochen. Hierauf können die neuen Ueberbauten , die auf Holz -

Lurx Krautheim .

gelüsten neben der Bahnbrücke montiert werden , eingeschoben wer -
den. Der Verkehr zwischen den Bahnhöfen Kreuzwertheim und
Wertheim wird in diesem Zeitraum durch Kraftwagen aufrecht er-
halten . Die Arbeiten wurden der Maschinenfabrik Augsburg -Nürn -
berg übertragen . Durch den Umbau der Brücke wird der Werthei -
mer Arbeitsmarkt für einige Monate eine Belebung erfahren . Die
Brücke selbst wurde 1882 von dem jetzigen Leiter des Deutschen
Museums in München , Exzellenz Oskar von Miller , erbaut .

Zu Osterburken starb im Alter von 54 Jahren Herr Bruno
Frank , der seit 1909 die Bahnhofswirtschaft Osterburken mit Um-

sicht geleitet hatte . In Glashofen starb Herr Franz Alois Neu -
berger , der Nestor der Kassenhilfsstellenverwalter des Bezirks
Buchen . Anläßlich seines 49jährigen Dienstjubiläums wurde er erst
kürzlich durch den Präsidenten des Landesfinanzamts Karlsruhe
durch ein Glück - und Anerkenungsschreiben ausgezeichnet . In
N e ck a r e l z trat Oberlehrer Eckert , der 26 Jahre segensreich als
Erzieher dort gewirkt hatte , in den Ruhestand . Aus 1 . April legt der
Domänenpräsident der fürstlich Löwenstein -Wertheimschen Gesamt -
Verwaltung , Herr Eckert , sein Amt nieder . Eckert , der früher
Rechtsanwalt in Baden -Baden und eine Zeitlang badischer Land -
tagsabgeordneter gewesen war , erfreute sich in Wertheim großen
Ansehens . Die Gesamtverwaltung übernimmt nun Referendar Dr .
Erbprinz Karl zu Löwenstein . An Stelle des verstorbenen Fabri -
kanten Franz Fertig wurde Fabrikant Emil Schwander zum
Oberschützenmeister der Buchener Schützengesellschaft gewählt . Vier
Mitglieder des Kriegervereins S e ck a ch erhielten für 59jährige Zu -
geHörigkeit zum Verein und zum badischen Kriegerbund das Bundes -
ehrenkreuz 1 . Klasse . Es sind dies die Ehren - und Gründungsmit -
glieder Anselm Auerbach , Franz Josef Frank , Peter Paul Schmitt
und Leopold Schmitt . In nächster Zeit wird in Seckach mit den
Erabarbeiten zu einer Kriegergedächtniskapelle begonnen .

In Tauberbischofsheim fand ein Frühjahrsfar -
r e n m a r k t statt , dem zwei oberbadische und 26 unterbadische Far -
rcn zugeführt waren . Verkauft wurden ein oberbadischer und neun
unterbadische Farren . Käufer waren vier Gemeinden des Bezirks
Tauberbischofsheim , je eine Gemeinde aus den Bezirken Adelsheim
und Wertheim und zwei bayrische Gemeinden . Der Preis schwankte
zwischen 289 und 549 Mark , während in früheren Jahren 1999 bis
1299 Mark bezahlt wurden . Die Qualität der Farren ließ zu wün «
schen übrig . Freilich sind heute die Gemeinden nicht mehr in der
Lage Farren erster Qualität zu erwerben . «

Unbeständiges Wetter.
Ein gestern noch westlich

'Schottland gelegener Randwirbel der
großen nordeuropäischen Zyklone ist heute morgen big zur Nordsee
vorgedrungen . Hinter iym stößt Kaltlust nach Südosten vor , so
^ . r. ... . —̂ MAM Sn» {« « iofort Ctrtffofn nnthritinfne
daß morgen unsere Witterung von der ,n vielen Staffeln vordringen -
den Kaltluft bestimmt sein wird .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
EufSrua

in
ÜJIcet«3*
Niveau

töniaftubl
IV » »» 1
BiUinaen
jiabTtirrücim
St . Mafien
Ra !>?nweiler
SelfcSdTfl*

746 .9
747 .4
748 .3 -e
750 .8 =

750 .4 «
622 .7

Tcm » ©eftrige
pcratur Höchst.
C ° wärme

7 14
4 10
8 14

i 14
l| 7

12
- 1 0

niedrigste
Tcinperai

nacht»

Schnee -
höhe Wette ,

Staubreg .
Rege »
bedeckt
Regen

den 3. April 1932 : Unbestän -
lühere Gebirgslagen Schnee) . Bei

Regenfch .
bedeckt
Regen

Wetteraussichten für Sonntag
dig mit Regenschauern
westlichen Winden kühl.

Schneeberichte vom 2 . Avril , 7—8 USt morgens .
Feldbera -Turm : Regen , Schnee , minus 1 Grad , Schneehöhe 50 Atm . ,

davon 3—:> Ztm . Neuschnee . Sfi und Nodcl sehr gut .
Feldberg -Poftstati »» : Starker Schneefall , m,itu8 . 1 Grad Schneehöhe 7V

. . . . . a. . . . _ " yg " — — lehr gut .
ovo «bis 80 Ztm . . davon 3—5 Ztm . Neuschnee . Lki nnd Rodel sehr ant .

SchauinSlaiid : Leichter Schneefall , 0 Grad , Schneehöhe 20 Ztm . , davi
1—2 Ztm . Neuschnee , Ski und Rödel stellenweise .

Rnbestein :
^ Bewölkt

'
2 Grad . Schneehöhe

'Ä^ Ztin .
" '

lückenhaft . Ski nndZtm .
: Ä

Rode ! müßig .
Wasserstand des Rheins :

Waldshut , 2 Avril , morgens 6 Uhr : 204 Ztm ., gest. 0 Ztm .
Basel , 2 . April , morgens 6 Uhr : vluß 06 Ztm . , gef . 1 Ztm .
Tchufterillsel , 2. Avril . morgens 6 Uhr : plus 61 Ztm . , gef. 5 Ztm .
Rbeinweiler , 2. Avril . morgens 6 Itlir : minus 182 Ztm . . gef . 5 Zt -
» etil . 2. April , morgens 6 Mir : 201 Ztm .. gef . 3 Ztm .
Maxau . 2 . April , morgens 0 Uhr : 388 Ztm .. gest. 3 Ztm .
Mannheim , 2 . Avril . morgens 6 Uhr : 275 Ztm . . ges . 12 Ztm ._ . ■ 191(5aub . 2 . Ävvil . morgens 0 Uhr : Ztm . . gest. 12 Ztm .

ine •frnxeigen uus (Buden
Annahme bei unseren sftmtllchen Agenturen . Erscheinungswelse jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :

Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u . AuskunftsgebOhr 25 Pfennig .

JC

Die obenstebenden
ermäü . Anzeigen -
Preise haben nnr
für kleine Anzei -
Ken von Privaten
nnd bei Voraus¬
bezahlung der In -

■ertionskosten
Gültigkeit .

steiiengesucne

BertrauensMen
mit 2(J(J0 fpitt. 4000 M
Einlage , sucht lebt,-et
cvairg . Staufmonn mitt¬
lerer Jabre . Auoeboie
umter 1SKS Rlecler 's

Anzeigenbüro ,
Pforzheim . (A7602 )

Ingenieur
Masch.-Bau -Offene Stellen

- . ichule) , 26 Jahre , zur

Elektroingenieur ^̂ tzSAn » .
<Schwachftrvm-u .Ral >!o- >stelle evtl . Beteiligung ." '- ^- laim , findet SSM - 1Kaution kann gestellt

In meinem Ge - werden . Nehme auch
Sielle alS Chauffeur .

Angebote U. S!24360O
an die Bad . Presse .

laxtft . ZiuMttft . uttet
VMl42a an Bad . Pr .

MW

flliMMn
fflr den Außendienst
von altbewährt , grober
Aktiengesellschaft sofort
«efncht. Bei Eignung
erfolgt vertragliche An -
itelluug . Bewerbungen
aw

"

Schneider
welch , erstklassige , mod .
Dameu -Kostiime und

Mäntel
:tiflt . per

Ansicrd .
laufend anfertigt ,
fofort «efncht. Au .
wird ein erstklassiger

Kroft - und
Sleinlttickmacher

Noch eingestellt . Anae -
böte mit Preis u . Nr .

mi Bad . Presse .
8n LehrerhauSdal « m .
Aähr . Kind . auf dem
Lande , kinderliebes
Mädchen alS

Haustochter
esucht. Waschfrau vor -
inden . Angebote mit
»sprachen u . RA2S2a

an die Bad . Presse .

Haustochter
für alle hänSl . Arbeit
Zum IS . Avril gegen
Taschengeld gesucht.

Offerten möglichst mit _Lichtbild , unter QSZSzIngenieur Georg Wei -
»n die Bad . Press«. Irtch, Schllengen . 2tlvSa

Reisender
bisher selbständig , mit
gwt. 5tuudcnlreis , sucht
per sofort eine Bertre -
tung für Mehl - und
Futterartikel . auch von
anderen Vertretungen
Hin ich nicht abgeneigt .
(Benzin u . Oel ) , Sliuto
ftciht zur Sctrftfluttg .
Die ReisewÄgt . könnte
ab sofort older später
erfolgen . An^wbe der
Bedingungen unl . Nr .
DStSwa an die Bad .
Presse erbeten .

Tüchtiges MSdchcn
19 Jahre alt . mit

Buchs ü hru ugSle miit-
niflen , möchte sich aus -
bilden im Laden einer
Metzgerei gegen Kost
uud Wohnung . Ein -
tritt sofort . Offerten
unter Nr . PStWOa au
die Badische Presse .

Zum 1. Jult in
Böden -Baden

zu vermieten
sonnige 6 Z . -Wovuung
(Salon mit Balko -Ii u .
2 weit . Z . n . Straße ,
sowie 3 rllckwärt. Z .>
im 2. St ., sehr bequem .
AuMeg , gr . breiter
Trevvenmiig .. richtgez
HauK, hübsch. Entrec .
Mitte d . St ., zentralste
Sage , Keller , Küche ,
Speiset . , Bad , ev . 1
Tachst.-Z . sowie breit .
Korridor . Eleklr . und
GasUg . Zu erfrag , bei
MopPert , Lichteniyaler -
strafte 1, durch HauSg .
im Hof vinks, i . Ecke,
Glocke . (Besichtigung
10—12 u. 16—18 Uhr .)

(24328 a)

Mtzgere '> Filiale
evtl . mit Ladeneiurich -
tung , in g . Geschäfts -
läge sofort zu vermlet .

Aug«v . U'Nt . H.C3W1
au die Bad . Presse .

Rotenfels
Geräumige

3 Zim .- Wohnung
mtt Mansarde , zentral
gelegen , in gart. Haufe
sofort zu vermieten .
Preis 40 Mark . Ange¬
bote unt . Nr . SS4AA ,
au die Bad . Presse .

Cch
'
iengen

Markigräklerland
.Serrfchastllche 4 Alm . -

merwotinung , 1 . Stock,
große , fonm «e Räume ,
in geschlossenem .twim ,
am Markt , Ballon ,
Gemüsegarten reichlich
Neb ?n«elab . sofort be -
ziehbar . Auichriften an

Kaufqeitucne

2Mi— 3 Tonnen

Cchnell - LllMgen
Neuwert ., zu kauf. gel .
Augebote unter L 4M»
au die Bad . Presse .

Motorrad
gebraucht, jodoch gut
erhalten und wenig be -
nüyt , 2-0 . höchstens
360 Huvrauim, gegen
Barzadbuug zu «äu-seu
gesucht . Angobotc
unter Nr . WStZ3öa an
die Badische Presse .
« cbrauchle Konserven -
büchsen-, Verschlusj-,
Abschneide- u . Bördel -
Maschine zu kaufen ge-
sucht . Otto N es ,
Malsch bei Ehlingen .

(324236«)

zu verkaufen

2 neue

Saxophone
Att u . Sopran , sowie
Kastenglockervspiel und
Gilarrebaujo spol-tbilllg
abzuveben . Angebote
unter Nr . HS4NÄa an
die Badtfche Presse .

Opel -Ltmoustne
10/40 PS ., 5 Sitzer .
geeignet f. Taxameter .

Anfrag . u . H .E.RXS
an die Badilscbe Presse
FMa >l!e Hauptpost .

Lieferauto
f . Obsthändler aeeign .,
billig berkäntflich .

Anfragen u . H.D .ZM4
an die Badifche Presse
öifiat « Haulptpost.

D . K. W .
stouerfr., zu 60 M zot
vervauf . H. Ehrnmnu ,

Weingarten t. B .,
Bruchsalerstrake 49 . *

Ca . 4000 Stück

srM .VriesMken
auS den Jahren 1875
u . 90, abzugeben .

Angebote » . ESj241a
an die Bad . Presse .

Baden -Baden .
Gelegenheitslauf !

Eck -Haus
in schön , ebener Lage ,
enth . 10 Zimmer , zwei
Terrassen u<nv Garten ,
geeignet für 1 oder 2
Familien . Arzt , Pen¬
sion ete., weit unterm
Vi Wert für 23 000 » M
bei 10 000 M Anzahl « ,

zu verkaufen .
Gefl . Angebote an

E . Bilharz , Imm . -Biiro
Ltchtentalerstrafte 54.

„ Für den gebrauchten Wagen
1200 Mark ? — Wie hast Du denn

das angefangen ?"*

• ) Er hat einfach in die Sonderselte „Kleina
Anzeigen aus Baden" eine Anzeige unter
die Rubrik . .Zu verkaufen " eingerückt und
mit dem meistbietenden der vielen Interes¬
senten den Verkauf abgeschlossen .

Blcchnerei Einrichtung
äußerst günstig zu ver -
kaufen . Aufragen unt .

.3 .3041 an die Bad .
resse Fil . Hauptpost .

Küchenetnrichmng
an schnellentschl. Käu-
fer sehr billig ver¬
käuflich. Anfragen i'*"' .
£ .» .3042 an die Bad .
Presse Fil . Hauvvp»>l .

Motorrad
steuerfrei , gegen bar
zu raufen gesucht.

Taselbst Ardie -Ma -
schine, 50» ecm. zu
verkaufen . <24-31Sa)
Joh >, " n Wit 'cmann ,

MIngolSheim ,
Krievrichftrabe Sö.

Lpel Limousine
10/40 PS . , tu best . Zu.
stände, billig zu verlf .,
evtl . Tausch gegen
kleinen Wagen

H. Ttcidinger ,
PhtltppSburg (Baden )
Telefon 282. (24220a ,

Heu
20 Zentner gutes Wie.
senheu m »erlaufen .

Bulach , Liyenftvrdt -
ftrafte 36. (FH10276 )

Eiserne
Wasser -Rcfervoire

In verschied. Gröben .
Anfragen u . H.F .3046

an die Badische Presse
Filiale Hauvipost .

Sackkarren, Wagenw 'n-
den , wegen Aufgäre d .
Artikels weit u . Preis
abzugeben . Anfragen
u . H .C .3043 an Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

mm
Pferd

8f. Braunstute , mittel -
stbw., gut i . Acker , zu-
Verl., zu vkf . Anzufeh .
Knielingen , Hardtstr .58

<746)

iaaH
G . d. F .

Baufparbrtes v . Jahre
1929 üb. l0 »»0 Mark ,
einbez . 1900 M , um«
stäudehalb . zu verkwus .

Angebote u . FS43 <la
an die Bad . Presse .

Wer beteiligt
sich an gut . Immobil . .
Hypotbekcngeschiift mit
3—4000 Marl gegen
Hypodhekensicherheit?

Offerten unter P114
an die Bad . Presse .

Zwei Herrn , Ans . u .
Ende der 20iger Jahre ,
suchen wegen Heber-
nähme des elterlichen
Geschäfts zwei Tamen
mit flvönem Perm , im
Alter v . 22—27 Fahre ,
aus g!u«er FamMe zw .

baldiger H ^ jrat
kennen zu lernen .

Zufchriftcn mi« Bild
erbeten unt . B2i2 !>iSa
an die Bad . Presse ^

Entgeh . Bäckerei
sofort zu pachten oder
kaufen gesucht . Gefl .
Augeb . unier H 24207a
an die Bad . Presse .

Bäckerei
günstig ?n verkaufen .

AitMboie u . F24L°42a
an di« Bad . Press«.

Selbst nferat !
Solid , hauSl . Mävel

v . Lande , 2S Jahre ,
mit Aussteuer u . Ver -
mög .. wünscht Bekannt¬
schaft mit Herrn in
sich. Stellung . Beamt .
od. Geschäftsmann zw .

Heirat .
Ernftgemeinte Biw -

„ ifchriften (zurück ) , u .
iNr . JR374a an die
1SßaMfche Presse .

8 Mon . alter sSwarz .

preiswert zu verkauf.
Marie -Alexandrastr . 43

Kind
wird In gute Pflege
genommen . Angeb . u .
D42LÜ an d. Bad . Pr .

Welch . MöbeiWz
Ist Abnehmer v . Matr .
In Roßhaar , Kapok,
Wolle oder Seegras z.
billigsten Preis . .
A . WeingUrmer . Polst .
Reibsyeim b. Bretten .

(FW136Z )

Ihr Weq
anno 1932 nach Ge-
bil -riZda tum 4 Mark.
Dittmanu , Hirschstr. VI

flnzeigen - öestellsthein

für die Sonderseite «Kleine Anzeigen aus Baden"

An die Badische Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal zum Preise von Jl
für lebe Ausnahme lt . enditebender Aufstellung in der wöchentlich
zweimal erscheinenden Sonderfeite „Kleine Anzeigen aus Bade »
der Badischen Presse veröffentlicht werden und , war im Umfange vs «

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift & 30 ^ / = > M

Worten . . 8

* Offert - bzw . Auskunfts¬
gebühr 5 25 ^ . = Xlt

zum Eesamtpre is von W

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruh -

Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrist
(Bor . und Zuname ) :

Straße :

Anzeigen -Text :

* ) Die Offert - bzw . AuSkunfts -Gebllbr 5ommt bei öfterer Beste !»
lung nur einmal tu Anrechnung .



Seite 8. Nr . 154. Badische Presse / Abend-Ausgabe Samstag , den 2. April 1932.

SfidwestdeutscheJndusfrie -und Wiifschafte-Zeifung
Gut behauptete Wochenschlußbörse .

Berlin . 2 . Avril . ( Funkspruchs Im Anschlsttz an die behauptetenKurse der Franktnrter Abendbörse war die Börse gut gehalten .Das Geschäft bewegte sich in weiterhin engem Rahmen . Die neuen
.Nasienkundiaungen in Oberftfjlefien und bei Krupp sowie die matten
Auslandsbörsen vermochten das Xtnrs Niveau nicht zu beeinflussen , da
Ausland scibgciben beute kaum beobachtet wurden . Aarben waren ge-
halten . In tshade -Antetlen bemerkte man Käirse der Arbitrage . Reichs -
bankanteile wurden von einem ersten Privatbankllaus aus gestrigerBasis aus dem Markt genommen . Der Schiffahrtsaktien -inarkt wurde
weiter durch die iliatenermLhigunaeii beeinslusit . Der Kurs der Reichs -
babnvorzugSaktien war unverändert . Ebenso konnten sich Berliner Kraftund Licht behaupten .

Am Rentenmarkt war das Kursutveau ebenfalls nahezu it »
verändert . Rur Altbesib waren % Prozent niedriger . Neubesth wurden
ans gestriger Balis gehandelt . Schuldbiichsorderuugeu bröckelte « » och
etwas ab . Am Montanaktienmarkt waren Ilse gefragt . Die übrigen
Werte waren um Bruchteile von Prozenten verändert . Am Elektromarkt
waren Siemens etwas erholt , dagegen RWE etwa 2 Punkte niedriger .

Auch >m Ber laus änderte sich » aS Bild nächt nennenswert . Karbenwäre « bei anbal ' enSrr Avinabmowi lbigket eines PrtvaÄanLdause ! ' weiter
behauptet . Reichebonk konnten gegen gestern etwa % gcwitwie « . Elekiro -
werte UHireit unter Schwankungen gehalten . Ber Stahlwerke . .Voesch nn -d
fWrifcitltieften hröcfel ' eii « (was ab . RWE . erhöhten ihren Berlmfft <rttf 4 %
Die itifirtigen Märkte stagnierten fast vollkommen . Am Re » tcn -m« rkt gabenPwndbrios « leicht nach . Bon Obligationen waren Ber . Staihlwerke umweitere 1^ Prozent zurückgegangen .

Le! l!> und Devisenmarkt
Berlin . 2 . April . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt hielt die Nach-

frage nach Privatdiskonten an . Der Sah blieb unverändert 5 % Prozent .Anch Reichsscha «wcchsel waren weiter gefragt . Der Tagesgeldsav hielt
sich dagegen noch immer ans 6% Prozclit .

Bon Valuten war London -Kabel mit Z.78 etwas leichter . Kabel -
Zürich war mit 5.WA zu hören .

Berliner Devisennotierungen vom 2. April 1932.

Buen .Air.
Canada
Istanbul
Havan
Kairo
London
Newyork
Rio de I .
Uruguay
Amsterd .
Athen
Vr . -Antw
Bukarest
Budapest
Tanzig
Helfiiigf .

l . April
Geld Brief
1C68 1072
3 .786 3 .794

1 .389
16 .43
16 .01
4 .209
0 .256
1 .728

170 . '->3
5 .495
58 .79
2 .517
56 .94
82 .47
7 .243

1391
16 .47
16 .05
4 217
0 .2 ^ 8
1 .732

170 .57
5 .505
58 .91
2 .523
57 .06
82 .63
7 .257

2 . April
Geld Brief
1 .068 1 .072
3 .786 3 .794

1 .389
16 .38
15 .96
4 .209
0 .256
1 .728

170 23
5 .495
58 .84
2 .517
56 .94
52 .47
7 .243

1 .391
16 .4
16T0
4 .217
0 258
1 .732

170 .57
5 .505
58 .96
2 .523
57 .06
82 .63
7 .257

1. April
Geld Brief

Italien
,A»Hoflnro
Rottmo
Jtupcnljng.
Lissabon
Oslo
Pari ,
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

21 .82
7 .413
41 .98
87 .96
14 .59
84 .32
1656

21 .86
7 427
42 .06
88 .14
14 61
84 .48
16 .60

12 .465 12 .485
70 .93 71 .07
79 . 72
81 .67
3 .057
32 .02
85 .81

109 .39 109 .61
49 .95 50 .05

79 .88
81 .83
3 .063
32 .08
85 .99

2 . April
Geld Bries

21 .80
7 .413
41 .98
87 .66
14 49
83 .87
16 57

21 -84
7 .427
42 .06
87 84
14 .51
84 .03
16 .61

12 .465 12 .485
70 .93 7107
79 .72
81 .77
3 .057
31 .97
85 .76

79 .88
81 .93
3 .063
32 03
85 .94

109 .39 100 .61
49 .95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 2. April 1932.

Pari »
London
Rewqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

1. 4
20 .27
19 .72 -/-

514 .75
71 .9i
26 .60
38 -85

208 .03
12 ^.50

2 . 4.
20 .26".
19 .47V-

514 .25
72 00
26 6 >Jh
38 .90

20800
122 .20

l . 4 2 . 4 .
Stockh. 1VS.S0 105 .00
C8io 103 .50 103 .00
Kovcnh . 108 .00 107 .25
Sofia 3 . 73 3 .72
Prag 15 .25 15 .24
Warsch. 57 .70 57 .60
Vudap . - —

Belgrad
Athen
Sonftan
Bukarest
Heisings
Pr .Dlök
Buenos
Japan
Lss .DiS

3 Monatsgeld 194 Prozent .

1. 4. 2 . 4 .
8 .90 8 .90
6 .60 6 .60
2 .50 2 .45
3 08 3 .08
9 .CO 9 .00

il '/a ->4 »I.
1 .33 1. 32 ' 2
1 .70 1 .67
2 2

Geld l Prozent . Monatsgeld

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 2 . April , lFunkspruch . » Der Berkehr an der Heutige« SamstagS -

vro >. U'kten »ijrie lbliieb im ganzen auf « inen kleinen Kreis beschränkt . Ange -
lwt und !>>achira ^ e hielten sich etwa die Wage . Die Precfe sind an den
votaiwirfteii kam » verändert . Auch für Li« .«rum »en ergaben sich nur ge-
ringe Abweichuu «>en nach oben oder uu .en . Weizen war hiufichllu
der »niüestimmlen Evwarlunaen über Eiu ' ulirerle chternugen und sonstiger
llniicherheittliaktoreii fast »eichästsloS bei .vinrfou , Äie sich für Mai auf
unveränderter Basis . für Äuli 0.50 RM . höher und für Sepj «M>öer 0 20
RM . Ichwächer stellten . Roqgen still . Dvutscher Rogizon findet iwnK'tt
er ange . oien wird , willige Aufnahme bei de, , Müblen . für Roggen aus
R >,ch >. geständen ist der Bedarf etwas znrüctgegan 'gen . leerste n » gn,!erte
nach der vorübergehenden Abdeckung e . uiger Kausoi >ders iu Bramvare
heule wieder vollkommen . Safer still » üb gut stetig . In späterer Lie -
seruug z« gte sich lei » Interesse . Mehle ohne Unrat

Der amtliche Lie ^ runyshandel blieb heut « entsprechend einem verweh
vor Ii Zagen wieder auf eine Notierm !» beschränkt .Berli « , 2. April . ( Funkspruch . » Amtliche Produklennotierunge » (kür
Getreide und Lellaaten je 1UU » Silo , f . uft je ltio Kilo ab S .at .« n ) : W e i-
i t u : Märt . 75—7« Kilo 255—257 (254—236) , Mai 2B7 .S0 (2<v« .5tV—» 57.50
Br . 1, IM 278 .50 (— bis 273) . September 228 .50 (230 .50— 2ffi») , Tenteu «
rnh .g : Rog .',e» Märt . 72—73 Kilo 100—201 (IflO—201 ) , Russen 195 eis
Berlin fce,i. it . Brief . Mai 100 (109 it . Brief », Juli — (— bis 200.50) , Sept .
1SS .75 (lüS .TS— 188 .uO) , Tendenz stetig ! Gerste : Braugerste 183— 11)0 (188
bis 190) , Kutter - uuö Indiistriegerfte 170— 180 (170— 180) . Tendenz beb .;
Safer : Märk . 157—168 (158—lß4 ) , Mai 172,50 ( 178.: .0—172,50 ) , In «
170.50 l— bis 175.50 ), Sept . — (— ) , Tendenz ruhig . Weizenmehl 31 .25 bi ^l
34 .75 (81 .25—84.75) . Tendenz still : RoggenmeA 20.50—27 .90 27,90 »,
Temdenz still . Weizenkleie 11—11 .20 (11—11 .20) , Tendenz voh . ; Roazenkleie
10.10—10,70 (10.4!)— 10.70) , Tendenz still .

Zucker .
Magdeburg . 2. April . Weist,ncker innerhalb 10 Tagen : April 32 .10.Ten !«» » ruhig Term «preis : für Weiwucker ( inkl . Sack frei Seeschifffeite

Hamburg für 50 Kilo netto »: Avrtl 5.00 B . 5,25 i>) . Mai 5.55 B . 5.25 l» .Uniil 5.00 B . 5.25 G . >) uli 5 .V5 B . 5.30 G . A« a » ft 5 .85 B . 5.60 G Okt .
6,111 B . ■" 90 (» . jiou . (MX) B . 0,10 I« . Ify 0 .60 B . 6,40 m . Teuldenz flau .

Berliner RnUerbörxe .
Berlin . 2 . April . (Funkspruch .) An der Butterbörse notiert « heuteim Berkehr zwischen Erzeuger und Grosthandel amtlich in RM . je Pfund( Fracht nud Gebinde zu Lasten des Känsers ) : 1. Qualität 1.18 , 2 . Quali -tat 1. 11 . abiallende Qualität 1 .01. Tendenz sehr ruhig .

Allsrüiier llutter - umi liÜM - liAr « » .
April . ^ «Eigenbericht . ) Allgäuer Molkereibutter 2. Qua -litat 102 ( 102), 1 . Qualität 114 ( 114) . Tendenz ruhig . Die Preise sindlsrzeugerVerkaufspreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohneVerpackung für 1 Pinnd .

tlniimwolle .
Rrcmc » . 2. Avril . Baumw - lle . Tchlnsiknrs . Ainerican Midbl . Univ .Standard 28, mm loeo per ewÄ . Pfund 7,51 (7,44 ) Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 2 . April . Iffunklvrn » ) MetaNnoticrunaen ( Sr j« 100 » 0 .Elektrolytkuvfer 58.25 (58 .25) RM .

Nürnberger Hopfenmarkt
s; Nürnberg , 2 . Avril . Die heute schlickende Berichtswoche umsaht «nnr 5 l^ eschaftstage und verlief äußerst ruhig . Es wurden nur 10 Balle »mit der Bahn zugefahren Täglich zeigte sich Nachfrage , die sich aber nuraus . den notwendigsten Bedars beschränkte und so wurde nur ein Woche» ,umiatz von . 0 Balle » erreicht . Durch die in d̂er vorigen Woche ei » -

gegangenen grosieren Zufuhren seitens der Sovfenverkehrsgesellschaft istdie Ausioahl . nunmehr wieder vielseitig , und besonders prima Haller -tnuer nud wieder in größerer Menge vorhanden . Die Tendenz desMarktes blieb unverändert ruhig fest . In den Preisnotiernngen tratzwar keine Aenöerung ein , doch haben sich besonders Hallertauer durchdas Borrucken der Qnalitäten weiter im Werte gebessert . Bei Wochen -schlust notieren nach amtlicher geststellnn « :

Herk.brucker Gebirg
Spalter
Hallertauer
Badische Hopfen
Tettuauger

Prima Mittel Geringe
40—50 25—35 —
55— 70 40—50
50—60 40—50
50—55 35—45
75—80 55 —70

Wochenschluststimmuna ruhig , fest.

25—30
25—30
20—25
30—40

RM . j« Zentner ,

Gering Beanspruchung der Reichsbank .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 März 1932 hat sich Inder Ultimowoche die gesamte K a v i t a l a u l a g e der Bank in Wech-
^ mGA6ß, ^ mbards „ ll6 Effekten um 253.5 M i II . RM . au8 969.5 i I I . NM . erhöht . Im einzelnen haben die Bestände anSandelswech,cln und -schecks um 59.9 Mill . RM , auf 3 258.5 Miß . RM . ,ö ' e « eitanöe an Reichsschai,wechseln um 38.fi » iill . RM . auf 59.4 Mill .NM und die L»mbardbeftä »de » m 155.0 Mill . NM . auf 289 .9 Mill RM .zugenommen .

S ( * I ■ e n :

Goldbestand (Barrengold ) .
und zwar Goldlafscnbcstand
Golddepol <unbel . i . Au »l .)
Deikungssähige Devisen
Reichsschatzwechsel . . .
Sonstige Wechsel u . Scheck«
Deutsche Scheidemlinzen
Noten anderer Banlen . .
Vombardsorderungen . . .
Effekte »
Sonstige Aktiven , , , .

Passiven :
Kruudkafilal . . . . .
Gesetz!. Reserve . . . .
Spezialreserve für lilnsi .

D id .. Zahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der umlaus . Noten
Sonst , tägl . säll . Verbindlich «.
Sonst . Pafflven . . . .

23. März 1982. | 31 . Mörz 1932.

Veränderung gegen Vorwoche
(alle » in 1000 M )

877 088 + 229 878 650 — 1562
800 465 798 185

76 623 80 465
142 188 + 522 141 819 — 369

20 770 - 17 790 59 380 + 38 610
3198 553 - 65 780 3 258 475 + 59 922

208 696 + 32 947 139 063 69 633
. 7 813 4 397 2 797 5 016
134 869 - 65 301 289 874 4 - 155 OOo
361 753 + 200 001 361/ol 2
824 454 - 30 540 902 635 + 78 181

150 000 unveränd 150 000 unveiänd
59 2ö4 + 1 3J4 59 2o4 unverSnd .

40 235 - 6 COO 40 235 unverSnd
317 937 + 84 761 317 937 unverand

4 005 895 - 107 255 4 231 073 + 2 „5177
491 453 + 146 983 577 688 + 86 235
711409 - 65 138 658 * 57 53 152

w e i o « r zeige » mit 577. 7 Mill . RM . eine Zunahme um 86.2 Mill .Die Beilände anGolö -unsdcctungsiauigenDeviseii ^
sich « « 1,2, » RM . «Nif 1020.5 Mill . RM . trH Zm emselne »die Geld bestand « ent 1,6 Mill . NM . aus « 78 .7 Mill . RM « i« emoi

A » Reichsbanknote » und Nentenbankscheiueu zusammen sind
232 .2 Mill . NM . in den Verkehr abgeflossen , nni » zwar hat sich der Um -
lauf au Reichsbaukuoteu um 225 .2 Mill . »! m . aus 4 231 .1 Mill . nm . ,
derienige a » Rentenbankscheinen um 7.0 Ätill . RM . aus 411 .4 Mill .RM . erhöbt . Dementsprechend haben sich die Bestände der Neichsban -k
an Rentenbankscheinen aus 15 .7 Mill NM . ermästigt . Die fremden

ejl d e r zeige » mit 577. 7 Mill . NM . eine Zunahme um 86.2 Mi « . RM .' abeu
?abe »

. . . — , P »ngcmomim«»» wd iie Bestände beckunqSfäihig «» De -vifen nun 0.4 ^ >̂ ll. RM . auf141.8 Mill . :)tM . abgenoiiimen .Dei Decknng der Note » durch Gold u .nd beckumgAMwe Devisen
betragt 24 .1 Prozent gegen 25.4 Prozent in der Borwoche .
Elektrizitätswerk Mittelbaden , Lahr.

Die GB . der Elektrizitätswerk Mittelbaren A .-G . in Lahr , an der
die Städte Lahr und Oilenburg mastgeblich beteiligt sind , bat den Ab -
schlust für 1931 und die Verteilung von wieder 12 Prozent Divi -
ö e n d e genehmigt .

Der Geschäsicbericht betont den Einfluß der Krise auf das Unter -
nehme » . Die » r a s t st r o m a b a a b e ist gegenüber 1930 weiter um
495 906 KWH zurückgegangen . Die Einnahmen aus Stromlieserung
laben sich durch Rückgang der Stromabgabe und durch die 1931 « solare
Preisermäßigung um 136 000 NM . gegenüber 1930 verringert . Auch
die Abgabe vou L i ch t st r o m besonders au ^-abrikeu und gewerbliche
Unternehmen ist infolge der geringen Beschäftig nun ^ Möglichkeit nicht un¬
wesentlich zurückgegangen . Dagegen bat sich die Wefamlstu ' mabgabe für
Licht und Haushalt um 289 656 kWh ' erhöht . Diese Mehrabgabe er -
klärt sich ans dem Zteu -auschlust von 6BI elektrischen Bollberdeu und
1 831 Apparaten . Die W esgm t )ft tomabgab e ist gegenüber dem
Borjahr in » 206 250 kWh znrückaegangen und beträgt 1981 8 241150
kWh . Der Bericht stellt weiter seit , ■önft die elektrische Küche sowie die
Haushaltungsapparate eine dauernde Bermehrung in der Verwendung
finden und zwar nicht nur verursacht durch die erheblichen Borteile , die
sie im Saushalt bieten , sondern auch durch ihre W i r t :s ch a s t l i ch -
k e i t . (Es wäre in diesem Zusammenhang interessant , zu ifrisseu , wie
hoch das Elektrizitätswerk den Preis für Kraft - (Koch- ) Strom berechnet .)
Ter Bericht beiagt weiter , nur durch vermehrte Beriveudung von Saus -
laltlingsapparateil sei es ivährend der Krise möglich , den abgleitenden
Konsum aus andere » Gebiete » anszngleiche » und zu verhindern , dast
durch die dauernde Senkung der Einnahmen ein Ausgleich in der Er -
höhung der Strompreise gesucht werde » must . Im neuen Jahr fei
die Kraftstromabgabe weiter zurückgegangen , die ' durchgeführten Preis -
ermästigungeu würden erneuten Einnahineausfall bringen . Die Ber -

sdoch, die Wirtschaftlichkeit des Uli
! nn - und Verlnstrechnun
i aus Stromlieserung mit 1 393 90

Unternehmens , » erhalte » ,
g verzeichnet im einzcl -

waltung hofft jedoch , die
Die Gewinn - » r W ■ _ .. .» e» Einnahmen ans Stromlieferung mit 1393 901 (1530 106) RM . . Roh .

gewinn ans dem Jnstallationsgeschäft mit 70 448 (88 526 » RM .. anper »
ordentliche Einnahmen mit 32 .480 (33 022 ) RM . Demgegenüber bean -
fpriichten allg . Unkosten 112 182 (116 797) , Betriebsunkosten und Strom -
bezug 384 382 (401 109) , Instandhaltung der Anlagen » nd Neve 162 784
(217 429) , dto . der Zähler 19 162 (30 430) , Unkosten der Jnstallations -
abteilung 66 454 <65 944) , soz . Lasten u . Versicherungen 35 221 (36 734) ,Steuern 232 838 (234 524», zweifelhafte Korderungen 10 302 ( 11 258 ) . Ab¬
schreibungen auf Gebäude , Betriebsanlageu und Zubehör 201 Ofifl
(201 75-5 », Materialentwertuna 31 682 (— ) , Maschinenverstchcrung 5<iOO
(— ) , Bertraasabgaben 50 000 (40 000 ) RM . (I . V . wurden 110 000 RM .an die Städte und Gemeinden ans den Strombezug rückvergütet .) ES
ergibt stch demnach ein Reingewinn von 185 669 <185 671 ) RM ., der sich
durch den Vortrag ans 1930 von 34 060 <28 389) RM . auf 219 729 (214 060)NM . erhöht . Hieraus gelangen 12 Prozent Dividende (18<»000 NM . )
zur Vertciluuq , während der Nest von 39 729 NM auf neue Rechnung
vorgetragen wird .

Die Bilanz verzeichnet im einzelnen unter den Vermögens -
werten Grundstücke unv . mit 114 585 RM . . Gebände mit 640 766
<656 100) RM . . Betriebsanlaaeu mit 875 286 (922 717) RM . . Elektrizitats -
nicffcr mit 143 230 ( 144 591 ) RM . . vermietete Anlagen mit 25 254 (14 175 )
RM . , Vorräte an Jnst .- Materialien usw . 62 012 (85 861 ) RM . . Betriebs .
Materialien 6 853 ( 12 138 ) RM . . Forderungen für Stromlieferuug ufn >.
405 966 (468 492) NM .,

~ 'Guthaben 146 558 ( 100 830 ) NM . , Kasse 5 066
<1 912 ) NM ., Wechsel 2 087 <—) RM . . Effekten 12 380 (3 680) RM . . Hrivo -
theken 255 780 (255 980) RM . Unter den Passiven st» d das AK . mit
1.5 Mill . NM . und die Reserve mit 655 000 RM . . ferner die Batterie -
Versicherung mit 33 818 RM . unverändert . Neu erscheint die Maschinen -
Versicherung mit 5000 NM . Die Nücklage für Berlnste beträgt unv .
21 559 NM . Gläubiger sind von 356 580 aus 260 671 NM . zurückgegaug « » .
Volksbank Ettlingen .

Die Bolksbank Ettlingen e. G . m . b . H . Hat infolge des enormen
Gefchäftsrückaanges nach dem soeben >beransgegebcnen Geschäftsbericht
eine starke Verminderung des UmsaCes von 35 aus 25 Mill . RM . z»
verzeichnen . Zum ersten Mal seit 1924 haben die Spareinlagen elve »
Abgang zu verzeichnen , der aber im Verhältnis »ur Lape als unwesent -
lich zu be - eichnen ist . Die Kontokorrcntforderungcn . mit 1 211425 NM .
und die -Guthaben mit 212 869 NM sind nur gerinci veurändert . Tie
Darlehen haben eine Zunahme von 154 360 aus 171 030 NM . erfahren ,
während der Wechselbestand mit 135 « »0 RM . sich aus der Vor ' ahrshöhe
gehalten hat . Der Reingewinn stellt sich nach einer Abschreibung
von 23 172 NM . anf die eigenen Wertpapiere noch auf 15 644 RM .
Hieraus sollen 7 Prozent Dividende aus die Geschästsauthaben
verteilt , 2 025 RM . dem Reservefo » ds I zugewiesen und 1102 RM . auf
neue Rechnung vorgetragen werben . (GB . 16 . Avril ) .

Verdank ! süddeutscher Getreidebörsen
Und - Märkte / Ermäßigung der Sackleihmiete .

Die einheitlichen Cif- Bestimmungen .
Die in Mannheim abgehaltene Vertreter - Be ?sammluug des Ver -'ScUÄ fiiufAfMfi S«ji Jt f .« • C ... 1 ^tl

W » W » W>W> WWWW » WWWW >WMW . „ . . . ndfäklie , „ —druck gebracht , dast diese nur dann Berechtigung und Anerkennnng sinden
können , wenn die einzelnen Bestimmungen eine » gerechten Aus¬
gleich der Verlader - und Empsängerinteressen dar -
stellen und alle Versuche , bei der Festlegung der Bestimmungen ein¬
seitige oder lokale Interessen durchzusetzen , aus das eutschieheuste be-
käiurst und ausgeschaltet werde » Nach dieier grundsäi - lichen Einstellung
Süddi .' uts6 'lands zu den neuen Eif - Bestimmungen für de» deutschen
Binnenschiffahrtsverkedr wurde beschlossen , die durch Veröffentlichung be¬
kannten Cif - Beftiinmungen 1 bis 4 , die als ein Bestandteil der
Einheitsbedingungen im deutschen Getreidcbandel zu betrachten und ,
ftebattelos anzunehmen . Die weiteren Verträge Nr . 5 und 6 für

den gebrochenen Verkehr ( Tee - und Blnnenschisfahrtsverkehr », zn welchen
insbesondere von Duisburg und Hamburg AbändcrnngSanträge gestellt
worden find , und die auch für den Rhein von erheblicher Bedeutung
sein dürften , wurden eingehend beraten . Es ivnrden dabei einige Ab -
änderiiiigsanträae in sachlicher und redaktioneller Hinsicht gestellt , die
vom Standvnukt der rheinische » Empfänger alö unerläßlich bezeichnet
werde » müssen , wenn die neuen Einheitsverträge sür den Eis - Berkehr
sich in Deutschland allgemein durchsehen sollen .

Die hierbei vorgebrachten Abändernngswünsche werde » vo» den Ber -
treteru Süddenischlands . die - de» Verhandlungen und Schl »« beratuuaen
iu Berlin am 5 . April anläßlich des Berbandstagö der Getreide - n » d
A' llttermittelvereinigungen Deutschlaufts beiwohnen , zur Sprache gebracht
und es soll dabei der Versuch gemachi werden , die berechtigten Wünsche
Süddeiltschlands und des gesamten Rheins , die , wie immer wieder bc -
tont wurde , nur von objektiven Gesichtspunkten ans eingestellt sind , in
jeder Weife durchzusehen . H .

DURLACH
Die Anzeigen - Annahmestelle

der Badischen Presse
die in den Händen der
Papierwarenhandlung
KARL HELM
liegt , befindet sich ab 1. April

Hauptstrasse 75
Hier werden Anzeigen - und Abonnementsbestellungen
für die Badische Presse zu Originalpreisen entgegen¬
genommen . Auch sind Einzelausgaben jederzeit erhält¬
lich . Angebote auf Chiffreanzeigen können bei unserer
Anzeigenannahmestelle abgegeben werden , wodurch die
Interessenten Portokosten und Zeit sparen . Die Angebote
werden von unserer Annahmestelle sofort dem Verlag
der Badischen Presse zur Weiterleitung übergeben .

Verschiedenes

inaoBhaar
Matratzen
Steil , mit nciieit . Iaca ,Drell zum Ans »

' » w.
im' Mk

Antike Möbel
billig zu Verls. (12178)
Walds » . 32 , HwS . V .,
9—12 u . 2—5 Uhr .

v . Mair .- Aabrik abzg.
Bitte erwart . Sie uns .Vertreter . Anaeft. unt .
M21 »kla an Bad . Pr .

Zu verkaufen

bill . zu berfs . Z« erfr .
M - ivingerstr . 4. II .

Cünitige
Kausgelegenlieit.
Hell eichenes Schlaf -

zimmrr mit schivarzer
Verzierung , fast wie
neu , ans gutem , sauib.
Hause , m . Pateiilröst . .
zum Preise v . 250 Jl
nur gegen bar zu Wf.
Z« ischrift. unter 0" M7
a» die Bab . Presse .

2 Betten
m . Pateutrösteu , 3teil .
Matr . , bill . zu verkaus .
Lcopoldstrasic ll . Sei -
teubau , 3 . Stock .

<£ «>10309)

W .- »iüche . fast neuer
» iippersbi . sch. Herd , 2
mod . gl . ,p. Betten m .
Matr ., w . Kl .- Z .hrnuk .
u . v . a . Möbelstücke
weg . Ausg . d Saush .
billig zu verkaufe » . *
üeppeliustr . 35. :i . St .

Eiserne
Zabrit-Zeiislel
ab '̂ aaer abzugeben .
Markftahler ^ Barth .
Neureuterstraste Nr . 4 .

( 177:15)
Wea . Umzug zu verk . :
Linoleumbodeubelag » .
j Zimmern . 1 Wasche
kesiel. 1 Zladewanue . 2
Lampe» , I Brouzesigur
< Danerbraudosen . >»
wenig gebrauchtem , be -
sten Zustande . Anzu¬
sehen von 3—6 Ubr :
Adlcrstrakc 26, »ort .

(747)

Sessel , Couche ,
Chalsel . , Kapok - Ma¬
tratzen , Schreib¬
schrank kauk. Nuhb.,
weg . Räumung d . Lagers
W. unt. Preis . Frey , Aka-
demieslr . 35 neb .Fassage .

Weißer Herd
sehr gut erhalt ., weg .
Wegzug zu vkf . Blank ,
Wwfiao Svechistraste 7 .

Gasofen
Xuuker & Ruh , Back-
n . Wiirmefchrk . . billig
tit verks . Evtl . Tausch
.reg. «̂ ebranchsaeaenst .
Auzuseh . Sonmeiz vis
ll » Uhr n . nachmittags .
i;>ebdardstr . 38a . II . r .

Klavier
fast neu . sehr billig zu
verkaufen . Angeb . unt .
G427K au Bad . Presse .

Besserer
Tisch-Grammophon,

wuuderl ' . Klang , wie
nett , mit 15 erstklassig
Platten 30 M . Auch
Sonntags anzusehen ,
« riegsitr . 278 .^V,rechts

f rsoio .i-' t i

bill . zu öerfattfen , An¬
gebote unter H 714 au
die Badifclie Presse .

Alke ZU Geige
zu verks. IS RM . *
Houfellstraße 34b.

Kliterb . « »rammovlion
mit 20 Platten bill . zu
verks . Uercher . Luise » -
straüe 1!>, Hths . . 1. Tt .

lft &H371 »

RadioapDarat
Schaleeo -A llwellen -

Schirmgittersuper , KR .
tompl, , mit mirzwell .,
billig zu verkaufen . »
Wendtstr . 22 , 3. Stock .

Raien - MätiiAsch .
gesucht.

Angebote unter P 4236
au die Bad . Presse .

Nöbmasckine
versenkbar , noch nicht
gebr ., billig zii verkf .
Angebote u-ilter P ^Ä!4
a » die Bad . Presse .

Hand 'Eitaria ' gen
Kasten inaoen

iotrie ISrfrtöräö . . i» all .
Grdste » empfiehlt

Karl K c st l e r .
Kriegcstr . ii0 . Tel . .',412.

H. - und Damenrad ,
billig abzugeb . (2172»)

itaiser -Allee Nr . 23
(? . Meliert , Ladcn .

Reile - öAeibM .
billlg zu Vevkmksen .

Angebote » nter J72Ü
an die Bad . Presse .

Moderner , weist «
Kinderwagen

fCwel ». fast neu , preis¬
wert abzugeb . Brabms .
straf,« 2!». 4. Zt .. lks .

Schöner , moderner
ÄinöetfiöIteniDag .
?» verkauf . Zu erfr . u.
Q12li .', iu Bad . Presse .

WeM
IS - st», Ltr . 20 Pia . ,
kanw . frei Keller . ITtü »
Tosienstr . 95. Id . 3420.

2« ) Ztr . sch., gesunde
Dickrüben

zu verkcniiseu. *
Otto Firstler ,
Berghauseu

Telephon Turl >ach SöL .

sss
Rehpinscher

kleinste Rasse , zu kauf ,
gesucht . Aug . u .HBÄSK
a . B . Pr . F . Haupts .

Glucke
mit 13 Jung . , Barne -
Velber , 1t) T . alt . z. v.
»luickuckswcg 24 . *

ist jeder Gegenstand , den Sie , weil
entbehrlich , gern abstoßen möchten

durch eine kl. Anzeige
in der Badischen Presse

Junge , kautionsfähige
ventc !>,chen sofort od.
1. Mai gutgehendes

MlllSliellSlisl.
Ang . u . Ii . W . 1375 an
Bd . Pr . ?!il . Werdervl .

Schönes

Landhaus
in Miinzeshelm erb
teilunflSbalbcr sofort
od . spater zu verkanfen .ö Zimmer mit Zubehör
und grobem Garten
( Wasser . Elektrizität ».

Näheres bei : (24323 .1
Kottlieb Schilling .

Muiiiesheim b. Bruchs .

mit Hotelbetrieb , in
Stadt am Rhein , s. 50
Mille , bei 12—15 Mille
Anzahl , z» verkansc » .
Äugebote n . Z243Klia
a n die Bad . Preise .

Rentenhaus
4X2 Z .-W . u . 4X3 Z .-
W . » i . WC . , el . Licht ,
in allerbest . Zustd . . iu .
Karten , sehr preiswert
;u verks. dch . d . Allein -
bea-iilstr . Gg . fleisch -
mann , Auftustasir . !»,
Telefon 2724 . (581)

l—2 äamilienhang
m. Warten , Stadtnahe ,
s» kauf , « csncht. Tff .
unter HR Zlill an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Bäckerei
mit Spezerei , in einer
gr . katb . LrNchaft i . d .
Pfalz , ist weg . Todes -
fall bei 5—6000 Mark
Anzahlung sofort zu
verkaufen . Angebote
unter Nr F550 an die
Badische Presse .

Häuschen
mit G rund st Ii ck. >w
Karlsruhe grenzend , zu
pachte» oder zu kaufe»
gesucht. Off . Ii , W4270
an die Bad . Presse .

Hühnerfarm
zu verkaufe » . 80 Jf ,
Grundstück zu verpach» .
!» Ar . Auskunft : *
Ausart « » straße 39.

zur
mit einigen Tausend Mark bei bester

Sicherheitsleistung
bietet sich jüngerem Kaufmann au einer reu -
table » , ausbrnisahigen kleinere » Kabrik . Aus -
siihrliche Angebote unter Angabe des versüab .
Kapitals erb . unter T 4240 an d. Bad , Pre »»e .

Unterhalte » . , 2stö<kiaes
Wohnhaus

Nabe Ossenburg , mit
gr . Obst - u . Gemiiseg .,
billig zn verks . Jung . ,
tttcht . Bäcker od . Med -
ger märe Gelegh . geb .
sich selbst , zu mach . , da
noch kein . a .Plaizc . Off .
ii . :112i3fi4o an Bd . Pr .

Mitiilien-
öms

West it . , kann « . .geteilt
werd ., unt . glinst . Be -
ding , zu verk , Off . u .
O7l »i a » Bad . Preste .

Neue Villa
Geg . Bühl >» Gebirg ,
12 Zinmt . iit 3 Staaen
(Neubau », per 1. Mai
zu berk . od . zu bermiet .

Aug . u . H.G .3026 an
B . Pr . Sil . Hauptpost .

Saus mit Lllden
FeinkostgeschSs», b. mm
Mr . Anzahl , verfäufl .

Offert , ii . H .J ..'!t»4» au
S . Pr . ffil . Hauptvosl .

Baulvartiertrag
der D .B .W , iib . 12 0M
Mk .. davon 1 Vieriel
einbez . . zu verkguscu .
Angebote unter W4I7Z
an die Bad . P ress« .

Goldmärk -
SWotliekendrie!

Uber 16 (xx> j { glinstiff
zu verkaufen . Näheres
bei Ggii , No »va <k-An -
lageii . '

Surfte

$oo Karl
von Selbstgeber gegen
mehrfache Sicherheit .
Offerten unter 9*" 2!»a
an die Bab . Presse .

600- 800 fort
gesucht gegen gute Si -
cherheit u . Zins . evtl .wird schönes Heim ge-
boten , b. best. Berpfl .
Ang . ii . H. W . 3019 an
© od. Pr . ftil . Hauvtp .

Naturfarbe zurück erhalten graue Haare dch,

„ Immer Jung "

Wiederherstellet . — Beste Wirkung nach kurz,Gebrauch . Unschädlich ! Flasche 2 Ji . Zu haben »
seifenhaus Wen, . Hnisersttahe 241 ,Franko auswärts 2.50 Ji Voreinsendung .

(208781
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Ueber den Himmel segelten ein paar Wolken , die von Zeit zu
Zeit das Licht des Mondes verdunkelten . Schräg fielen schon seine
Eilberstrahlen , denn in einer halben Stunde etwa würde er hinter
«en Westbergen gesunken sein .

Im Hof der Polizeiwache am finsteren ^ drohenden Schah -wa -
wöm , dessen gewaltiger Torturm sich wuchtig zum Himmel erhob ,
lagen oder standen bei den Gewehrpyramiden Soldaten , die die llni -

Zigarette nach der andern . Plötzlich trat ein verkommenes und
schmutziges Individuum ein , das in elende Lumpen gehüllt war .

„Nun ?" fragte der Oberst ,
d alle versammelt ."„Sie sind alle versammel

„Es ist gut , Sergeant Ni ."

ah auf die Armbanduhr .- - ft » „In etwa fünfzehn MinutenFred .
geht der Mond unter , Herr Obers

Sie traten auf den Hof . Noch einmal wurden die Führer der
Truppe genau instruiert , dann verließen die Soldaten einer nach
dem andern lautlos die Polizeiwache . Unweit eines kleinen Teiches ,
aus dessen trüben Wassern hier und da ein Frosch sein erstes Früh -
lingsliev ertönen lies; , sammelte sich die Schar . Der Mond war in -

!

wischen verschwunden , nur die Sterne flimmerten noch. Wolkenfetzen
logen über den Himmel ; droben muhte viel Bewegung in der Luft
ein . In mäßiger Entfernung schimmerte durch die Dunkelheit der
' ichtschein des einzelnen Hauses .

In dünner , halbmondförmiger Schützenlinie bewegten sich , flach
auf dem Boden kriechend , die Soldaten vorwärts . Eine Viertelstunde
später hatte sich die halbmondförmige Linie zum Kreis um das
Haus geschlossen, immer enger wurden die Zwischenräume der
schlangengleich sich konzentrisch auf das Gebäude Vorwartsschiebenden .

Die Leute drinnen in dem Haus mußten sich sicher fühlen , denn
Uoch war man auf keinen Horchposten gestoßen . Eng «„ BB Jng « und immer
enger ward der

°
Kreis , jetzt erhob sich schön nahe vor den Kriechende »

die niedere Mauer . Leicht war sie überwunden . Von rechts kam
ein Geräusch , es klang wie Beinestrampeln und leises Stöhnen ;
vermutlich war ein Wächter überwältigt worden . Der Oberst und
Irret » erhoben sich lautlos an ein Fenster des Bauwerks , das mit

Ölpapier verklebt war . Ganz deutlich hörten sie drinnen die Stimme
eines Redners . Er sprach geläufig chinesisch , aber der Oberst merkte
sofort , daß der Redner ein Ausländer , und zwar ein Russe war .

i

„Linnen drei Tagen "
, hörten sie ihn sagen , „muh der Tyrann

und Feind des Volkes , der sich Marschall nennt und Diktator , be-
seitigt und bei den gelben Quellen sein , denn der Bluthund Ming
ist der größte Feind des volksbefreienden Bolschewismus . Glücklich
preise ich euch , ihr Genossen , die ihr das Los gezogen habt , die ihr
das Urteil vollstrecken werdet . O wie täte ich es selbst so gerne ,
aber andere Pflichten verbieten mir mich gegebenenfalls zu opfern .
Gehet hin . . . und ihr glücklichen Genossen . . .

Ein gellender Pfiff des Obersten ertönte . Durch die Fenster
aus geöltem Papier fuhren zwei Dutzend Gewehrläufe , und im
gleichen Augenblick krachte auch schon splitternd die alte morsche
Tür unter Keulenhieben .

Die entsicherten Pistolen in der Faust , sprangen ^
der Oberst und

red Raßfield in das Haus , hinter ihnen ein Trupp Soldaten .
Ähre aufgepflanzten Bajonette funkelten im trüben Schein der
Oellampe .

„Hände hoch und keiner von der Stelle !" donnerte der Oberst
in den zu Tode erschrockenen Menschenhaufen hinein .

Mit einem Satz war Fred bei dem Redner . Schlank und blond
war er und gut gekleidet . Doch ehe er ihn packen konnte , funkelte
in der Hand des bolschewistischen Aaitaors eine Waffe , blitzschnell
hob er sie an die Schläse . Ein scharfer Knall , und durch den Kopf
geschossen brach er zusammen .

Fred wandte sich nach dem Obersten um . Er sah ihn , den
Browning in der Faust , vor der etwa vierzigköpfigen Menge stehen ,
die mit erhobenen Händen sich wie eine Schafherde zusammendrängte .
Bi £ auf zwei oder drei Europäer mit Galgenphysiognomien waren
es Chinesen . Die meisten trugen europäische Anzüge und Sport -

mützen .
Aul

und ra ,
falscher Nuhe , die auch .. . . .... . . . _ .

jcn Chinesen nicht verläßt , ließen sie es wortlos geschehen . Fred
untersuchte die Taschen des toten Sowjetagenten , nur ein silbernes
Zigarettenetui fand er , Zündhölzer , Schlüssel und ein Schnupftuch
ohne Initialen . Alles gab er dem Obersten Ma . Der winkte
jetzt einen Unteroffizier heran und trat mit ihm und Fred ins
Freie . Einen Moment später zischte eine Rakete zum dunkelblauen
Nachthimmel und zerstiebte in silbernen Sternen .

„Es ist das Zeichen für den Marschall , daß das Unternehmen
gelungen ist , und zugleich für die Fahrzeuge , die im Augenblick
eintreffen werden .

"

Nachdem die Autos abgefahren waren , gingen Fred und der
Oberst nach der Polizeistation , wo Fred seinen Wagen eingestellt
hatte . Wahrend er sofort nach Tongku zurückfuhr , begab sich der
Oberst mittels Rikscha ins „Wagon -lits " -Hotel .

Der Nachtportier , ein baumlanger Jrländer , begrüßte den
„Herrn Doktor " lächelnd .

„Ist spät geworden , Herr Tung .
"

„Da haben Sie völlig recht , mein Lieber , aber im Klub traf
ich ein paar Bekannte aus Berlin . Natürlich ist 's da recht spät
geworden .

"

Freundlich nickte der „Herr Doktor " dem Portier zy und stieg
die Treppe hinauf zu seinem im zweiten Stock liegenden Zimmer .

Doch er betrat es nicht , sondern klopfte an einer mit „Privat "

bezeichneten Tür . Hier wohnte der Direktor des Hotels . . .

Ly hatte sich mit dem Grafen Hoheneck zu früher Stunde zu
einem Spazierritt verabredet . Zeitig schon wollten sie sich vor der
Gesandtschaft treffen . Als Dr . Tuna zur gewohnten Stunde in
den Frühstücksraum trat , war der Tisch, an dem Landfried Hoheneck
sonst immer zu frühstücken pflegte , leer . In großer Eile nahm
„Dr . Tung " seinen Tee und ging dann sogleich wieder in sein
Zimmer . Wenige Minuten später kamen der Hoteldirektor und
— in Zivil — der Rittmeister Wöng .

„Können wir beginnen ? " fragte oer „Doktor ". / ~

3ch bitte darum "
, erwiderte der Direktor .

Die drei Herren begaben sich nach Zimmer Nr . 11 . Mit dem
Hauptschlüssel öffnete der Hotelleiter . Genau untersuchte Dr . Tung ,
alias Oberst Ma - kum- pao , alles durch . Im Schrank hing nur ele -
gante Herrengarderobe , dann öffnete er den Koffer .

„Ah , hier haben wir ja den bewußten Pah und die Geburts -
Urkunde .

"

Mit einer scharfen Lupe untersuchte er den Pah .
„Er ist natürlich echt und vollständig gültig , wie nicht anders

zu erwarten war . Nur ein anderes Bild ist hineingeklebt . und
die Hälfte des Stempels , und zwar die auf dem Photo , ist ge-
fälscht , und zwar ausgezeichnet gefälscht .

"

Ferner fand der Oberst noch einen Brief in russischer Sprache .
„Mein lieber Grigor . . . , begann er . Datiert war das

Schreiben von Moskau . Ein Umschlag , aus dem man vielleicht
eine Anschrift hätte entnehmen können , war nicht vorhanden . Der
Brief war ein belangloser Liebesbrief einer Nineschka und bereits
vor längerer Zeit geschrieben . Der Oberst steckte ihn zu sich , um
ihn in seinem Laboratorium auf Geheimschrift untersuchen zu lassen,
dann verpflichtete er den Hoteldirektor nochmals zu tiefstem
Stillschweigen . . .

Ly wartete an diesem Morgen vergeblich aus den Grafen
Hoheneck. Als sie sich im Hotel nach ihm telephonisch erkundigte ,
wurde ihr mitgeteilt , daß der Herr Graf abgereist sei .

Kurze Zeit darauf rief sie der Rittmeister Wöng an . Er sagte
nur das eine Wort : „Erledigt .

"

17 . Kapitel .

geschickten, sie v
frau , die im Laufe der Jahre ihre intimste Vertraute geworden
war . Frau Wendele , die den verführerischen Vornamen Manon

trug , war trotz des schönen Namens und ihrer Pariser Abstammung
grundhäßlich . Sie hatte einmal etwas Geld gehabt und auch einen
Gatten für . kurze Zeit ihr eigen genannt , aber der Gatte , ein flotter
junger Mensch , war bald nach der Hochzeit mit dem Geld auf
Nimmerwiedersehen verduftet .

( Fortsetzung folgt . )

Allen Freunden und Bekannten
geben wir hiermit die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Groß¬
mutter [24327a

geb . Hornung
heute früh , im Alter von 78 Jah¬
ren . sankt entschlafen ist . .
Friedrichstal . Bd ., 1. April 1932.

Die trauernden
Hinterbliebenen :

IHe Beerdigung findet Sonntag ,
den 3. April , nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhaus . Linkenheimer -
straße 75 . aus statt .

IIIIII das Brautpaar glücklich sein
Kauft

'
s Möbel nur bei Freundlich ele

37 39 Kronenstrasse 37 39.

'Die 9uppe ^ arilT & tens
Damen - Frlsler - Salon

Frida Schmidt
jetzt Kalseratr. 207, b. UT.

Ohne Diät
bin ich in kurzer Zeit
20 Pfd . leichter
geworden durch ein einf .
Mittel , welches ich iedem
gern kostenlos mitteile .
Frau Karla Mast ,

Bremen KZ22

TODES - ANZEIGE .
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß heute
mittag 2 Uhr , nach kurzer ,
Bchwerer Krankheit meüie liebe
Frau . unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter . Großmutter
und Urgroßmutter

im Katharina Fleiscbma
geb . Heintz

im Alter von 74 -Vii Jahren , sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 1 . April 1932.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Familie L . Fleischmann .
vift Beerdigung findet Montag¬

mittag % 1 Uhr . von der Fried¬
hofkapelle aus statt I*

Trauerhaus : Fasanenstraße 57 .

Graue Haare ?
flnfO Haarfarbe -
Ul In Wiederhersteller
gibt Naturfarbe , Ju¬
gendfrische u . Schön¬

heit zurück .
Spielend einlache An¬
wendung ! Unschäd¬
lich ! Sichere Wirkung I

Fiasche KM . 1 .80
Franz Blckel
Kaiserstraße 62

Telefon 3287
Versand n . auswärts .

Frl . 28 I .. ev , freitet .
Nadnr , Perm ., bauS -
Uch. wünscht Herrn
tonnen zu lernen in
flchcr. 2Jeßling zwecks
fwtewT

Heirat .
Nur ernst « Zuschrif -

ten erbeten u . ®24 :ißön
nu die Bad . Press « .

Heirat
wünschen Herren . Dr .
litt ., tatf )., Direktor ,
Professor , Fabrikant .
Lehrer , Beamte , Amt »
richter , Böckerinelstor u .
GeschästSherrn . Büro
Herbst , Staiferftr . 4~2, IX
Rückporto erbeten .

Selbstinserat
Geb .. kinderl . Witwe ,

kaih ., mit gröst . Bar -
vermögen u . schulden ,
freiem HanS , grob « .
schlank , fontp . Aeutzere ,
aus bester Familie . er .
lehnt Me Bekanntschast
eines edlen Menschen ,
in vornehmer Positron .
Akademiker . 50—55
»wecks idealer

Neigungsehe
Str . Diskret ) Srdl .
iuschr . Fr «ibura »oft-

fe' fciffr» « . L . «rb .
(2482öa )

'"tTZlZ kichrbilder-vorrräfle ÄS

»,N)as Frauen nicht wissen"
Am Scheideweg von Glück oder Leid

Was Ihren Küken
schmeckt

Wo» wissen SU von dem drohen¬
den Schatten » erKirperzerrüttun «
un » n >$» f <«tn < rfchUffun ( , Ver¬

fettung un » 6tnlun | zu tun tfW
D m wissen Sie von der « ryaltung
jugendlicher Formen , » m ran »et

Stgurpfle «» « erdender Mütteri
kennen Sie » a» Sehelmnt » schiner
Zrauen üder deren Iungerhaltung i
Kennen Sie die Anatsmle Ihre »
Kirper « un » sein» Sor » erun »en ^

Auf all « » iese lebenswichtigen
fragen «ehalten Sie 9( u » Iunft
durch die einzigartigen » » der un »

» en « ufliärungsvsetrag . Sie wer¬
ben un «n »Uch viel Neue » lernen

un » vieler Sorgen um Schönheit
un » Gesundheit enthoben . Sie

werden in der tage sein, auch

für alle Zukunft Ihren Kirper

so zu deHandeln , »af er elastisch,

kraftvoll un » formenschin bleibt .

Sie von Sr . med . Garm « »» « gebildet « Kellnerin beantwortet einschlägige Fragen . Ver¬
hinderte verlangen da » Prachtheft „ Vie gesunde und gepflegte Frau " postfrei gegen 12 Pfg -,
oder da » Ratgeberheft „Verlust der Tlörperschönheit " gegen M . - .80 verschlossen durch

Paul © arm » © . m . d . Up . , Leipzig Süd i . 6 .

Vortragsbeginn : nachmitt . * /» 4 und abends */t $ Uhr . Eintritt ftti !

Dienstag , 5 . April 1932 , Friedrichshof

Heirat .
ffiith »., 86 3 .. tp. d .

Bekanntschaft eln ,
liden Herrn in sicher.
Stell !, . Alter 40—55 Ä.
Witw . mit St, n . aus -
geschloss. Zuschrift . » .
T4Z8 » an Bad . Presse .

Hautgesuche

Teppich
gut erhalten , ca 8x4
m , fu taufen « cwcyt .

Ott . u . an
© . Pr . Jil . Hauptpost .

Herrenrad
20—ü Mark acfctd
Mavemiest ratze 7, I . *

in der Nähe Karlsruh « , mit gutem
Skh - . Haien - und Hühnerbestand mit
einer Pachldauer von noch 5 Jahren
abzugeben . Angebote unter K 716 an
die Badische Presse .

Zu lamen «esucht ein

9htr gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesucht .
AM' ovode unk . 914284

an die Bad . Presse .

MMeiwMN
ca . 2 m lg .. 0 .90 breit ,
0.80 Doch, gut gefedert.
An« ov , mit . (f 34354a
an die Bad . Press «.

Verschiedenes

Stiihle werden gut n .
hillia gellochten . *

Götz , Si a ch s.
Schillerstratze 3t .

Wir raparlaran
Staubsauger.
Bonner und
Walchmafchinen
all . System *». Fachinänn
Ausführung durch die

EieKtrolux o .m .b .H
Karlsruhe. Dougiasrtr.io

was ihnan gut bekommt

was sie vor Krankheit schützt

was sie schneller wachsen läßt

ist entholten im

3ttusftatefc
BERGISCHES KRAFTFUTTERWERK
OOSSEIOORF - HAFEN » G . M. B. H.

Zu haben m allen einschläg . Geschäften ,
Bezugsquellen weist nach :

Muskaior verKaulskontor Karlsruhe
Beiertheimer Allee 1.

Gartenarbeit
joder Art billigst , am
lievsten Junwltfrfl .

Offerten unter 8717
an dl« Bad . Presse .

Welch. Schneider macht
ein . Anzug s. « chuhm.
An geb . unter O
an d . Badlsche Presse .

fünft
am lb . Mädchen , gut .
Herkunft , wird von
kinderlos . Ebevaar in
Pflege , ev . als eigen
gegen einmal . Oiste »
dungsbeitr . angenom .
inen . Gutes Heim ge .
boten , Ana u . Ä WlZ
an d . Badlsche Preise .

Matratzen
ltftaifelonmie anfärbe !
ten , a . Wunsch i . Haus .
Angebote unter Vi 4211
an die Bad . Press « , i

Kind
befs. Herkunft wird v .
inittl . Vsamveirsam . in
tiefte» . Pflege aenom .
Wo sagt u>nt . H.WÜN74
die Badische Presse Mi»
lulle Hauptpost .

Unterricht

Handeis-
Kurse

Baglnn 12 . April
Stenogr ., Masch .-

schreib ., Buchf . usw .
Handelsschule

„ MERKUR "
Karlstr . 13 , K' ruha
Tel .2ül8 neb .Moninger

WlMMMlM Z . MI .
Evangelisch « Stadtgemeind «.

„ Stxdtkirch «. % 10 Uhr : Pfarrer Loew . Wll
« fir : Christenlehre in der Sakristei . Pfarrer
Sp ' ni . 11 Uhr : Missionar Bielhauer .
, , Klein « Kirche . >,̂ 9 Ubr : Vikar Braun . V*\ 2

Kindergo <t«Sd!«nft . Pfarrer Lveni . SU . :
Braun .

Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchen rat Sttcher .
&1 -' Ufr : S indergotteSdieuft . Kirchenrat
& "-iVfr.
, , JohanuISklrch «. 8 Ubr : Vikar Urban . **10
Bf " : Kirchen rat D. W . Schul, . * 11 Ubr :
Gfciftenfefire I) , SP . Schulz , 11 Uhr : Kinder .
Hô sdienst . Vi 'kar Urban . ,
^ kbristuskirch «. 8 Uhr : Vikar Graf . lOltBr :
pmr Senfert . MV* Ubr : SuoendcoMe « .
Reitst , Kirchenrat Robb « . 11V» Uhr : fluider «
gf>.Kc &fr:« nft in der Diakoniifenbanßkapelle .
P | , — - —

* 11(Sfnhtttd . VilO Uhr : Pfarrer Gerbard . .
Ubr : Kindcrgot -desdienst . Pfarrer Gerhard .

«Gemeindehaus Albfiedlniig . Qv* Uhr : Chri -
ftenlehre . Pfarrvikar Koov . tO 'A Uhr : Piair »
vikar Slow . 11V. Uhr : Kinixrgvtteedienft ^
Pfarrvikar Kovv .

Riivvnrr . ^ 10 Ubr : Pfarrer
Bilder aus der Heil , und Pflegea
Lork «Kollektel . 11 Uhr : Kindeigottesdienst .
Pfarrer 1>. Zlealer .

Durlacki . Stadtkirch «. Vorm *4» Itfir iX.riift -

0 . 3i <fll«t ,
:(K« n« aW in

WM . . ., JM ,
gotteSdienft mit Cbrifienlebre kür

&

fnrrer Braun . S Uhr : Vikar Wibel .
Mnrkusvfarrei . Gemeindehaus Blncherftr .

jRr . . 20 . 10 Uhr : Vikar Graf . UM. Uhr :
vl ' rlftewlebo ? . Pfarrer Seufer : .
. Lutherkirch «. 8 Uhr : Vikar Funk . ^ 10 lt . :
? >rckenrat Renner . All Ubr : Christenlehre ,

?rch?n>rat Reuwcr . M2 Uhr : Kinixrgo !>t« s -
"Ttfl. Kirchen , at Renner .
Aiattbauskirchc . 10 Uhr : Vikar Grüber .

ll ^ Uhr : SindergottesdienP . Pfr Hemmer .« Ubr : Vikar Sunk .
^ B «ierth «im . 1410 Ubr : Pfanrvr Dreher .

Ubr : .Einderaottesdieitst . Pfr . Dreher .
larrer Dreher . ^ 12

^ Tiakoniffeuhaiiskiche .
'

10
^

Ühr :
^

sÄmönar
Auf Abends >̂ 8 Uhr : Monnts - MiffwnS -
^ » n^ e Missionor Zimmermann .
. Stadt . Krankenhaus . Ober -

<5 Uhr :
i ) y " . i . Mitiiuciuiuiip , 10% Uhr :
" kchcnrat Suren wer.
. Ludwig - Wilhelm - Kraukenhelm .*» £ ' rf,rck >enrr >t ^ ur " ite .-r
^ Karl » ffri «drich - Gedachtnisklrch «. 8 Uhr :
^. ^kar ?! agel . Villi Uhr : Pfarrer Simmer »
Wtmn . " ,n Uhr : Christenlehre Pfarrer Äiin -

"<i " it . vi 12 Ubr : KiiidergotteAdienst .
* I£1Vr (' r Simmermnttn .« InUti » . %t ubr : öbilk <wt«b« , Placier

tigen der Sstdofarrei . Lie . Lebmann . Vorm .
^ 10 Ubr Hauvtgottesbienft . fite . 5ehmann .
Vorm . All Ubr K' indernotteSdienft . Sic . Leh¬
mann Nachm . 6 Ubr AbendgotteSdienft fit
Gustav - ?l >>ols -Vortrag . Wolfhard . — Lnther
kirilte : Vorm V>10 Ubr . vanv ' gottesdienst .
Hertmann . Vorm . AN Ubr Aindergottes
dienst . Herrmann . — Wolfartsweier : Vorm .
•̂ilO Ubr . GotteSdienft mit anschl . Kinder ^

gotteSdienft . Wolfhard .

Lndwig -WIlhelm -Krankenheim . DotrnerS «
tag . abends 8 Uhr : Vikax Graf

. . vvurr . » veita .
beforochuiig für 3J
dm Gemeindefa gl .

abends Uhr : Bibel -
nner und Jungmänner

Svaug .- luth . Kemel »»«. . .
Savell «. Lutherolatz . 10 Uhr : Kirchemxrt

Papenbrock . nw Abendmahl .

Rionskirch «, Beverthenner Alle « 4 . %10U . :
Prediger Gröblich . All Uhr : Sonn »aasfcht «l« .
ln8 Uhr : Prediger Fröblich . — PonnerÄag .
8 Uhr : Gebetsversammlung .

Wochengottesdleuft und Bibelbefvrechungeu
der Vvnng . Stodtgemeind «.

Gem «ind «haus dir Siidstadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Biibelstund «. ckiiiifwnar Zim -
rnermann . — Donnerstag . 7 Uhr : Morgen -
andaibt . . .Christuskirch «. Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibetbeivrechung lm

^
flon ^ '

!
cheurnt Robde ,

rinandeniaal . Kir -

Klein « Kirch «. Donnerst «» abend » 8 Uhr :
Pfarrer Monoon .

(shristnsvsarrkt Tiid . Donnersdaa . abends
Btbelftnnde in der Diakont ŝenhans -

arver Braun .
Donnerstag , abends 8 Ubr :

8 Uhr : _
kapellc , Pf >

Lutherkirch «.
Vikar Boeckb.

attbänskirch
ivikar « raber .

TonnerSta «. abend « SU . :

Katholisch « Stadtgemeinde ,
© f. Stephan . A « Uhr : hl . Mess«. « Ubr ^

l . Mess«. W Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : sei« rl .
Erstkommunion der Kinder . ^ 11 Uhr : hl .
Messe . Uhr : Schüler « otteSblenst . 3 Ubr :
Corvvris -Sbrifti -Brnoerfchaftöandacht u . Auf .
nähme der Erstkommunikanten . SU . : Abend -
anvacht der Erktkvmmnnikanten .

Alte « Binzentiuohanö . Vü Ubr : hl . Messe .
8 Ubr : Amt .

St . Eliiabetbkircke . S Uhr : Frühmesse . 8 U . :
feiert . Erstkommunion der in der , Hochamt
und Predigt . 10 Uhr : Singmesse mit Predi
11 Uhr : .Eindergotle ^dienst mit Predigt . 8 l
Corrwris - Choisti - Bruderschaft mit Aufnahme
der Erstkommumkanien . W Uhr : Gemein¬
sames Abendgebet der Kinder .

St . Berhardoskirch «. « und A7 Uhr : hl .
Messen . 8 Uhr : feierl . Erstlommunion der
Kinder . A12 Ubr : hl . Mefle . S Uhr : Cot --

derschaft mit Aufnahm « der
en . "47 Uhr : Abendgebet der

Erstkommunikanten in der Kirche .
Ll -bsraneukirch «. « Uhr : Krühmefse . -47 U . :

Kommnniouinesse . 8 Uhr : feierl . Erftkornmn -
nion der Kinder mit Hochamt . Predigt und
T« Deum . 10 Uhr : Dentfche Singmesse . % 12
Uhr : Lindergottesdienst . 3 Ubr : Corporis -
Christi -Bludevschaft mit Aufnahme der Erkt -
kommunikanten in dtefelbe . Vxl Ub-r : Abend¬
gebet der Erstkommunikanten .

St . BonifatinSkirch «. AS Uhr : Frühmesse .
W Uhr : flommunionmesse . 8 Uhr : feierl .
Erstkommunion der flinder mit Predigt und
leM . Hochamt . Vil 1 Ubr : hl . Messe . Uftr :
Kinderaottiei -' dienft . 8 Uhr : CorporiS -Cbristi
Bruderschaft mit Aufnahn ' "mit Ausnahme der Erstkommu¬
nikanten . 7 Uhr : Abendgebet der Erst -

nmt in der Kirche .
-Kirche . VilO Uhr : Singmesse mit

komnnniikan
H«r»-Neln

Pr ^diot
St . Peter - und Paulsklrch «.

« est« im!» ive ichigele se nheA. 7
« Uhr :

Uhr : bl . i
früh -
lieft«.

A8 Uhr : dl« K-drche geöffnet für Karten »
itilMiber, von Vi9 Uhr an fiir alle . Vi9 Uhr :
die Erstkommunikanten werden abgeholt vom
Herz -Jesu -SM . H9 Uhr : Erftkommuniou -
feier der Kinder mit levit . Horbamt und Pre -
digt . Ä12 Uhr : Deutsche Singmesse ohne
Predigt . V48 Uhr : Corvoris - Chrrsti -Bruder «
ftftaftswndiidrt mit Au -snabme der ErstkommN '-
nikanien tn dieselbe . Abends 7 Uhr : Ge
mewfames Abendgebet der Erftkommunikan »
ten mit Segen .

Hl . G - istkirch« Daria » » «» . « Ubr : Kom -
munionmesse . 7 Uhr : Frühmesse IHeiliggeist
kirche) . 8 Uhr : feierl . Erstkommunion der
Kinder . 2 Uhr : Corvoris -Ckrifti <-Bruderfchaft
und Aufnahme der Erftko -mmniiikaniien in
diefelbe .

St . Jofephskirch « Grünwinkel . 6 Uhr :
Beicht . 7 Uhr : Krühmefse . » Uhr : hl . Erst -
kommnnionfeier mit Predntt und Amt . % 8
Corvoris - Cvriiti . Bruderschaft mit Ausnobme .
V>7 Uhr : 9) iiitiwg « ttesfei «r und Nachtvebet .

» l . Kreuzkirch « » uielinn - n . '47 Uhr : hl .
Kommunion . AS Uhr : Abtnarfch vom Neuen
Schnlhaus . 9 Uhr : feierl . Erstkommunion .
Nachmittags 8 U . : Corvoris -Christi - Brn der¬
schaftSandacht mit Aufnahme der Erstkommu¬
nikanten in dieselbe .

St . Antoninökaoell « Eggensieln . 7 Ubr :
hl . Messe . Abends 7 Uhr : Osterandacht .

St . Jndas -Thaddäuökavelle Tentfchueureut .
'67 Uhr : hl . äiommunion .

Ct . Tber «fie » kao«lle Linkenheim . Donners¬
tag . 6 Uhr : hl . Messe mit Predigt n. Korn -
muniongelegenheit .

St . Cvriakns - « . Lanrentinskirch « Bulach ,
g Ubr : Frühmefle . 8 Uhr : Hauvtgo ^teSdienst
mit Predigt . Erstkommunionfeier nnd Segen
2 Uhr : Lorvori .?- Christi - Bniderfchaft mit
Ausnahme der Erstkommnnikanten in die -
''elbe , anschliessend (M gün ^ iaer Witterung >
Prozession zur Kapelle . 7 Uhr : Abendgebet
der Erstkommunikanten In der Kirche .

Dt . Michaelskirche B - Iertheim . « Uhr :
Betchtse legende it . >47 Ubr : Frühmesse . 8 Uhr :
Erstkon ' wunionseiei mit Predigt und Hoch-
amt . 10 Uhr : Deutsche Sinarness « . ll Ubr :
Schiikraott « «dienst mit Pvcdigt . M Ubr :

Abend gebe , der Erftkommuni »

Corporrs - Christt -Bruderschaft nnd Ausnahm «
der Erstkvinmnni 'lauten . 7 Uhr : Gemein »
fames Abendgebet der Kommunionkinder .

St . Nikolattskinfie Riivvnrr . 6 Uhr : Beicht .
A7 Uhr : Frübrneffe . VM Uhr : Erstkommu -
nionfoier der flinder mit Predigt . Amt ut !d
Te Denm . 11 Uhr : Kindergottes » i«« ft. Mt3
Uhr : Corvoris - Chriftl ^Bruderlchast mit Auf -
nähme der t^ -stkommnnikanten .^ 7 Ubr : Ge »
meinsames W

>
MW

kanten .
St . Kouradsklrch « lTelegr .-Kaf .l 7 Uhr :

Frühmesse . Viit Uhr : Feder der Erftkommir -
nion der Kinder . Nachm . Uhr : Corporis .
Christi -Brnderschastsandacht mit Ansnabm «
der C rstkommumkanten . Abends 7 Uhr :
Abendgebet der Erftkommnnikanten in der
Kirche .

Stadl . Krankenhaus . SamSlog . 2 Uhr :
Beichtgelegenheit . — Sonnlag , Mi9 U . : Sing -
incsse mit Predwi .

Si . Martinskirch « Rintheim , s Uhr : Beicht »
»elegenbeit . V48 Uhr : Frühmesse . Ubr :
Hochamt mit feierl . Erstkommunion der Kin¬
der . Vi3 Ubr : Cornorts - Christi - B ru derfchcft
mit Ausnahme der Erstkommunikanten in
ineielbe . V-7 Uhr : Abendgebet der Erst -
kommuinkanbeu .

Durlach St . Peter u Paulspsarrei . SamS .
wg . nachuiittaas von 3—7 Uhr Cftcr &etrfit f.
alle Ptarrangehörige . die noch nicht Ostern
gehalten haben . 6 Ubr Salveandackt in Elren
der lieben Mutter Gottes mit Ansprache
die Eritkoinmunikanten . — Sonntag , fi Uhr .
Osterbetcht . 7 Ubr Frühmesse und Cftnkmn -
mnnion . 8 Uhr feierliche Erstkommunion
unserer Kinder . Abbolttna vom St . Ioiess -
fiatts Taufgelübde . Predigt . Amt mit Erst¬
kommunion . V&ll Ubr deutsche Singmesse mit
Predigt V-3 llbr Corporis Christi Bruder »
srbast mit Aufnahme der Erstkommnnikanteii .A '»>nds K Uhr Abendgebet der Erstkommnnl »
kanten .

A !t-kath » lische Stadtaemeiud «.
Auferstehnngskirch « | Herfcfir . 8 ) . 10 Uhr :

Teutsche » Amt mit Predigt . Allgemein «
Buftondacht ini !> .Kommunion . Kollekte wr
da « Schwesternbaus .



Unübertroffen
in Güte und Auswahl
sind unsere naturreinen Weine

Originalabfüllungen von Winzersenossenschaftcn der
bekanntesten Weiinbaugebiete und besten Lagen wie :
Neuwe ierer Rieslinß, _ Bickensohler -Ruländer , _ Ach -
kaiTPr -SchloOberg . Ourharher Bfrgwein . Ihringer
WelBherbst . Hiigelheimcr Gutedel . Warhenlieimer -

SchloBhcrg , Deidesheimer Hofstlick . Forster -Schnep -

fenflug . Vngsteiner Kreut . Kal 'wtadter Kobnert usw .

tragen jeder Geschmacksrichtung Rechnung .
Als Speiial -Ansschankstelle der Badisch -Pfälzischen
Winzer -Genossenschaften haben wir diese Weine zu
außergewöhnlichen Preisen auf die Karte gesetzt .

Ueberzeugen Sie sich bitte und besuchen Sie die

(Weinstube as «w Sule
angeschlossen an das

(Passage - tflest . sb . jCotoenpacfien
Kaiserpassage

Amtliche Anzeigen

DI « Schüler und Schülerinnen der hiesigen
Höheren Schulen finden sich zum Wieder¬
beginn des Unterrichts am

Dicnsiag . den 12 . Avril . 8 Uhr .
in ihren Schulhäufern ein . „ . . .

Wer an diesem Tage ohne Entschuldigung
fehlt , wird als ausgetreten angesehen .

Die Aufnahmeprüfung für anaemeld . te
Sckiüler und Schülerinnen , die nicht in den
untersten AlchreSkurS eintreten wollen , findet
am Montag , deiv 1l . Avril statt . (587)

Di « Direktor «»
der Höberen Schulen in Karlsruh «

Zt. 21. : Bürger .

AiMheWle IIIIII! II
MlMe .

Adlerstrahe 2g . Fernruf 7««ft—7801.
Zur Einweisung in die Kachklassen und zur

Entgegennahme de« Stundenvlanes haben im
Gewerbeichulgebäude . Adlerftrabe 2g zu er -
scheinen : (498)

am Montag , den 11 . Avril 11)32. vormittags
8 Uhr . die neueintretenden Schüler , nachmitt .
14 Uhr die neueintretenden Schülerinnen :

am Dienstag , de» <2. Avril 1W2 . vormitt .
8 Uhr . die Schüler und nachmittags 14 Uhr
die Schülerinnen der zweiten Klassen :

am Mittwoch , de» 13 . Avril . IM . vormitt .
8 Uhr . die Schüler und nachmittags 14 Uhr
die Schülerinnen der dritten und vierten
Klassen . .

Das (etile Schulzeugnis n . Schreibmaterial
ist mitmbrinaen .

Es werden zugewiesen :
a ) der l^ werbefchule I

die Kgchgruvven der bauaewerblichen Beruse
( Maurer . Zementeure . « teinhauer . Flamin -
feger . Oseniever u . ä . ) . ferner der metaliver -
arveii -ndeu Berufe «Blechner und Initalla -
teure . Maschinenbauer , Elektrotechniker Sein -
mechaniker . Lvtiker . Ubroracher . Bauichlofler .
Schmiede u . ä . )

b ) der Keiverbefchule ll
die Fachgruppen der schmückenden Gewerbe
( Maler , stein - und Holzbildhauer . Graveure .
Keramiker . Photogravhen . Schriftsetzer . Buch -
druder . Buchbinder u . iU . die Hot, » erarbei¬
tenden Beruse ( Bau - und Möbeischreiner ,
Ztmmerleute . Waguer . Küfer u . ä .) . das ae -
samt « Bekleidungsgewerbe . Ariseurgeiverbe ,
Ausstattungsgewerbe (wie Polsterer . Sattler .
Gärtner u . ä ) .

Die Arbeitgeber sind nach 8 86 der Ver¬
ordnung Badischen Str <atöMinisteriums vom
18, Avril 1925 vermischtet , die in ihren Be -
trieben beschäftigten bzw . bei ihnen ein - oder
austretenden jungen Leute im fdjtiMlicf -
tigen Älter bei der Schulleitung rechtzeii, ^
an .- und abzumelden , ihnen die zum Schul -
besuch nötige freie Zeil zu gewähren und s'.e
zum gewissenbasten und regelmäsjtgen Besuch
der Schule anzuhalten .

Probezeit oder Beginn der ? elire im Ge -
fchäkt der Eltern entbindet nicht von der An -
Meldepflicht .

st-ortbildnugsschuliiflichtige . ivelche eine Lehr¬
stelle noch nicht erhalte » konnte » oder bei
denen gesundheitliche »der familiäre Gründe
« inen späteren Eintritt in die Lehre ratsam
erscheinen lassen , können in die Gewerbeschule
aufgenommen werden , wenn der Grund des
späteren Eintritts in die Lehre durch den ge-
schlichen Bertreter nachgewiesen wird .

Die Direktionen .

uieiiwki in müiMinMn)
am Mittwoch , de» (!. Avril 1982. 14— 16 Uhr .
in der städtischen Reithalle . Althergebrachte ,
seit 00 Jahren bestehende Einrichtung . Beste
Gelegenheit zum Einkauf der »weltbekannten

Mffr meine
Aus Wnnsch kostenlose Zusendung des Aus -
ftellungsvcrzeichnifscs . <A 7490)

Müllheim , de» 26. Mär , 1932.
Biirgermeiiteramt .

Versteigerungen

Odenheim .

ülaminW - uni)
ünliWvelslelsems .

Die Gemeinde Odenheim versteigert am
Donnerstag , de» 7 . Avril ds . fts ..

vormittags 10 Uhr .
in : Gasthaus zum . Sternen " in Idenheim :

122 Eichenstämuie
67 Buchen

210 Nadelbolzstämme
62 sonstige vanbbolzstämme

21Z Stangen
!!1 Zter eichenes Nitbschichthvlz .

Auszüge sind beim Büraeriiieisteraml er -
»ältlich . (24885a )

Idenheim , den 81 . Mär , 1932.
(^enicinderat :

Bog « l .

Wenn Sie Glück
haben , können Sie
am 22. u . 23 Aoril
ds . Js . in der
1. Klasse der
Staatslotterie mit
einem Achtel -Los
zu fünf Reichs¬
mark

10 000 Rill.
ohne jeden Abzug
gewinnen .
Versuchen Sie Ihr
Glück , in meiner
Kollekte !

Bernhard
Goldlarb
Staatl . Lotterie -

Einnehmer
Kaiserstraße 181
Ecke HerrenstR
(im Laden der

Herren -Modsn -
Firrna

Josef Goldfarb ).
Postscheckkonto :

Karlsruhe 19 705.
Auch Promoter

Versand der Lose
nach auswärts .

Die Bedeutung der

Wahl !
Wer bringt die beste Zukunft ?

öffentl . Vortrag . Sonntag . 3. April , 20 Uhr
im Vortra,gssaal Kriegsstr . 84 . .federmann
ist willkommen . Eintritt frei .* 1 Advent -Mission .

Zum (fetterer
Bahnhof

Heute

örölfnungskondert
der neuen Kapelle

Augustiner
Eck« L«ss>» g- » nd Soficnftrake Nr . 78

Samstag » nd Sonntag

ff

der beliebte » Kiinftlertavelle Lnd —m Perke » .
Zoller . Moninger Bier . Reine Weine . Gut
bürgerliche Küche . Ansang jeweils 7 Uhr .

Offene stellen

Vertreter
für erstklassigen Artikel
der Autovranche bei
laufen » höh . Verdienst
(Wsucht für die Bezirke
Dimbach, Pforzheim ,
Rastatt . B .-Baden .
Bttdl , Qberkirch . Amse -
böte unter TS4 ?^ a an
d !e Badiscbe Press « .

NilligeSchwelzerfadtten
11 . Auto -Pilgerfahrt nach Maria Ein¬
siedel » vorn 18 .—20. u . vom 28.—30. Mai .
Preis pro Person 25 Mark ab Achern .
Für billige Unterkunft u Verpflegung
in gutem Hotel wird gesorgt . Pall nicht
notwendig . Anmeldung , bis 10 . Mai bei :
Bernhard Pfeifer , Waldulm , Tel . 310
Intern . Omnibusverkehr . Kappelrodeck .

Frühjahrs -Angebot
Dekorat . - Damast
Kunstseide , ca. £Si \
120 cm br., Meter £ | Ov

Möbelbezugstoff
ca. 130 cm breit ne

Meter O b

Bear . Voll - Voile
neueste Muster, ca. a
110 cm breit Meter ! ■ ff O

Schwedenstoff
Römerstreif, u . Karos » #j>g%
ca . 120 cm br .. Meter hvU

Teppiche
Vorwerk 200<Zw

Mech. Smyrn
durchgewebt

250X350

Mech Smyrna
JfQ _ „

200X300 250*380
Anker -

Velour . 138 ..
Läufer

Bouclö gestrp ' f<

68 cm breit , Mete 1

90 cm breit, Mete . 3 > 10

Lwt 'S Meterware
moderne Ausfuhr g% a ä

Met

Chintz , Leinen ,
Cretonnes

tür Vorhänge u . Möbelbezüge .

Diwandecken
Gobelin Wollplüsch
150X300 150X300

Tischdecken
mit Kunstseide Plüsch

145X175 150X180 i

10 . 00 33 . 25 8 . 80 19 .00

Drcyfuss & Siegel
Kaiserstraße 197

« « er
bilanzsicher , findet gut .
Engagement bei Lei -
stuna einer Einlage v .

5000—10 00« Mark
welche erftstellia sicher¬
gestellt wird . Osf . n .
i ' lisa Bad . Presse .
Jg . Mädchen mit Näh -
kenntniffen , welch . Luft
z. Dan -enschneiderei n .
am selbftänd . Arbeiten
Hat . von tüchliser Mei -
flerdi als

Volonlärin

gesucht .
Msf . Bewerbg . unter
L4SZS an fc. Bav . Pr .

Tochter
aus bett . K-amil ., kann
zw . Erlerng . d . Haus¬
haltes in gutes Saus
sofort eintreten S« .=
Anschlu !, — Taschen
neld . Angeb . w . 5>e
benslauf nnte '' S4ZS7
an die Bad . Presse .

Kraft . Mann
initil . Jahre , gelernter
Schloss ., sucht- Beschäf -
tignng irgend w . Art ,
auch halbe Ta -ge, evtl .
einige Stunden auch
Mich . b . Möbettrans
Port . Angeb . n . X4271
an die Bad . Presse .

Intelligent . ^ unne
ans guter Familie sin -
det ans 15. Avril oder
1. Mai

FrisMlehrltM
Angebote unt .
an die Bad . Presse .

ZlemZlmn ! 4 ? imm«r-Mol»iung ! Neuzeitliche
grob und bell . ev . als , „„ iLadenraumlichkeitenm 2 ( t ( ^Graf - Rhenastr . 11 , Herrichastshaus . 4 . Stock ,mODu -OUtOS j mod .. geraum., a . 1. Juli ,u verm . Pr . lMV/.
in gutem Hause zu oer - Näh . L . Körner , Klauvrecktstr . 1». Tel . Sl ' i .
9,iptCn - (597 . 1 gchäne , sonn 'ge

3 Z .- Neuvau - W .
hochpart .. (of . ; 2 Tr ..
z. 1. Juli zu vermiet .
i!Leinbrcnncrs t .58, II . r .

Z Zim . - WHnunl ,
M R .- Mr . SV.— M
vermieten . »

FriU >l .n ?strasie 1Z .

Sosieniir . (05>. 1 Tr . ! . KMtle . l» » nige
K ° ts°r»l° q ! 4 ^ 5

8 i =2Bo in Snö ! m - Baiko » ,
auf 1. Juli ilufterrt '

ftjfnt
*
om

"
Siigiinst . zu verm . RS » . 1 öu

Amalienstr . 85. 2. St .
" IT- W I I .

in Offenbnrg . Hanptstratze . in bester
schästslrize . gegenüber der Sauvtvost , bisher
Apotheke , mir Wohngelegenheit , 2 groke Tchan -
senster , ca . 118 qm « roh . auf 1. Mai 19 :12
oder später zn oermieten . Zu erfragen bei
Rechtsanwalt Riedel , Lfienburg . Hauptstr . 11 ..

K ZiM . - WoWunll
Heizung . eiugebattteS
Bad . Tiele , Garien ,
Slivwestst .idt . auf 1
Juli oder früher zu
vcrm . A ngobo :« unter
G71Z an die Bad . Pr .
Leovoldstr . 11 (ÄrieaS
strane » wirklich ruhige
5 - 6 Zim . - WchNil .
III . fr . Lage . all . Zub ..alsb . billig zu vermiet .

Tchnlentl . Mädchen f.
natmitt , Kind gek . .
mohnb . in Miiblbura .
H« erfr . unter R4i (i6
in d . Nad . Presse .

MÄH
das sckon in St '/unz
war . für alle HausnrS .
sofort qesucht . (712)

Palsage IS.

Guter

Nebenoeriiienst
Seriöser junger Herr

für den Vertrieb eines
g»itaeb . Artdiels gesi, <hl .

Offerten u . BÄ4W7a
a>n die Ba -d. Presse .

Bremer

Kafsee - Bertretg .
(Hotels , Restaur .ii .Prt -
vate ) iö ' :. Provision it.öiclmlt . ® eiv . u .gz436Sa
a . i>. Bad . Presse erb .

Wirluchen
Personen jeden
Stand , zur Über¬
nahme einer

Maschinenstrick .
a uch nebeubemfl .
Garantiert hoher
Verdienst . Ware
wird von uns ab¬
genommen . Keine
Vorkenntn . nötig ,
Entfernung kein
Hindernis . Ver¬
langen Sie noch
Beute unverbindl .
u . kostenlos Aus¬
kunft von

Reform - Strickmaschin .
HAMBURG 24

ZuverlässigesMImiWen
mit gut . Zeugnisfcn in
klein ., guten Sanshalt
gesucht . Angebote unt .
Sil2 <!0 an « ad . Presse .
«vutcnivsohl ., Nichtiges

Mädchen
h«lv »a« S. in kl. Priviit -
va.il!- gesucht . Slugobote
Hilter Nr . Z7W an die
Badische Presse .

Stellengesuche

Zeinjen . MM .
welch , jung . , intellig .
Kaiifm .. 2 .'! in . all .
Büroarbeiten verir . ,
perf . in Stenographie
und Nkaschineulchreib .,
Danersteilg . „ erichnfft .
:>lng unter (?■ 1250 an
die Badische Presse .

Die

ftflllSftflU
at keine Sorgen bei
Zienstbvten Wechsel. Di «

Badifche Presse ner -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
:Hubrik ..Offene Stel -
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesene kiettung von
Stadt und Land .

i^ eivisseiih . u . zuverl .
Handwerker , verh .. 12
Jabre , gel . Schlosser u .
Iuitallaiei .r . sucht so -
fort Stellung als
Betriebsleiter

od . Hausmeister
eines kl . Betriebes od .
Hotels . Derselbe kann
sämtl , Reparaturen , io .
wie Neuanlagen « is -
führen . Beste Zengn .
steh. , . Persiig . ^ eit iü
Aaftr . Besitzer ein . eia .»ieschäfts s. Schlosseret .
Blechnerei n . Jnstal -
lotion , sow .Revaratur -
werkst . , kaiin er sämtl .
Maschin . u . Werkzeuge
z. Bcrsirg . stell . Wob -
nnng n . auskömmlich .
Einkommen erw . . auch
Anstell , a . Probe . Osf .
unter Nr . ? ? ■' !!(!»« an
die Bndische Presse .

Einige

polierte Schlaf-
u.fierrenziminsr

habe ich im Preise ganz
besonders herabgesetzt ,
da diese Modelle nicht
mehr ganz den letzten
Neuheiten entsprechen

Ritterstr . 8D. Reisneben Tletz .
Beste Bezugsquelle für
gute und billige Möbel .

I Z .-Mmg
mit Ackergclände

billig zu vermieren .
Vacksabrik Banr .

hinter SchüLenoaus 3 Zim . - Wohnung
on - evtl . mit Autogarwgen ,
Rüppurr . Gebhard « ! . 10 . hochlt . .

Sonn ., schöne, gcräu -m . geräumig , mod . auf
4 Zimmer -Wohnung ' r ' | u

jw verm . auf 1. yitli . » . - res : L . Körner ,
Hirschslr. 3 . Stocl . . .-. '^ rechtstrabe 15
afiifie Hauvtvost . zwei I 3151.
4 Zim .-Wohnnngen . ie
Badez . , Küche , zu vm .
Bismarckstrahe 87a .

- b» « » g . n . ie «
L ^erMrichte « . sonn .

Mans . - WohWlig
2 Zimmer, Küche und
Keller , an kleine . rüP .
Familie per sofort zu
vermieten . Nüberes :
Werderstraße IZ, l .

(B56 )

schöne , moverne
4 Zimmer -

Wohnung
mit Balt .. fcp . B <rd« z.,
Man !. , Etagenheizüing .
Ecke Kgrl - u . Welsenstr .
auf l . April ; u ver -
mieten . (16686)
Rad . b . O . Pfisterer .

Ptalzftr . 22 . Tel . 3R >« .

Elektro - ZnAll . -

Lehrstelle
wche ich f. m . IKjübr .
Sohn zghle Lehrgeld .
Angobole unter P 4214
an die Bas . Presse .

Haustochter od .

einfache Stütze
Frl .. 23 3 . a . , fleisilg

u . kinderlieb m . gilt .
Kenntnisf . im Nähen ,
sowie in allen Haus -
arbeiten , sucht sofort
Wirknngskreio . Ang .
an Friedet Zchweize ''.
Nastait . Murgstras !« 7 .

(Z4S2laI

Zu vermieten

Mähr . Junge sucht

auf sofort . Angebote
unter Nr , N4 ( K7 an
die Badische Presse .
Ehrliches , zuverlässiges

».Lande , m . Nähkenntn ,sucht Anfanqsftcllc bei
gering . Lohn . Off . u .
BIS ? » au Bad . Presse .

Rascher hoher Verdienst !
Wir suchen wirkl . gewandt . Damen n . Her ^

ren , .
' "

gm
- - ■ ^ -

saugers
stnng w . WWWU . .. | H W . W
kosten , keine (Geräusche . Als Sicherheit f . V! u -
Her i .

'Jt)t 25.— crforderl ., die wieder zuriitk -
erftattet werden , Cinige Bezirksvertretiingen
ai . iiervalb >! mlsr »hes noch frei . Bewerbg .
zunächst irfiriftl . beförd . unt . » . T
Rudolf Masse . Sarlsrnh «. tÄi »l ^/

l - gäen

mit Wobnung , . r>er -
mieten . Näher . Dnr -
lacher Ttr . i . Lad .

(2Q4F.S )
Kleiner Laden
mit 3 A' m . Wohnung ,
Bad , Malis , etc . , in
guter Lage , per l . Jull
zu vermict . Zu ersr â« .
Draisslrafte 18 , Ii .cm

Nächst d . Kaiiervlat ,

2-1Höne,
große Mim

1 Trevve hoch,
(für Büro od. Praxis
geeignet ) ab 1. Avril
»der später , « verm .
Zkäh. Leovoldsvlatz 7a .
4. Stock . (21545

Sonnige (FH >1(W0 )
8 Zim . - Wohnung
in schön. Lage , auf 1 .
Zuli Pt Venn . Räber .
Sosiensir . 128. 4 . 31 .

Sehr schöne

5 Z. -MMW
mit u . Mansarde .
Nähe Vi'nrlötor , zn ver¬
mieten . Zu erfragen
Karlftrafte 51 . 2. St .

Zu vermieten
aus i . Mai od . fpä -ier
flliönc 5 Ztnimcrw »!»-
niiiig in vichig. Hause

in Durlach .
lkttlingcrstrastc Nr . 17 .
gelstsniiv . d. Schlosmart .
Zu erfrag , t . 2. Stock.

5 Zim .- Wliliniinlz
m . all . Zuh . , in schön.
Lage . 1. St . , fof . od.
spät . z. Pr . v . IM M
i» vermieten . Zu erfr .
Uhlandfir . 40. L»deii .
Telefon >741 . ( l -)4 ,

.Herrschaftliche
4 M . - MIIllUNg
Hirschstr . 129. 3. St ..
Qsl- Westlage . mit Zen -
tralheizg ., Warmwass .-
VerjorHungsanlage , gr .
Veranda u . sonst . Zw-
behör auf 1. Avril z»
vermieten . Näherest
Borhol,str . zg . I . St ..

Tclevboa Nr . (!g .l .
Grofie . sonnige
4 Zimmer -

Wohnung
mit Bab usw . — nicht
varterre — in ruhig .,
fein . Haufe auf 1. Juli
iit verm . Auch Sonn :,
anzuieh . Näh b. Schier .
Pinze ntiuoitr . 7. !!. St ."
« «Höne <7f« j

3 Zim . - MljlüMg
Bildet ., Baltou , Wohn -
rnanf . Äerschlag , Gar -
tenanteil , Haltest . Str .-
Balm , 2 . Stock rechts ,
Kriegsftr . 185, .aotif 1 .
Juli zu verm . Eben -
daselbst eine Garage
frei , Heizg . »kM not¬
wendig . Näh . ZMitzen -
ftr . », II . . Teles . 1235.

(786)

5 M . - MUllllNll
in der Oststavt . in
Parknäbe , int Erdstock
oder im Obergeschoß ,
mit Speifekamm ., Bad .
W .E . . neueres Vor -
krieMhaus . zu verm .
Mielgins 80 RM . '.'ln °
geböte unter T4I6 au
an die Bad . Press « .

Herrschafts -

Wohnung
7 Zimmer Wohniiug

mit grober Wohndiel «
u . Zubehör , im 2. St .,
Vorholzstrabe 35, Ecke
Hirschstrabe . anf sofort
»der 1. April zu ver -
mieten Näheres :
Vorbol ;strabe 33, part .
Telefon (»93. (16737)

6 Zimmer -

Wohnung
1. Stock , schöne geräit -
mtge . mit Bad , Man¬
sarde , Veranden und
Zubehör auf l . Juli
zu vermieten . Näheres

, # artjuaj {e 17, i Stock.

Schöne , sonnige
5 Zimmer -

Wohnung
3 . Stock , neu hergerich¬
tet , mit einaer . Bad ,
Wohnmansaroe » .sonst
Zubehör , auf 1. Juli
zu vermieten. Näheres
Boeckbft ra fte Iii , ü. St .

Schöne , sonnige
5 Zim . - Wol ! NNg
mit Bad . Sv . -Kamiii .,
Mans . >. . Sui ) . West st. ,
ohne vis - ^ - vis . billig
auf 1. Juli ?>, vermiet .
Offerten unter C4385 )
c>u die Bad . Presse .

Sonnige
4 Zim . - Wolinung
mit Bad u . Maus . , a .
1 . Juli 32 zu um . Au -
»« i . Aua .-? nrrstr . 9 , v.

(
"
,>■»>10:11)5 )

Lloicsirabe Nr . 7
4 Zim . - Wolinung

Durlach ,

schöne 3 Z . - Wlia .
mit Kiichenibalron nebst
all . Beqlu«,nlich ?eit . , in
ruh . u . sonniger Lage ,
auf fof . od . später zu
Vermieten . *
Uäiberwiciensrrabe 20,Ande BaOnhof.

Rette
2 Zl

'
ln .-Wolinling

mit Wohnküche , port .,Settenb . . Prs . «5 RM
auf 15. April oder 1 .
Mai zu vermieten .Ritgen . Adlerstr . 26,

Fernsp recher 448.
Schöne

2 Ziin .-Mhnlllig
—t ' Br1'1 " •' ,
in der Albliedl . . Nähe
der - trabenb . . c>nf 1 .Juli zu vermieten . Zu
erfr , unter gH 1»2!»1
in der Badisch . Presse

Schöner Laden mit Magazin
auch als Werkstatt geeignet , ver sofort oder
später in guter Gefchästsiage »« vermieten ,
rtu erfragen Amalienltrahe Rr . 4». (353)

einige Zu . 4 limmer-
»olmungen

find noch i . Baublock : Schwarzwald - . Schnel - -̂
ler - , Klose - und Ebertstr . aus sofort oder fpä -
tcr ? n v e r m i « t e u . (741 )

Die Wohnungen haben einger . Bab . Tiele ,
Speisekammer , gr . Loggia . Mädchenzimmer

Telefon -I'IIZ.

Werkstatt
zu mleicn gefucht

Angev . unt . H .A "M2
tui die Wadische Presse
Filiale HmtptPost .

Sonnige
Z ZllN . - WlihN '

iiW
'
Ui. Bad u . Mc -Nsgrde .
1 . od. 2. Etage . West¬
stadt . auf 1. Juli ge-
fncht. Ofs . m . Preis
unter H 727 an Die
Badische Presse .

Sonnige
2 Zimmer -

Wohnung
2. St . , in schöner , freier
Lage in . eingerichtetem
B »d. sofort zn vermiet .
Zu erfrag . Tnllaitraiie
Nr . 42 , varterre .
Schöne 2 .'iim .-Wohiig .
an alleinsieh . Perion
bald z« vermieten . Cff .
it . F . H . >11810 an Bad .
Presse Fil . Sauvtvost
1—2 Zimm .- Wohnung
ni . Küche u . Zubeh . . v.
1. Mai zu vermieten .
Äüirgerftr . 1k!. Z „ erfr
Bordh . , vart . FH10317
Schön ., freuudl . möbl .

Mauf . -Zimmer
billig zu vermieten . *
LeMngftraize 18, part .
Witt möbl . Zimmer .

Neub . , fev . Eing .. für"<>■4 zu tri ( f .o1l )2^6
Echuetzlerftr . 7 . v . . r .

Auf 1. Juli zu verm .MIMe 17
eine Wohnung im 1.
- t . , best , au » zZim .,
Küche und Keller nebst
einen , Zimmer im 4 .
- t . Näher , zu erfrag ,
ebenda im z . ■Stock

( FH 10288)

Sonnige
3 Zim . - Wolinunil
nt . einger . Bad Uud
Zentralheiz ., an kleine
t ?u "iilie zu vermieten ,evtl . auch mit «Garage .
Durlack . Hauptstr . 81
(Bahnhof,lähe ).
3 ZlM . - MWung

57 RM .
zu verm . (Äluckftr . >6 .

(742)
Neubau . Oititadt .

schöne , ruhige

3 Z . WÄMIlg
mit Bc >d . gr . Diele , gr .
Mansarde etc .. ver 1 .
Juli oder sriiher zu
vermieten . Näheres :
.Ninlheimersir . 22, pgrt .
Teleson flfilie 17' i71

3 Z .
' WüSMU

6onnig » Zimm «
modern it . behaglich , zu
vermieten . Prs . l « M .
D urlach er Allee W . pl .
Schön möbliertes

Zimmer
an Frl . zu vermieten .
Kriegsftr . 172. Seitb .

EntmA . Zimmer
sofort zu verm . Bis -
marckftr . 35. 1 Tr . *

Leeres Zimmer
sofort z« vermieten .

Separater Eingang .
Kaiser -Allee 29. I . St .
Schön möbl . Mansarde
iev . . el . L .. fof . z. vm .
Aiigarteuitr . II . II . , l .
Möbliertes Zimmer

in verm . l>) ebot . wird
gutes Seim . Zu erfr .
Kerwigstr . !>4. ll , rechts

b in oder zwei

i»W. Zimmer
in sonn ., mod . Wohlig ,
m . Bad ii . Kückenhen . .
an Herren od . Damen
zu vermiete » . .Zentrale
Stadtlage .Gartenstr .3» .
v. Sancken .

mit Bad . Loggin und
Etageuheiz . . a . 1. Juli M . . . .m verm Näh . Luilrn - auf 1. Juli , u vermiet .Itratze oi>. II . Tel . l * Sl , Mb . Üarlltr . 119, II .

mit Ctagenheiz . . Bad .
sveisekam ., Loggia , an ,
Karlsplatz (Südlage )

G «.t möbliertes
Balkon -Zimmer

fof . billig zu vermiet .
» ornblumenstr . lll. Il .r .
Sonn . , schön. Zimmer
gut möbl . . (oder leer »
preiswert zu vermict .
(^ artcustrane 54 . III .

Möbliertes Zimmer
e>. Licht , zu vermieten .
Kreuz strafte 16. II ., l .

^ m gentrum
2 gut möbl . ;! ittrntcr,
sowie ein leer . Zimlner
Jaeodi , Sarlfirafjc 2 ,
11—1 it . ä —7 Uhr ,

5 3im . =lol ) nunq
mit Zentralheizung im
2. Stock u . entsprechen¬
den Neben räumen auf
1. Juli in fotm . Lage ,
evtl . mit Garten , von
älterem Ehep . gefucht .
Angeb . mit Preisang .
unter H . K . 36W/D 7l »
an die Bavifche Presse
Wliale Hauvtpofl .

schöne
5 Zini . - Mlinnn ?!
mit Bad . ll« . Zubeh .,
in nur gut . Hanfe uud
Lage , von alt . Ehepaar
auf 1 . Juli gefacht .

Ang . «l ©. 8 .3OJ0 an
99. Pr . Fil . Hauptpost .

3 Zi
'
m . - WohNiiNl ,

v . ruh . Beamtenfam .
in der Weltstadt ae >.
Ana . u . HO2 !»47 an d .Bd . Pr . . R l . Hauvw

Pens . Beamter , oone
ittnder . sucht
5 ZiM . - MllNlMg
in gut . Zustand , !on°
itig u . ruhig , in, 2 . od .
3. Stock , auf 1. 3 utii .
Äiigetwte mit Preisan¬
gabe unter E4ÄU4 an
die Badifche Presse .
4 — 5 Zimmer -

Wohnunq
in WUlr giutem Haufe ,
nicht Part ., von pünkd-
lichoni Zahler per 1 .
Juli 1932 m mieten
gefucht . Angevote
unter Nr . C86S an die
Badifche Press «.

\ Z.-Wohnung
mit Zubehör , in gutem
Haufe , auf 1 . IM d .
I . von Beamten gef.
Preisangeb . n . N 40lS
an die Bad . Presse .
(besucht schöne

M (it. Zimmer
Bad . Mansarde , Preis
60—65 k . von Beain -
tenfainilic (8 Perl . «.
Angel », unter Ä 42S8
an d . Badifche Preüe .
3 - 4 Z . - Wölinung
Südwest -. Mittelst . , z.
1. >) uli gesucht . Miete
bis »OJl . Angeb . unt .

2972 an d. B <ld.
Presse . Sil . Hauvipoit .

W Z . - UJohnuni !
von kleiner Beaiilten -
samilie auf 1. Juli in
der Weftstabt zu miet .
aelncht . Eilangeb . mit
Preisang . unt . a 715
an d . Badifche Preise

ö0NN . 3 Z . - Wvg .
wird V. Beanit . in ruh .
Hauife, Räbe Haupt -
bah « h . gesucht . püuNl .
Zahler . ;j erw . Perf .
iUtvgcBotc unter M 111
an die Bad . Presse .

Z Z.Sonnige

evtl . mit Bad - u . War -
tenam . , v . kl. Familie
i ! Pers . ) . ver l . Jnlt
« cluch ! . Parterre gus -
g/fchlosscu . Angel , m
Preisangabe unt . » 801au die Bad Presse
Beft . . ält . Ehev ^ sucht
sonn . 3 Zim .-Wohug .
mit Bad , •>. od . 3. St .
v. 30, Juiii . evtl srii¬
her . Elagenh ., Südiv .-
o. Äiestitadt bevorz '
Ausf . Aug . in . P T'<
unter H (5 3 ^22 au Sie
Vd . Pr .. Fil . Hauvip .

2 - 3 Z . - Wolinnng
v. ruhig . Daueriniet . .
3 Pers . , ai .k I . Juli
ae !.. mögl . Weststadt .Angeb . unter H 2 ( 631
an !> Budi ' tfc Prefte
Zclwnc '£—3 Limmer

Altwohnung
mit Zubcl, .. in gutem
Haus « von alleinsteb .
Beamtcttwiiwe aus 1 .
Mt 'Ii >932 gesucht.

Angeb . mit Preis an
Frau Wirth , Borlltr . 3 .

<100M >
Schöne grobe
2 Zimmer - Wobuuii «

ovcr tleiuere 3 Z . -W .
in nur gutem Haus ?,
auch Borkrieaswohu .
von alleiuft . Dante a
I . Juni gcf . Qff ' >it
Dreisnitg . unt . HFzA )4
an d. Badifche Preise
Fittote Semviii nkt

. Staatsangestellter
^ ch.

fM
: . , u,i i ^

2 3im . =3Botinunn
Ana . ii e N . 808<l an
Bad . Pr .̂ il Sanol, .

I z .
von ig . Beanitenebeo .
zum 1. Juli od ei » ,
and . Zeitpunkt gesucht .
Ang . unter O 1235 a,t
d ie Badifche Pr esse .
2 Zimm . u . Küche
auf 15 . Avril oder 1 .
Mai gesucht «Pr . 30 .» >
Aug . v . H. M . 3010 an
Äiad . Pr . i>tl . Hauprp .

Aeltere Dauie sucht a .1. Juli oder früher
ionnige . geräumige

Z Z .
-

WMIIU
2 . od. 3 . St . . in . Bad
und Maus , in gnteai
Haufe . Pr . v .
ZUMb . ltut . G -1L2L gil

dt« Bgptsch « Press «.

\-l Z .-MW.
von alleinstehd . Da 'ue
sofort od . später gesucht .
Hinterhaus u. Unter -
miete auSgeschl . Evtl .
kann Hvvotbek 1200 ,Ü
gegeben werden . Ange¬
bote mit Preis u . Nr .
rt4277 au Bad . Presse

Möbl . Zimmer
« sucht Offerten imter
H .E .30VZ an- die Ä »d .
Press « Sil . Hmvptpos ^,
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